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Beisetzung der Opfer von Offegg .

126 Witwen und 194 Kinder frauern um die Ernährer / ©enerolöttcltlor , führende Beamte «nd ©teiger oerhaslel / Generalslreihhehe

Der Belrttger von Bayonne in Chamonix — Vor Abschluß des Maikowski -Prozesses .

»m . Prag , 8. Jan . Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.)
In Ossegg fand heule das Begräbnis der 13 geborgenen Toten statt .
Das ganze Kohlengebiet von Komotau bis Teplitz hatte ein Trauer -
kleid angelegt . Riesige schwarze Fahnen wehen von den Förder -
türmen , Vetriebshäusern und dürftigen Wohnungen der Arbeiter .
Das Begräbnis wurde eine ungeheuere Trauerkundgebung
auch für die 129 unter Tage begrabenen Bergleute . Di« Trauer
kennt keine Nationalitätsunterschiede . Jeder Arbeiter , ob Deut-

scher oder Tscheche , trägt ein schwarzes Band am Arm . Unter un-

geheurer Beteiligung der Bevölkerung , der BeHören und verschie-

dener Verbände wurden die 13 geborgenen Toten zu Grabe getra »

gen. Die Särge waren aus dem Marktplatz aufgebahrt . Von dort

bewegte sich der Trauerzug durch das Spalier der Vereine von

Ossegg nach dem Friedhos . Nach Ossegg waren Sonderzüge ein-

gelegt worden, die Tausende zu den Trauerfeterlichkeiten heranbe-

förderten . Zum Zeichen der Trauer waren alle Geschäfte geschlossen.
Als sich der lange Trauerzug in Bewegung setzte , ertönten für eine
nolle Stunde die Sirenen der Fabriken und Zechen , Die Laternen
aus Ströhen und Plätzen wurden entzündet . Die Särge wurden
nicht in einem Massengrabe, sondern in acht Einzelgräbern und in

fünf Familiengräbern beigesetzt. Am offenen Grabe sprach für die

Stadtgemeinde Ossegg der deutsche Bürgermeister Bürger und

sein tschechischer Vertreter , S i p l, sowie Vertreter der Arbeiteroer -

bände.
In Prag wurde ebenfalls zum Zeichen der Trauer für eine

Stunde die Straßenbeleuchtung entzündet und der Verkehr um 15

Uhr für eine Minute stillgelegt. Die Fußgänger blieben entblößten
Hauptes stehen . Sämtliche Gruben des nordwestböhmijchenKohlen-
reviers haben am Montag wegen der Trauerfeierlichkelten nicht ge-
arbeitet .

Die Zahl der Hinterbliebenen der 142 verunglückten Bergleute
der Nelson-Schächte beträgt 126 Witwen und 191 Kinder . Das
jüngste Todesopfer war 21 , das älteste 55 Jahre alt . Ledig waren
'13, verwitwet 3 , verheiratet 126. Eines der Opfer hinterließ 6
und eines 7 Kinder . Bisher sind an Stiftungen 2 Millionen tjchech -

jjche Kronen eingelaufen .
Die Arbeiten der Unterfuchangskommifsion
des Grubenunglücks wurden am Sonntag fort -

gesetzt .

Mehr als 10 (1 Bergarbeiter wurden vernommen, um Aussagen über

den Betrieb im Werk zu machen . Das große aufsehenerregende
Ergebnis der Unterjuchunq ist die bereits detanntgegcbene Berhas -

tun « des Betriebsleiters der Neljongrube In «. Bender , die am

Sonntag spät nachts erfolgte. Ingen,eur Beyßer wurde nach einem

kurzen Verhör in das Kreisgericht Brüx eingeliefert . Gegen .hn
werden verschiedene Beschuldigungen, vornehmlich von selten der

Arbeiterschaft, erhoben. Er soll nicht nur ein besonders strenger und

harter Porgesetzter gewesen sein , sondern es wird ihm auch vorge-

warfen , daß er durch « rohe Sparmaßnahmen ani 91 u 1 »

iichtspersonal und der«leichen den Betrieb ernstlich gefährdete.
Die Direktion der Grube von Osfegq erklärt zu seiner Verhaftung ,
daß sie von einer Schuld Beyßers nicht überzeugt sei. Er habe alle

Mahnahmen im Einverständnis der Werksleitung durchgefllhrt und

eine Senkung der Ausgaben niemals ohne Zustimmung der Betriebs -

rate vorgenommen.
Neue Verhaftungen .

Unmittelbar vor dem Begräbnis der 13 Bergleute rief die Aach-

richt von neuen Verhaftungen unter der Bevölkerung des

Kohlenreviers und schließlich in der ganzen tschechoslowakischen
Veffentlichkeit großes Aufsehen hervor . Aus Beranlassun « der Ge -

richtslommisston wurden s ä m t l i ch e P e r s o n e n . die irgendeine
Berantwortun « an der Leitunq des Bergwerks tragen , »' e r h a f t e t.
Ts lind dies außer dem Betriebsleiter Bens,er der Generaldirektor
der Brüxer Kohlenberawerksgefellschast. Ingenieur Locker , und
mit ibm die führenden Beamten . Bergrat 2ng . K a r l i . der Leiter
der Rettungsarbeiten . Oberinspektor Ina . Kupka . die leitenden
technischen Beamten Aug. Plannil . Ina . Bambas und Jng .

Kupka . außerdem mehrere Steiaer und Obersteiger. Alle wurden
in die Hast des Kreisgerichts Brür eingeliefert .

Gegen alle wird der Verdacht ausgesprochen, nach 8 335 des
tschechoslowakischen Strafgesetzbuches schuldig zu sein . Nach dieser
Bestimmung werden zu 3 Jahren strengen Arrests diejenigen Per -

jonen verurteilt , die durch eine Handlung oder Unterlaiiung eine

Gefahr für das Leben die Sicherheit oder die. Gesundheit von
Renschen herbeigeführt haben.
. Den Anlah fvr die Verhaftungen bildete die Aussage
»es Steigers Hauer , der eine Viertelstunde vor der Grubenerploston
Abgefahren war und sofort der Betriebsleitung gemeldet hatte , dah

on einzelnen Stellen der Grube Nelson UI Gase zeigten. Er
? >u der Betriebsleitung empfohlen haben, sämtliche Mannschaften

den verschiedenen Revieren ausfahren zu lassen . Der Rat des
l*iam wurde fedoch nicht befolgt.

Inzwischen ist
die Unruhe der Arbeiterschaft gestiegen .

D ^ ^ erhaftung des Ingenieurs Beyßer war nahezu Anlaß zu
s^ ? onstrationen . zu denen die k o m m u n i st i f ch e Arbeiter -
ich » ?. 1 1 e " ' «u oerien oie r o m m ii ii > n 11 tu t amti « "
bn »I: aufgerufen hatte . Das ohnehin schon gewaltige Gen -

iiV: _Ä : . . 4, . M flvirttUAA i»vf-» tiTt

^Trr * W MWMMWWI
et h .

' i ,^ r ichoft über die Gendarmerie ist grotz. Sie kommt in
lu » / Entschließung zum Ausdruck , die in einer Versamm -

Gewerkschaften in dem Orte Herrlich bei Oiseaa aeiaßt
zu b? ' waren etwa Arbeiterdelegiertc von 85 Tckächten

r Versammlung anwesend .

^
K* beschlossenen Forderungen lauten :

u « « Auszahlung einer einmaligen Abfindung von
Kronen (6250 utM . ) an die Hinterbliebene » jedes

Verunglückten . Außerdem Rente . 2. Einstellung von bezahlten
und von der Arbeiterschaft ernannten Grubeninfpek -
toren . 8 . Strenge Bestrafung der Schuldigen ,
vor allem des Betriebsleiters , Ingenieur Beyßer . 4. A b -
berufung der Gendarmerie und des Militärs
aus dem Kohlenrevier , ö. Beseitigung der Schüttelrutsche .

Schließlich fordert die Entschließung zu einer g e s ch l o s f e -
nen Demonstration sttr die Forderungen der Bergarbei -
ter auf , die anschließend an das Begräbnis stattfinden sollte.
In kommunistischen Flugzetteln wurde außerdem noch zum G e -
neralstreik ausgerufen .

Gran Chaco-Krieg lebt auf .
Paris , 8. Jan . Nach einer Agenturmeldung aus Asuncion

haben die paraguayanischen Truppen an der Chaco^
Front, nachdem Paraguay die Verlängerung des Waffenstillstandes
mit Bolivien abgelehnt hat , ihren Vormarsch wieder ausgenom-
men . Die Völkerbundsdelegation hofft immer noch, neue kriegerische
Verwicklungen oerhindern zu können . Sie hat in einer Note an
die paraguayanische Regierung erklärt , daß sie im Falle weiterer
Feindseligkeiten jeden Vermittlungsversuch einstellen werde.

Selbstmordversuch Slaviskys .
Chaulemps stell ! sich vor Dalimier / Gara ! droht mit Enthüllungen.

T. Parte , 8 . Jan . ( (ftflcnet Drahtbericht der
Bad . Presse . ! Mit Windeseile verbreitete sich am Spät -
nachmitta « in Paris die Nachricht, daß die Polizei Alexander
S t a v i f k y , den Urheber des feit Wochen Frankreich in Atem
haltenden « kandals , in die Hand bekommen habe . Allerdinas
nicht mehr in vernehmungsfähigem Zustande . Stavifky hatte
im Augenblick seiner Berhastnng einen Selbstmordversuch
unternommen , dessen Folgen er heute noch erliegen dürfte .

Die Untersuchungen der letzten Tage haben die Kriminal -

Polizei in die Gegend von Chamonix geführt , wo der Po -

Kreuzer „Karlsruhe " verläßt Java.
)( Berlin , 8. Jan . Kreuzer ..Karlsruhe " ist am

fi. Januar 1984 planmäßig ans Soerabaja lIavas ansgelan -

fen . Der Kreuzer ist von den holländischen Behörden nnd von
der Bevölkerung sehr herzlich ausgenommen worden .

lizei der Aufenthalt eines Komplizen Stavifkys bekannt ge-
worden war . Dieser Mann hatte Stavisky in der Gegend von
Chamonix — Levoz eine Villa in einsamer Gegend gemietet , wo
sich Stavisky seit 4 Tagen aushielt . Drei Kriminalbeamte , die
Ranch von der Hütte aussteigen sahen , umzingelten heute um
4 Uhr nachmittags die Hütte . In dem Augenblick , als sie die
Fenster einbrachen , ertönte drinnen ein Schuß . Stavisky halte
sich eine Kugel in den Kops gejagt . Man fand bei Sta -
vifkn einen gefälschten Paß . Ungeklärt ist noch , warum
Stavisky nickt über die eine halbe Stunde entfernte Grenze ge-
flohen ist. In Begleitung Staviskys befand sich der erwähnte
Komplize , ein mehrfach v o r b e st r a f t e s I n d i v i d u n m,
das Staviskyo Vertrauensmann war . sowie eine 27fKran
Stavisky wurde sofort operiert , sein Zustand gilt jedoch als
hoffniinakso « .

Die 24 Stunden vor der Kammereröffnung erkolate Unschädlich-

machung Staviskys ist der Regierung außerordentlich gelegen ge-
kommen . Wenn auch damit der P o l > z e i s k a n d a l in keiner
Weise aus der Welt geschafft ist. so sind die Behauptungen wid?r-

legt worden, daß die Polizei Stavisky zui Flucht verholfen habe.
Der Polizeipräfekt von Paris , C h i a p p e , der von seinem Urlaub
zurückgerufen w » rde , halte heute eine längere Unterredung mit

Chautemps . Das Ergebnis dürkte eine gründliche Neuorga -

nifierung der französischen Polizei sein , die auch vor
der Persönlichkeit Chiappes nicht halt machen wird . Die Verdäch-

tigungen lehnte der Polizeipräfekt bei seiner Ankunft heute mit
der Erllärung ab, daß die Polizei und er persönlich seit IN Jahren
versucht hätten , Stavisky zu entlarven . Diese Erklärung wird aller -
dings von der Rechts- wie auch von der sozialistischen Presse mit
Hohngelächter beantwortet .

Der h . ute nachmittag abgehaltene Kabinetts rat hat wider
Erwarten weder die Demission Dalimiers , noch die Gesamtdeniißion
des Kabinetts gebracht, Chautemps erklärte vielmehr, daß er
Wert darauf lege , öfsentlich die Gutgläubigkeit Dali -
miers zu bekräftigen. Falls nach dieser Ehrenrettung Dalimier
es nicht vorzieht , feine Demission einzureichen̂ muß Chautemps sich
auf einen äußerst kritischen Kampf mit der Kammer
gefaßt machen , da nicht nur die Rechte , sondern auch die So^ ialdento«
traten erklärten , ein Kabinett mit Dalimier nicht länger zu dulden.

Chautemps sah sich im Kabinettsrat gezwungen, zuzugeben, daß
die bisherigen Untersuchungen bereits schwere Verseilungen einer

ganzen Anzahl von Behörden ergeben hätten .
Der Ministerpräsident hat die Generalinspektion der öffentlichen
Verwaltung und die Keneralstaatsanwallschast beauftragt , gegen die
Urheber dieser Verfehlungen mit scharfen Strafen vorzugehen. Die
Regierung wird schon in der allernächsten Zeit in der Kammer eine

Reihe von neuen Gesetzesvorlagen einbringen , insbesond.' re be ü " lich
einer vollkommenen Reorganisation der gesamten sran 'ösi' chen
Polizei , Beschleunigung und die Kontrolle der Strafg .' richtsverfahren .
Schutz des Sparkapitals und der Sparer , die fcharfe Überwachung
der öffentlichen Verwaltung und die Striferhöhung für Amtsdelikte.

Chautemps erklärte sich schließlich b ?reit . die Jnterpella -

t i o n in der Kammer zum Falle Stavisky am Donnerstag in einem
Drin ^ lich

' eitsverwhren zu beaniworten .
Von der gestern erfolgten Verhaftung des Bürgermeisters von

Bayonne , G a r a t . erwartet man noch sensationelle Ent -

hüllungen . Garat erklärte nämlich bei seiner Verhaftung : ..Ich
werden mich nicht damit abfinden , den Suudenbock zu spielen, ich
werde selbst eingreifen und alle Namen nennen."

Die royaliftische „Action Francaise " will von einem Gerückt

wissen , wonach Ministerpräsident Chautemps am Samstag von
einem Verbindungsmann Staviskys aufgesucht worden sein soll .
Es handele sich um einen bekannten Rechtsanwalt und Politiker , der
mit dem Direktor der „Volontö"

, Dubarry , ena befreundet sei .

Durch diesen Mittelsmann habe Stavisky dem Ministerpräsidenten
mitteilen lassen , daß er bereit fei , sich gegen gewisse Zusicherungen
dem Gericht zu stellen . Aber er habe gleichzeitig andeute.n lassen , daß
er im Besitze einer Liste kompromittierter Persönlichkeiten W die

nicht weniger als 180 Namen enthalte .

Parlei und Lehrerschaft.
Bayreuth . 8 , Jan . lNS . -Funk.) Der Reichsleiter des National -

sozialistischen Lehrerbundes . Staatsminister Schemm , erläßt eine
Bekannmachung, in der es u. a . heißt :

Am 4 . Januar wurde in der Reichsleiter - und Amtsleiter -
Tagung der PO , die endgültige Festlegung der organisatorischen
Grundlagen des N S L B ?um Abschlug gebracht.

Der Leiter der PO . , Pg . D r , L e y , würdigte vollauf die ge-
waltige Zukunftsausgabe des NSLB . Er muß in allen seinen
Gliederungen eine durchaus zuverlässige, schlagkräftige, im Dienst
des Nationalsozialismus stehende

' Organisation sein . In vollster
Anerkennung und Würdigung dieser Notwendigkeiten ând die von
der obersten Leitung der PO , am 13 , Dezember 1333 erlassene Ver-
fügung für das nationalsozialistische Erziehungswesen sinngemäße
Auslegung .

Die Ausführungsbestimmungen bringen klar und deutlich noch
einmal das schon am 8 Dezember 1933 in einer von Dr . Frick , Heß,
Dr Ley und Dr , Schmitt und Dr Schemm unterzeichneten Ver-
fügung erlassene Verbat zum Ausdruck nach dem

ein Wiederaufleben aufgelöster oder in Auflösung befindlicher
Verbände unbedingt verboten ist.

Die gesamten Mitglieder des NSLB lneun Zehntel aller Erzieher
Deutschlands) stellen die gleichgeschaltete , aus den früheren Organi -
sationen gebildete Gesamterzieherorganisation , eben
des NSLB, . dar . Die Mitglieder des NSLB , die zu gleicher Zeit
eing et ragen « Mitglieder der NSDAP , sind, werden

laut Verfügung des Amtes für Erzieher (NSLB .) innerhalb Ks

NSLB . zusammengesaßt.

Eine Verfügung Dr . Leys
über die Eingliederung .

Wie der Nationalsozialistische Lehrerbund . der neun Zehntel
aller deutschen Erzieher umsaßt, mitteilt , ist zur Klärung und Ver¬
meidung von Mißverständnissen endgültig von der PO . folgende
Verfügung getroffen worden :

1 . Der NSLB . ist die parteiamtliche Organisation des deut-

schen Erzieherlebens , Er um saßt alle als Mitglieder im NSLB .
organisierten Erzieher ,

2 . Die in ihm befindlichen eingeschriebenen Mitglieder der

NSDAP , sind im Amt für Erzieher (NSLF . ) zusammengefaßt
und erhalten ihren gesonderten Ausweis ( Mitqliedsbuch ) ,

3. Die vom NSLB , getroffene Gliederung der Kreise. Gaue und
Ortsgruppen sowie die entsprechende Organisation der Fachabteilung
„Erziehung und Arbeit " gelten als selbständig.

4 . Nochmals wird die Rückbildung ausgelöster oder in Aus»
löfung befindlicher Verbände strengstens verboten ,

5 . Selbständige , in den NSLB als Fachichasten nicht eingeglie -

derte wissenschaftliche Fachverbände können mit den
gleichlautenden Fachschaften des NSLB . zum Zwecke der Verwertung
ihrer Leistungen in Verbindung treten .

München . 4 . Januar 1934.
gez. Dr . Robert Ley .
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SA und Untergliederungen .
Bcrlin , 8 . Jan . (NS -Funk .) In einem Runderlag des Obersten

SA -F .IHrers heißt es über die Bezeichnung der SA und
ihrer Untergliederungen u . a . :

Die gesamte SA . das heißt aller der Obersten SA -Führung
unterstellte Gliederungen werden in dem Begriff SA zulammen -
gefaßt Zur SA gehören daher : Die eigentliche oder aktive SA .
Sie setzt sich aus SA und SS zusammen , SÄ -Reserve I und II,
aus NSKK .

SA . SS . SAR I . SAR II und NSKK bezeichnet man als
Gliederungen der SA .

Der SA - Mann ist die Bezeichnung für alle Angehörigen
der der Obersten SA - Führung unterstellten Gliederungen . Der
SA - Mann kann daneben auch bezeichnet werden als SA - Mann ,
SAR - Mann , NSKK -Mann . Alle noch nicht endgültig eingereihten
oder überführten Angehörigen der SA , SS . SAR und RSKK
tragen die Bezeichnung SA - Anwärter (SS », SAR - . NSKK -
Anwärter ) .

Alle Gliederungen der SA (SA , SS . SAR und NSKK ) be-
stehen aus Einheiten . Die niedrigste Einheit ist der Slurm .
Sturmbann , Standarte sowie bis zur obersten Gliederung (Ober -
lande -verband ) werden ebenfalls als Einheiten bezeichnet . Bei
Trupps und Scharen spricht man von Untereinheiten .

Ehrendolch für Baldur von Schirach .
Berlin . 8 . Jan . (NS .- Funl .) Wie bekannt wird , hat der Stabs -

ch : f der SA . , Ernst R ö h m , dem Reichsjugendführer Baldur von
Schirach zu Weihnachten den Ehrendolch der SA . verliehen .
Der Dolch trägt die Inschrift : „Alles für Deutschland " und auf der
Rückseite „In herzlicher Kameradschaft Ernst Röhm ".

Reichsnotgemeinschaf! deutscher Aerzte
löst iich aus.

* Berlin , 8. Jan . Am Sonntag , den 7 . Januar 1334, tagte in
Berlin der außerordentliche Vertretertag der Reichsnotge -
meinschaft deutscher Aerzte , der anerkannten Iungärzte -
Organisation Deutschlands , unter Vorsitz ihres Führers und Grün -
ders , Professor L e j e u n e - Köln . Die Bundesleitung selbst hatte
den Antrag auf Auflösung mit der Begründung gestellt , die in
kurzer Zeit zu erwartende Reichsärztekammer könne die Belange
des ärztlichen Nachwuchses als Behörde besser und wirksamer ver -
treten , als d e Reichsnotgemeinschaft deutscher Aerzte dazu in der
Lage sei. Dieser Antrag

'
wurde einstimmig angenommen . Die

Liquidation muß bis zum 31 . März 1334 durchgeführt sein .

5 olifufi gegen die NS -Bewegung
Sonderbeschlüsse des außerordentlichen

Kabinettsrats
Wien , 8. Jan . Das Kabinett trat heut« nachmittag unter

dem Vorsitz des Bundeskanzlers Dollfuß zu einem außerordentlichen
Kabinettsrat zusammen, in dem ausschließlich neue Abwehrmaß -
nahmen gegen die anwachsende nationalsozialistische Bewegung in
Oesterreich erörtert wurden . Es wurde der Erlaß eines Ausrufs
der Bundesregierung an das österreichisch« Volk beschlossen , der der
Presse als „Pslichtnachricht " zum Abdruck übermittelt wird.

Das Kabinett hat in der Sitzung , wie es in der amtlichen Mit -
teilung heißt , „einen Bericht über di« in den letzten Tagen besonders
verscharjte und offensichtlich organisierte nationalsoMlistifche Agi -
tationstätigkeit entgegengenommen , die mit zahlreichen Terrorakten
verbunden war "

. Die hierdurch notwendig gewordenen Maßnohmen
hätten die einhellige Billigung des Ministerrats gefunden .

Der Aufruf „An Oesterreichs Volk " spricht davon , daß
sich die Bundesregierung bisher auf eine mahvolle Abwehr be-
schränkt habe , in der Hoffnung , es werde endlich „Vernunft über
Wahnsinn den Sieg davon tragen " . Aus dieser Erwägung sei in
den Weihnachts - und Neujahrsragen auch eine Reche von Gnaden -
alten vorgenommen worden . Die daran geknüpften Hoffnungen
seien vergeblich gewesen . In den letzten Tagen seien nicht weniger
als 14 0 „S p r e n g st o f f a n s ch l ä g e" in allen Teilen des Bun -
desgebiets verübt worden .

Die Bundesregierung sei entschlossen , nunmehr mit allen ,
auch den schärfsten Mitteln diesen Akten des Terrors und der
Demonstration ein für alle mal ein Ende zu setzen . Mit dem
heutigen Tage seien daher starke Abteilungen des Frei -
willigen Schutzkorps aufgeboten worden , die gemeinsam
mit der Polizei und Gendarmerie alle Versuche . dieses „ver -
brecherische Treiben " fortzusetzen , zu nichts machen würden .

Dem Ausruf ist außerdem ein entsprechender Kommentar
der „Politischen Korrespondenz "

, gleichfalls als Pflichtnachricht ,
beigefügt .

Iugzusammenslosz im Güterbahn¬
hof Falkenberg .

Der Zugführer gelötet , 12 Gü erwägen zertrümmert .
Faltenberg (Bezirk Halle ) , 8. Jan . In den Anlagen des Güter -

bahnhofs Falkenberg fuhren heute um K10 Uhr ein aus Richtung
Kohlfurt einfahrender Güterzug und ein in Richtung Kohlfurt
ausfahrender Güterzug auf einen stehenden Zugteil auf . Die
Maschine des aus Kohlfurt komenden Zuges wurde aus dem Gleise
gedrückt . Zwölf Güterwagen wurden umgestürzt und zer -
t r ü m m e r t . Das Fahrpersonal kam mit dem Schrecken davon .
Mehrere Wagen schoben sich ineinander und übereinander . Der
Zugführer , der sich in seinem Dienstabteil im Postwagen be-
fand , wurde eingequetscht und getötet . Es ist bisher noch nicht
gelungen , seine Leiche aus den Trümmern zu befreien . Außerdem
wurde ein Schaffner leicht verletzt . Der Sachschaden ist groß . Die
Gleise sind teilweise zerstört . Der Betrieb muß durch Umleitung
innerhalb des Bahnhofes geregelt werden . Die Untersuchung über
die Ursache des Unglücks ist im Gange .

Massenpanik tn Kioto .
70 Tote beim Em ticken von Rekru ' eu.

Äioto , 8. Jan . Bei der Verabschiedung von zum Front »
dienst eingezogenen Mariuerekruteu ereignete sich auf dem
Bahnhof von Kioto eine furchtbare Massenpanik . bei
der 70 Menschen getötet und 56 » erletzt wurden . An
dem ungeheueren Gedränge der aus dem Bahnhof versammelten
Menschen wurden ein ganzer Haufen von Personen zu Boden
geworfen und von den uachflutenden Massen , die nicht aus »
weichen konuteu , erdrückt .

Simon bei Macdonald .
DNB . London , 8. Jan . Ministerpräsident Macdonalb ist

heute früh aus Schottland nach London zurückgekehrt . Er hatte
heute vormittag eine lange Besprechung mit Sir John Si -
m o n über den gegenwärtigen Stand der Abrüstungsfrage . Der
britische Außenminister hat Macdonald ausführlich über seine
Besprechungen in Rom und Paris Bericht erstattet .

Entgegen den bisherigen Erwartungen ist , wie Reuter mel -
det , für die nächsten Tage weder mit einer Kabinettssitzung noch
mit einer Sitzung des Abrüstungsausschusses des Kabinetts zu
rechnen , die speziell die Abrüstungsfrage zu beraten hätten .

Der Aebersatl aus Slurm 33.
53 Kommunisten auf der Anklagebank.

Berlin . 8 . Jan . Der Maikowski -Prozeß ist nach zwölf VerHand-
lungswochen in sein Schlußstadium getreten . Heute begann die große
Abrechnung des Staatsanwalts mit den kommunistischen Ver -
blechern , die in der historischen Nacht zum 31 . Januar 1933 die
SA - Männer des Sturms 33 in der Wallstraße in E h a r -
lottenburg überfielen. Bei diesem feigen , planmäßig vorbereite-
ten Feuerüberfall waren der Sturmführer Maik o wski und der
Polizeioberwachtmeister Eauritz erschossen worden .

Vor dem Platz des Staatsanwalts , vor dem Richtertisch und vor
der Anklagebank sind Mikrophone aufgebaut , um Ausschnitte aus
der Sitzung auf Wachsplatten aufzunehmen . Nachdem die S3 Ange -
klagten hereingeführt worden sind , nahm der Oberstaatsan -
walt das Wort , der u . a . ausführte : Es ist kein bloßer Zufall ,
daß gerade am 30. Januar der Angriff auf den Sturm 33 erfolgt ist.
Nach der Ernennung des Führers der nationalsozialistischen Be -
wegung zum Reichskanzler bestand für die Kommune die letzte Mög -
lichkeit , unter Umständen doch noch den Bürgerkrieg herbeizu -
führen . Es erging daher der Befehl zum Alarmzustand und zur
Organisierung des politischen Massenstreiks gegen die „Hitler -Dikta -
tur " . Der Staatsanwalt ging im einzelnen auf die

Zusammenziehung kommunistischer Kampsorganisationen
in den Verkehrslokalen und die Oraanisierung eines

planmäßigen Meldedienstes
ein . Er erklärte dann : In dem fanatischen Gedanken , die Wallstraße
von den politischen Gegnern frei zu halten , koste es , was es wolle ,
waren die Maßnahmen getroffen . Es wurde offen darüber gesprochen :
„Heute abend gibt es in der Wallstraße dicke Luft ." Motorradfahrer
meldeten fortlaufend den Standort des Zuges . Der Angeklagte
Mühler . der als geistiger Leiter der Ausschreitungen anzusehen ist,
erklärte im kommunistischen Lokal von Werner : „Die Nazis werden
heute durch die Wallstraße kommen : wir werden sie heraushauen .

"
Als von einem Meldefabrer berichtet wurde , die SÄ sei in der
Wallstraße , stürzte alles auf die Straße . Schlagartig setzte der
Angriff der Kommuni st en auf den SA - Sturm ein .
Schon zu Beginn der Schießerei wurden der Polizeibeamte C a u z i k
und der Sturmführer Maikowfki tödlich verwundet . Einzelne
Kommunisten schoßen kniend auf die SA , „Sie sehen"

, jagte der
Staatsanwalt , „mit welchem viehischen Willen die Angreifer gegen
den verhaßten politischen Gegner Sturm liefen .

"

Der Oberstaatsanwalt warf dann die Frage auf : „Warum
werden die Angeklagten nicht beschuldigt , den Sturmführer Mai -
kowfki und den Polizeibeamten Cauzik ermordet zu haben ? "
Darauf ist leider die enttäuschende Antwort zu geben : Es ist
durch die Ermittlungen nicht nachgewiesen , daß einer der An -
geklagten die tödliche Kugel auf die Erschossenen geseuert habe .

Die zur Zeit der Tat bestehenden gesetzlichen Be -
stimmuugen geben leider keine Handhabe , die An -

geklagten zum Tode zu verurteilen .
Die Höhe der Strafe , so erklärte der Oberstaats -

anwalt , kann und darf sich nicht nur messen an der Tat und
den Tätern , sondern muß darüber hinaus das Interesse berück -
sichtigen , das der Staat als Sachwalter der Volks -
g e in e i n s ch a f t daran hat . Vom staatlichen Rechtsschutz ge -

genüber den Interessen der Allgemeinheit war in der vergange -
nen liberalistifchen Zeit wenig zu verspüren . Wer nicht immer
das Wort Gnade im Munde hatte , lies Gefahr , als bar jeden
Malen Verständnisses bezeichnet zu werden . Mit dieser ver -

kehrten Auffassung hat der nationalsozialistische Staat auf -
geräumt . Es muß ein Urteil gesprochen werden , das Staat
und Volksgemeinschaft in den Vordergrund stellt .

Dann nahm der zweite Anklagevertreter das Wort : Die
Hauptaufgabe dieses Prozesses , so sagte er , bestand darin , die
Hintergründe , die zu der Tat führten , aufzudecken . Er
ging dann auf die Verteidigung der Angeklagten während der
Verhandlungen ein , die in der Hauptsache darin bestanden habe ,
jede Planmäßigkeit des Ueberfalles wegzuleugnen .

Kaum jemals sei so viel gelogen worden , wie bei
diesen Verhandlungen .

Der Anklagevertreter beschäftige sich sodann mit den ein -
zelnen Angeklagten . Ter Angeklagte Schuck er habe sich der
Rädelsführerschaft zum schweren Landfriedensbruch schuldig ge -
macht . M ü h l e r sei führend bei der KPD . Charlottenburg ge -
wesen . Auch bei ihm sei Rädelsführerschaft erwiesen . Den An -
geklagten Chorazy bezeichnete der Staatsanwalt als den
größten Rowdy in diesem Prozeß . Einen breiten Raum im
Plaidoyer des Staatsanwalts nahm weiterhin die Erörterung
über die Person des Angeklaaten Plessow ein . der ursprüug -
ich wegen schweren Landfriedensbruches und unbefugter Was -
' nführung angeklagt war und gegen den nachträglich die An -
läge auch auf versuchten Mord ausgedehnt worden ist Der
Anklagevertreter ging auf eine ganze Reihe von Lüaen dieses
Angeschuldigten ein , der bei der kommunistischen Führung ein
besonderes Vertrauen genossen hat . Merkwürdig sei . daß die -
er Angeklagte , der während der Dauer der Verhandlung mehr -

Kramvsansälle erlitten habe , einen Führerschein besessen
habe und den politischen Anforderungen , die von der Kommune
an ihn gestellt worden seien , sich stets gewachsen ae,eiat habe .Nachdem der Staatsanwalt sich sodann mit ein ° r Reiste wei -
terer Angeklagter beschäftigt hatte , wurde die Sitzung vertagt .

Tages -Anzeiger .
(Näheres sieb« im Inseratenteil . »

Dienstag , de « 9. Januar .
Staat Stheater :

Äoniunttu , 20 bis 22 Uhr .
Coloi , eu >» : International « RiugkäMvse . 20 .30 Uhr .
vi <5ts » ielibeater :

Gloria - Palast : Das Ta >finäiel . 4 . 6. 15 , 8.30 Ubr .
Refideni - Ibcaier : L« iie flehen meine Lieder , 4 . 6 .15 , 8.80 Uhr .
Palasi -Lichtjvielc : Zwei im « vnncnslbei » , 4 , ß. t>'>. 8.30 Uhr .
tlammer -Vichtiviele - Jluftuihr in Utupin . 3 . 5 . 7 , 8 .4r. Uhr .
Lad Vidrtfoitle : Ter weifte Adler . 4 Uhr : Betragen ungenügend
5.30 Uli ) 8 .30 Uhr .

Bereins » « - ranital < unaen :
lk . Haussranenbund : LicktbiUxr - Bortrag Dr . Kremv über „Java »
im HanixlSkaminersaal , l » .30 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
« afk - e - tla ^arett Roland : Das Vomben - Prograiiim .
Hcbclftrafte 11 : Unterlialtungsabend über Handlelen <Frau Oesl« rl«>.

ArauWhrung in Baden -Baden .
„ Die Rache der Komödie "

von Gottfried Fatkenhaufeo .
Es handelte sich um die reichsdeutsche Uraufführung einer

Komöoie , die ihre erste Aufführung schon in Luzern mit Erfolg be-
standen hat . wo ihr Verfasser Theaterleiter ist. Das Stück fesselt
zunächst schon dadurch , daß sein Sinn und Ziel auch für den
The . ttrcrfahrenen in den ersten Akren nicht gleich zu übersehen ist.
Es beginnt als geheimnisvolles Satyrspiel , das allerhand be-
ziehungsreiche Tiefgründigkeiten anzuschneiden scheint, um als eine
reizvolle Spelerei zu enden , deren Spannung so glücklich durchge -
halren wird , daß der Erfolg nicht ausbleiben kann . Mit einem
Pro og beginnend , und einem weniger langen Epilog schließend,
überdies von einem Rahmen umgeben , den der erste und der letzte
Akt bilden , empf . ehlt es sich schon durch diese dramaturgischen Hi '

.ss-
mit . el als etwas , was von vornherein Aufmerksamkeit zu erregen
versteht . Das Tyema „Die Rache der Komödie " bedient sich selbst
der Form der Komödie , einer Komödie der Irrungen und Wir -

rungen mit stark satirisch -groteskem Einschlag , deren Wirkungen
immer einigermaßen sicher sind , sofern sie , wie in diesem Fall , geist-
reich bis zur Verwechslung mit geistvoller tieferer Bedeutung her-
beigeführt werden .

Das Programmheft sagt , das Stück des Verfassers , der übri¬
gens sich zuerst unier dem Pseudonym Carl Maria Linz angekün¬
digt hatte , behandle in humorvoller Weise eine Episode am Hofe
des Markgrafen von Bayreuth im 18 . Jahrhundert , der sllrftl . che.
zur Tyrannei werdende Absolutismus werde durch die Liebe zur
tt.ui . st eiites von zugendlichem Idealismus beseelten Schauspielers
gebrochen , und in einem phantastischen Nocturna geisterten über die
berühmte Bayreuth « Opernbühne Gestalten aus allen möglichen
klass . schen Werten . Das gibt nur eine schwache , bloß vom Aeufler -
lia ^en her bildungsmäßig abgeleitete Vorstellung von dem , was
dem Autor als Proolem offenbar vorgeschwebt hat - Denn wir
wollen ihm zugute halten , daß ihn ein tieferes Problem wirklich
beschäftigt hat und daß nicht bloß ein außerordentlich bühneng ?-
wand er , in Wiriungsmischungen höchst erfahrener Theaterdirettor
nach dem Rezept seines Goetheschen Kollegen im Faust - Vorspiel ge-
handelt hat : „ Sucht nur die Menschen zu verwirren , sie zu befrie -
digen , ist schwer . . . "

Wiederholt wird uns vor und während des Stückes angekün -
digt . oag wir es mit der Doppelgestalt der Menschlichkeit zu tun
bekämen , daß wir die Menschen in ihrer Maskenhaftigkeit zu schen
bekämen uno „nackt" , also in ihrem Gehaben und in ihrer Echt -
Bett , wobei kein Zweifel gelassen wird , daß diese „Echtheit " in
Wirk - cchleit eine hundsnäsige Falschheit sei . etwas wenig Schönes ,
wenig Schmeichelhaftes . Immerhin liegt in dieser Problemstellung
ein Äenso einfacher wie tiefer Gedanke , nämlich der des Gegen -
satzes zwischen Ideal und Wirklichkeit . Ein Gegensatz , der als
Fäden von Urzeiten her das Spiel des Lebens mit dem Spiel der

Kunst in Beziehung hält , vom uralten Mimus bis zum Kasperle -
theater die Spannung zwischen Sein und Schein , Scherz und
Ernst , Wesen und Maske hergibt . Es ist der urewige Geist des
„Mimus "

, der auch in dieser Komödie umgeht , und gerade dieses
Element ist es , das ihr den Erfolg brachte , eine Feststellung , die
befriedigt , weil sie zeigt , daß das naive Empfinden des Publikums
für die mimischen Urelemente des Theaters immer wieder empfäng -
lich bleibt .

Jedoch kann bei dieser Feststellung nicht unterlassen werden
daraus hinzuweisen , daß diese glatte , selbstsichere Art , im Grunde
einfache Gegenüberstellungen mit einem äußerlich und innerlich
großen und komplizierten Aufwand von Theaterfinessen zu bestrei -
ten , nicht zu einer neuen Belebung oder einer neuen Form wirklich
volkstümlicher Theaterkunst führen kann . Im Gegenteil möchten
wir hinter dem Autor der Komödie eher einen verspäteten Nach-
fahren Pirandellos oder ähnlicher geschickter Nutznießer einer zeit -
gemäßen und schon wieder überstandenen psychologischen Problem «-
tik vermuten , der es allerdings recht gut versteht , ohne allzu ver -
drehte Verdunkelungskunststücke zu unrerhalten und reizvoll zu
unterhalten .

Ein Schauspieler , der auch die Rolle eines Schauspielers in
dem Stück zu spielen hat , jagt einmal , das Leben sei nur zu er -
tragen , wenn es durch seine Kunst gereinigt sei , durch die Kunst ,
die Menschen ins Jenseits der künstlerischen Illusion zu entführen .
Das ist der Kernsatz des Stückes , um den sich eine kunterbunre , von
Ueberraschungen , Effekten und technischen Blitzlichtern überspannte
Handlung zieht . Das Publikum erwies sich dankbar unv nahm die
Komödie als amüsante Spielerei der man lebhaft Beifall klatschte.
Als Spielleiterin zeichnete Elsa von Hagen , die dem Stück
eine in technischer und darstellerischer Beziehung wirkungsvolle
Aufmachung zu geben wußte . Unter den Schauspielerinnen zeicyneten
sich vor allem Elisa H e l l in e r und Gertrud K e r g e r aus , unter
den Herren Otto Michael Bruckner . Karl Heyser und Heinz
P e r i n o- Zum Schluß des eindeutigen Erfolgsabends tonnten
die Darsteller mit dem Theaterleiter , der Regisseurin und dem
Autor blumenumrahmt an der Rampe erscheinen , —ae—

Neues aus dem Deutschen Museum
In der Abteilung „Grubensicherheitswesen " des Deutschen Mu -

jeums in München wurde nunmehr ein bis in alle Einzelheiten
sorgfältig durchgeführtes Modell eines Lampenhauses
ausgestellt , in welchem in den Bergwerken alle für die Grubsn -
beleuchtung benötigten Einrichtungen untergebracht sind . Durch einen
langen Gang , vorbei an der Umformerstation , dem Ersatzteiilager
und Reparaturraum, erreicht der von der Schicht kommende Berg-
mann die Lampenabgabe , bei der er se . ne Grubenlampe gegen eine
Kontrollmarke abli ' fert . Durch einen starken Magnet werden die
Lampen geöffnet . Lampenkops und Batterie werden getrennt aus
einem fahrbaren Tisch abgestellt . Sie gelangen dann zur Ladestation
und von hier zur Lampenausgabestelle , in der die frisch geladenen
Lampen zu Hunderten in Regalen hängend aufbewahrt werden .
Diesen Vorgang zeigt das schöne Modell einleuchtend . Grubenlampe .

Batterie , Magnetöffner und ein Ausschnitt aus der Ladestation sind
auch im Orig nal betriebsfähig in der Sammlung vorhanden . Die
moderne Sicherheitslampe des Bergmanns , die diesen vor den ge-
fürchteten „schlagenden Wettern "

schützt , ist die elektrische Gruben -
lampe mit auswechselbarer Batterie , die nur durch besondere Vor -
richtungen geöffnet werden kann , um jede Eigenwilligkeit der Berg -
leute auszuschalten -

In der Abteilung „Chemie " des Deutschen Museums wurde nun -
mehr ein neuartiger Original -Säureturm aus Kunststoff
als Gegenstück zu den bisher aus Steinzeug geschaffenen Säuretür -
men aufgestellt . Erst in neuester Zeit ist es gelungen , säurcbeftän -
dige Apparaturen aus Kunst ^arzstoff herzustellen und dadurch die
sehr schweren und komplizierten Steinzeuggefäße zu ersetzen.

Die Füllung der Säuretürme , die die Aufgabe haben , Säure -
dämpfe durch Berieselung in wässerige Lösungen zu verwandeln , be-
stand früher aus Koksstucken oder kleinen Steinzeugkörpern . Die ' e
haben die Aufgabe , der Flüssigkeit , welche das im Säureturm auf -
steigende Gas absorbieren soll , eine große Oberfläche zu geben und
die Absorbition dadurch möglichst rasch und vollkommen zu gestalten .
Neuerdings geschieht diese Füllung der Säuretürme mit den söge-
nannten Sattelfüllkörpern aus Porzellan nach Professor Dr . Ing .
B e r l . Der neue Säureturm des Deutschen Museums aus Kunst -
Harzstoff ist mit diesen Sattelfüllkörpern , die eine eigenartige Gestalt
besitzen, um eine möglichst große Fläche zu erzielen , gefüllt .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft !
Uraufführung „Langemarck". Im Preußischen Theater der

Jugend fand in Gegenwart des preußischen Kultusministers
Ruft und des Staatskommissars Hinkel die Uraufführung des
Schauspiels „L a n g em a r ck — der Opfergang der deutschen
Jugend "

, eine Gemeinschaftsarbeit von Edgar Kahn und Max
M o n a t o, statt . Beide Verfasser haben mit diesem Schauspiel das
hohe Lied der Treue , der Kameradschaft und einer Volksgemeinschaft
auf die Bühne gebracht , wie sie 20 Jahre nach Langemarck endlich
zur Wirklichkeit wurde .

Goethe - Medaille für den schweizerischen Gelehrten Professor
Dr . His . Aus Anlaß des 70. Geburtstages wurde dem in Brombach
lebenden Gelehrten Geh . Rat Professor Dr . med . His , einem Basier
Bürger , im Auftrage des deutschen Reichspräsidenten die Goethe --
Medaille überreicht . Der Generalseldmarschall hat außerdem seinem
ehemaligen Generaloberarzt im Stabe der 8. Armee in einem
persönlichen Schreiben seinen Glückwunsch ausgesprochen .

Professor Dr . Eugen Fischer , der Berliner Rektor und Ordi -
narius für Anthropologie , menschliche Erblehre und Eugenik , wurde
vom Instituts de Estudios Canarios in La Laguna bei seiner
Gründunassitzung zum Korrespondierenden Mitglied ernannt . Fer »
ner erhielt er die gleiche Ehrung von der Societa Romana di Antro -
pologia in Rom .

Der Rassehqgieniker Professor Dr . L. Tirala aus Brünn wurde
auf den vor kurzem errichteten Lehrstuhl für Rassehygiene in Mün -
chen berufen . Mit diesem Ordinarius ist das bisher erste rassen -
hygienische Institut Deutschlands verbunden .
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Die Dämme des Kembjer Werkes
Eine zeilgemäße Erinnerung .

Das folgenschwere Wasserunglück an dem zum Kembser Werk
gehörigen Speicherwerk in den Bogesen erinnert an ein Ereignis ,
vor einem Jahre in der Silvesternacht 1932 , das leicht zu einem
der furchtbarsten Dammbrüche hätte führen können . Damals wnr -
den in letzter Stunde Einbruchsstellen der betonienen Innenwände
des westlichen , 15 Meter hohen Dammes des Kembser Werkkanals
bemerkt . Obwohl damals das Wasser noch nicht ganz aufgestaut
war , hatte es sich doch bereits an vielen Stellen unier den Dämmen
durchgemessen , wie die eilends vorgenommenen Reparaturarbeiten
nachträglich ergaben . In dieser verhängnisvollen Nacht noch wurde
der Stau abgelassen , sodaß am Sonntag Morgen in Basel Schisse ,
Kähne , Bagger usw . auf Land saßen , oder umgekippt waren , ehe
den Fahrzeugbesitzern die rasche Absenkung des Wasserspiegels ge-
wahr wurde . Dagegen wurde die Fischerei mit ihren Geräten und
Fahrzeugen unterhalb des Stauwehrs durch starkes Steigen des
Rheines geschädigt . Fieberhaft mußte mit Tauchern an der Bruch -

stelle gearbeitet werden , um eine Katastrophe zu verhindern . Spä -
ter wurden noch weitere beträchtliche Untersplllungen entdeckt, die
gedichtet werden mußten . Ob die Gefahr eines Dammbruches am
Kembjer Werk ganz gebannt ist, kann niemand sagen , denn auch
beute noch ist die unterirdische Wasserentweichung fortgesetzt vor -
banden . Ein Ausbruch von über 10 Millionen Kubikmeter Wasser
würde bei den Ortschaften des Rheinvorlandes ungeheure Ver -

Wüstungen anrichten .

Das Ergebnis der Enlsiörungsaklion .
Baben -Baden , 8. Jan . Bon amtlicher Seite wird mit -

geteilt : Die Entstörung der Stadt Baben -Baden hat zu
einem befriedigenden Ergebnis geführt und liefert für das
kommende Rundsunkschutzgesetz wertvolles Material .
Dank dem Entgegenkommen der Stadt , des Staates , der
Stäwag und der Einwohnerschaft Baden -Badens konnten die
meisten elektrischen Geräte unter der Leitung und mit einem
namhaften Zuschuß der Deutschen Reichspost zur Entstörung ge-
bracht werden . Von 5823 elektrischen Geräten werden nach dem
vollständigen Abschluß der Entstörung über 5000 , also etwa
95 Prozent entstört sein . Als unangenehme Störquelle bleibt

hauptsächlich die Straßenbahn übrig .
Die Bedeutung der Rundsuukenlstörung in wirtschaftlicher

Beziehung geht daraus hervor , daß bei der Entstörung in einem
Viertelsahr etwa 3500 Tagewerke geleistet worden sind , was
einen wertvollen Beitrag zum Arbeitsbeschaffungsprogramm der
ReichSregierung darstellen dürfte .

Gemeinde-Umschau.
In der Nordosl-Ecke Badens

lebhafte Arbeilsbeschaffnng.
d . Wertheim , 8. Jan .

Im Amtsbezirk Wertheim wurden großzügige Maßnahmen zur
Beschaffung von Arbeit getroffen . Zahlreiche Bewohner erhielten
und erhalten heute noch Arbeit und Brot durch den Bau
der Staustufen bei Faulbach und Eichel , die von der Rhein - Main -
Donau - A .- G . aus Anlaß der Mainkanalisierung errichtet werden .
Von der gleichen Eeselleschast wurde Anfang 1933 der Schutzhafen
bei Wertheim erbaut . Geplant ist der Bau einer neuen
Tauberbrücke bei Wertheim , sowie die Beseitigung der Kurven
auf der Maintalstraße bei Mondfeld . Die Kreisverwaltung Mos¬
bach hat z w e i Brücken im Wildbachtal bei B o x t a l und
W e s s e n t a l nahezu fertiggestellt .

Die Stadtgemeinde Wertheim wird eine umfassende Instand -
setzung der Turnhalle sowie eine Erneuerung des Rathaussaales
durchführen . K ü l s h e i m baut fein Rathaus um und hat durch
Notstandsarbeit einen Verbindungsweg erstellt ; ferner ist der Bau
einer Wasserleitung nach dem Ortsteil Wolferstetten geplant .
Freudenberg wird außer neuen Feld - und Waldwegen einen
neuen Badeplatz am Main anlegen sowie das Rathaus und andere
gemeindeeigene Gebäude instandsetzen . Aehnliche Arbeiten werden
in vielen Landgemeinden des Bezirks ausgeführt . Vortal plant
frner die Regulierung des Wildbaches ; Vronnbach , Eichel ,
Lindelbach und Nicklashausen den Vau bezw . Erweite -
rung der Wasserleitung , Steinfurt die Errichtung eines Brand -
weihers . Rauenberg hat größere Wegbauten ausgeführt , Son -
d e r r i e t den Ausbau des Hundheimer Weges in Aussicht ge-
nommen .

Von den auf Grund eines Reichsgesetzes zur Verfügung gestellten
Zuschüssen für Instandsetzung ?- und Umbauarbeiten an Gebäuden
ist seitens der Gebäudeeigentümer und Mieter regster Gebrauch ^ e-
macht worden . Seit September wurden über 650 Zuschußantrage
gestellt . Unter Einrechnung der früheren Aktion der Reichsregie -

rung wurden insgesamt 1270 Anträge vom Wohnungsverband be-
arbeitet An 760 Antragsteller wurde eine Summe von 128 000 RM .
ausbezahlt . Weitere Mittel sind angefordert , da noch etwa 300 Ge-
suche zur Bearbeitung vorliegen . Der heimischen Vauwirtschaft
fließt durch diese Maßnahmen nach dem Stand von Anfang 1934
ein Gesamtbetrag von etwa 640 000 RM . zu.

Ein Werk des
Schnitzersepp .

Unser Bild zeigt die kürzlich in der Evangel .

Kirche zu Linz bei Kehl aufgestellte holzgeschnitzte

Kanzel , die aus der Werkstatt des bekannten

„Sch n i tz er s e p p" in Freiburg i. Br . stammt .

Der Neckar erneuk vereist.
Schiffahrt weite » behindert .

— Heidelberg , 8 . Jan . Die Neckarschiffahrt kann noch nicht
mit dem Wegschmelzen des Neckareises rechnen , da in der letzten Nacht
neuer Frost eingetreten ist, der eine neue Eisdecke gebracht hat .
In Hirschhorn verzeichnet man Montag früh acht Grad unter Null ,
in Heidelberg 4 Grad . — Die Neckarbaudirektion machte am Sains -
tag den Versuch , das Eis von Mannheim her im Neckar und im
Kanal ausbrechen zu lassen , doch war das Eis dort noch so dick, daß
der Versuch wieder aufgegeben werden mußte .

In geistiger Umnachtung vergifte !.
Buchen , 8 . Jan . In einem Anfall von Schwermut nahm die

Ehefrau Barbara E i e r l eine ätzende Flüssigkeit zu sich . Mit
schweren inneren Verbrennungen wurde die Frau in das Kranken »
haus gebracht , wo sie bald darauf starb . Sie hinterläßt acht un -
mündige Kinder .

Von der Lokomotive erdrückt.
Weinheim . 8. Jan . Am Samstag abend ereignete sich im

Darmstädter Hanptbahnhof ein tödlicher Unfall . Der 46Jahre
alt ? verheiratete Lokomotivführer Georg Peter Hertinger von
hier der mit Rangierarbeiten beschäftigt war , wollte ein Schein -
werserlicht seiner Lokomotive erneuern . In diesem Augenblick stießen
die Wagen vor und Hertinger geriet zwischen die Puffer . Er wurde
dabei so schwer verletzt , daß er auf dem Transport ins Krankenhaus
verschied .

Anfälle beim Rodeln .
Heidelberg , 8 . Jan . Auf dem Königstuhl ereigneten sich am

Sonntag insoHe der eisigen Glätte der Rodelbahn zahlreiche Unfälle .
Die Einlieferungen in die Klinik waren ziemlich zahlreich , doch
kanten die Verletzten fast alle wieder entlassen werden . Es blieben
dort nur drei Kinder , die Beinbrüche erlitten , und ein junger
Mann mit einer Verletzung der Wirbelsäule . Zwei der Knaben
sind erst vier und fünf Jahre alt .

Vom Kraftwagen überfahren .
teidelverg , 8. Jan . Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich

ontag abend auf der Landstraße zwischen Edingen und Wieb -
^ ngen . Auf dem Heimweg von einer Schützenveranstaltung wurde
Her 53jährige Fabrikarbeiter Karl , Ludwig Keßler von einem
Personenwagen so unglücklich angefahren , daß er aus der Stelle
J9' war . Nach den Angaben des Kraftwagenführers ist Keßler

e " gegen den Wagen gelaüfen .
*

^ " »da , 7 . Jan . (Streckenarbeiter vom Zug überfahren .) Am
u

.ttwoch früh wurde der Streckenarbeiter Kilian Hein -

I , ' n von dem von Wurzburg kommenden Zug so unglücklich er-

bi er auf der Stelle tot war . Heinlein ist 46 Jahre alt ; er
? nterläßt eine Witwe und vier unmündige Kinder . Die Orts -
» upp ^ Lauda der NSBO . beteiligte sich mit Fahne bei der Beer -

LUng Heinleins , der in seiner Heimat Uengershausen bei Reichen -
erg begraben wurde .

Zu Tode gestilrz! .
Reichenbach. Amt Lahr . 8 . Jan . Der 55 Jahre alte Küfermeister

und Kolonialwarenhändler August Ehret stürzte Sonntag abend
infolge Glatteises in Steinbach - Seelbach beim Besteigen seines Jinoes
und fiel auf den Hinterkopf . Er konnte sich noch zu Fuß nach Hause
begeben , starb aber Montag früh wahrscheinlich an einer Gehirn -

blutung . Der Verunglückte hinterläßt eine schwerkranke seit Jahren
bettlägerige Frau und fünf unversorgte Kinder .

*
( !) Durlach , 8 . Jan . (Verkehrsunsall .) Am S. Januar , 10 .45

Uhr ereignete sich auf der Straßenkreuzung Amalien - und Bismarck -

straße ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Radfahrer . Verursacht wurde der Zusammenstoß durch den

Führer des Personenkrastwagens , der dem Radfahrer das Vor -

fahrtsrecht nicht einräumte . Der Radfahrer wurde erheblich verletzt
und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben ; lein Fahrrad wurde

stark beschändigt . Der Führer des Personenkraftwagens suchte sich
nach dem Zusammenstoß durch die Flucht der Verantwortung zu
entziehen . Das polizeiliche Kennzeichen konnte aber abgelesen
werden .

Halbmeil löei Wolfach ) , 8. Jan . (Jäher Tod .) Der ledige
31 Jahre alte Wilhelm Bächlc wurde unter der neuen
Schmelze -Eisenbaünbrücke im ausgetrockneten Kinzigbett tot
aufgefunden . Neben ihm lag sein ze rtr ü m m e r t e s Fa h r -
r a d . Bächle wollte anscheinend den Weg nach seiner Wohnung
im Löchte abkürzen uud ist beim Ueberschreiten der Brücke
abgestürzt . . . „ . „ _

Buggingen , 8. Jan . (Schwerer Unwll .) Am Samstag nach -

mittag ereignete sich im Hofe der Restauration Sutter ein
schwerer Unglücksfall . Der 30jährige , ledige Arbeiter Wil -

Helm Fuchs war damit beschäftigt , ein vier Zentner schweres
Faß in den Keller zu transportieren . Fuchs rutschte aus und das
schwere Faß rollte über ihn hinweg . Er erlitt einen komplizierten
Unterschenkelbruch , sowie schwere Verletzungen an der rech-
ten Hand und wurde in die Chirurgische Klinik nach Freiburg ver --

bracht .

Ulm bei Oberkirch) . 8 . Jan . (Selbstmord .) Am Sonntag abend
5 Uhr wurde der 31 Jahre alte , ledige Josef Meier aus Ulm -
Kaier in seiner Wohnuna erhängt aufgefunden . Meier
zeigte in der letzten Zeit Spuren von Schwermut .

Die Toten im Lande.
Baden -Baden . 8 . Jan . (Todesfall .) Eines der beliebtesten

Mitglieder der Städt . Schauspiele , Frau Gertrude Hoch -
Häusler , ist nach langem schweren Leiden gestorben .

Emmendingen : Gustav Z1cf. Schul,mache rmeistcr (53 ) ; Frei¬
burg : Wi beim Ran <66 ) ; Frau Adele Scherer , geb , Schro ' t (54 ) ; Dr .
Ferdinand Gutbeim , Professor i . R , (68 ) ; (5 tIenbeim ; Frl , Jokeiine
Machleij (74) ; Neukirch : Nosamuiida Waldiwgel . geb Dllger (74 };
Sab rnau : Theresa Gäwg . geb . Welte (<L ) : Titisee : Albert Enderle ,
Ingenieur (70 ) ; Stocfacb : Baron Os >kar v , Buol : Billinge « :
Ttekan Blank (65) .

Zwischen Kandel und Kd'llenkal.
Reue Schwarzwaldstrabc erschließt daS schöne Quellgebiet

der Wildgutach .
Freiburg i . Br , 8. Jan .

Ein bisher durch die raumlichen Wegausmatze vom großen
Berkehr ziemlich unbeachtet gebliebenes , landschaftlich hervor -
ragend schönes Jnnerschwarzwaldgebiet wird durch einen Stra -
tzenbau durch die beiden Kreise Billingen und Freiburg dem
Berkehr erschlossen . Es handelt sich nm das zwischen « andel
und dem Höllental sich tief verschiebende Ouellgebiet der
Wild gut ach , eines linken Nebenflusses der Elz . der auf den
über 1000 Meter hoch liegenden Höhenpunkten des Turners
und der Kalteherberge entspringt . Es sind dies typisch «
Schwarzwälder Gebirgsge ^ iete in viel gewundenen , engen fel -
sigen Tälern . Gebiete , wo ursprüngliche Bauweise und Trachten »
pflege noch stark zuhause sind .

Der neue Straßenzug ist durch die Namen Neukirch , Hexen -
loch, Dreistegen , Wildgutach , « imvnswald gekennzeichnet und
hat Ostwest » und Nordsüdrichtung . In Dreistegen kommt die
Straßenverbindung südlich zum Turner auf die Hochstraße Hin --
terzarten — St . Märgen — St . Peter — Glotterbach — Frei¬
burg . Die Höhenziffern des neu aufgeschlossenen Gebietes be-
wegen sich zwischen 1050 und 650 Metern . Der Ausbau , der
östlich Neukirch am Patz Neneck unweit Furtwangen schon ein -
mal begonnen , aber dann stecken geblieben war , ergibt wichtige
neue Verbindungen , die den Fernverkehr und die Ausführung
von Rnndsahrten betreffen und große Umwege ersparen . Die
Verkürzungen und neuen Möglichkeiten bewegen sich zwischen
Bregtal , mithin Donanguellengebiet , Mittelschwarzwald . Höl -
lental -Feldbero . Dreisamtal . Freiburg . Glottertal . Elstal und
Rheinebene . Di « Länge der neuen Verbindung beträgt rund
20 Kilometer .

*
--- Ettlingen , 8. Jan . (Bevölkerungsbewegung im Bezirk.) Von

den 21 Gemeinden des Bezirks haben bei der letzten Volkszählung
dreizehn , also mehr als die Hälfte , zugenommen . Den stärksten
Prozentsatz wies Ettlingen auf , das jetzt 10152 Einwohner
zählt und sich seit 1925 um 717 Bewohner vermehrt hat . Eine
starke Zunahme hat auch Mörsch zu verzeichnen , das um 488
Einwohner zugenommen hat . Es folgt Langensteinbach mit
einem Plus von 104 . B u f e n b a

'
ch 147. Bruchausen 79,

Reichenbach 43. Pfaffen rot 42, Ettlingenweier 31.
Oberweier 28, Schielberg 27, Völkersbach 20,
Malsch 8 und Bürbach 3. Auffallend ist die geringe Zunahme
von Malsch , das sich mit seinen 4882 Einwohnern seit 1925 kaum
vermehrt hat . Die Gemeinde Mörsch , die 1925 eine Bevölkerungs -
Ziffer von 3617 aufwies , ist jetzt mit 1103 Malsch beträchtlich nahe¬
gerückt. Abgenommen haben folgende Gemeinden : Schlutten -
b a ch mit 49, Auerbach und Etzenrot mit 45 . Spessart
mit 35. Schöllbronn mit 24 , Spielberg mit 9, Neu -
burgweier mit 7 und Sulzbach mit 2 Einwohnern . Am
meisten fällt hier die kleine Gemeinde Schluttenbach aus , die von
279 Einwohnern im Jahre 1925 auf 230 zurückgegangen ist. Die
Absenslage der finanziell schlecht gestellten Gemeinde , die die
höchste Umlage des Bezirks aufweist , und die geringe Verdienst -
Möglichkeit mögen wohl Schuld daran sein .

Ladendurg , 8. Jgn . ( Eilte Biertelmillion Fehlbetrag .) Di «
kleine Stadt Ladenburg hat ans dem vergangenen System eine
Viertelmitlion ungedeckten Aufwand übernommen , das sind
50 Mark auf den Einwohner . Im Vürgeransschutz wurde der
Boranschlag 1933/34 genehmigt , wobei Bürgermeister Dr . Reu »
ter der Ueberzeugung Ausdruck verlieh , daß schon im nächsten
>) ahr eine wesentliche Erleichterung der finanziellen Belastung
erzielt werden könne . Die schlechte Finanzpolitik der vergange -
nen Jahre habe sich nicht nur aus die Stadt selbst , sondern anch
auf die Sparkasse ausgewirkt , die sich deshalb einem andern
Verband angliedern muhte .

Plankstadt , 8. Jan . lBürgermeksterwahl .) Der seitherige kom -
missarische Bürgermeister Valentin Treiber wurde bei der Bürger -
meisterwahl gewählt .

Gernsbach. 8. Jan . (Bezirkssparkasse Gernsbach.) tnelt
1857 gegründete , unter Haftung von 19 Murgtalgenxinden stehende
Sparkasse weist 1933 3 566 RMk . den gesetzlichen Rücklagen zu , die
mit 358 773.70 RMk . nunmehr die satzungsgemäße Höhe von 5 Proz .
von 7 175 473 RMk . Einlagen erreicht . Die Spareinlagen betrugen
Ende 1932 5 958 Mill . RMk . . die Giro - und Kontokorrenteinlagen
0,489, die Rücklagen 0,359 Mill . RMk . Der Reingewinn stellte sich auf
9 508 RMk . Flüssige Mittel 1 . Ordnung betragen andererseits 1 116
Mill . , Werlpapiere 0.496 , Wechsel 0 .035 , Darlehen und Hypotheken
3 479 Mill ., do. aus Schuldscheine 0 .461 , seil! staatlich genehmigte
Darlehen an Gemeinden und ösfentliche Körperschaften 0,947 Mil -
lionen RMk .

fch. Lichtenau . 7. Jan . (Bürgermeisterwahl .) Bei der am
letzten Sonntag stattaefundenen Bürgermeisterwahl erhielt der
Kandidat der NSDAP Schlosser und Landwirt Karl Ludwig ,
208 Stimmen , Pg . Kaufmann Friedrich U i b e l 172 Stimmen und
Pg . Oberscharführer und Gärtner Karl Vogt 137 Stimmen . Un -
gültig sind 31 Stimmen . Zahl der abgegebenen Stimmen 548 ;
Wahlberechtigte 687; Wahlbeteiligung 79,7 Prozent . Durch diese
Zersplitterung ist die Wahl ergebnislos verlaufen .

: : : Elzach , 8 . Jan . (Städtische Sparkasse Elzach .) Diese Kasse
weist für 1932 einen Reingewinn von 15 752 RMk . aus . Der gesetz-
lichen Reserve brauch : nichts mehr hinzugesührt werden , da sie mit
125 648 RMk . um 1287 RMk . überdeckt ist. Die Gesamteinlagen
betragen 2 487 Mill ., andererseits Guthaben bei Girozentrale 0. l05 ,
Darlehen a . Hypotheken 1.615,1 i . lfd . Rechng . 0.57g, a. Schuld¬
scheinen 0 . 101 , Wertpapiere 0,091 Mill . RMk .

I. Lausenburg ( Baden ) , 8 . Jan . (Nach der Eingemeindung mit
Rhina .) Das verflossene Jahr hat der badischen Stadt Lausen -
bürg durch die Eingemeindung des Vororts Rhina einen bedeuten -
den Zuwachs gebracht . Ihr Geinarkungsgebiet hat um 118 b » zuge¬
nommen und umfaßt nun 318 da . Die Einwohnerzahl ist ockn 1062
auf 1601 gestiegen . Respektabel ist das Steu « rkapital , das Rhina
einbrachte , beträgt es doch 9,3 Mill . Mark , gegenüber 3,7 Mill .
Mark des bisherigen Laufenburg . Das Gesamtsteuerkapital der
Stadt beläuft sich nun auf 13 Mill . Mark . Große Aufgaben harren
der neuen Stadtverwaltung : Vergrößerung der Wasserversorgungs --
anlage , Erstellung eines Friedhofes , Loslösung Rhina s vom katholi¬
schen Pfarroerbande Murg und , damit zusammenhängend , die Er -
Weiterung der katholischen Stadtpfarrkirche . Die vordringlichste
Aufgabe , die zugleich Arbeit und Verdienst schalst , dürste aber sein ;
die Erstellung der längst geplanten Straße , vom Bahnhos West
der Bahnlinie entlang , nach Rhina Mitte .

fr . Hornberg . 7 . Jan . (Bevölkerungsbewegung im Jahre 1938.)
Die Eintragungen in das Standesamtsregister im Jahre 1933 ver -
zeichnen an Geburten 54 ( i. V 53) , wovon 32 evangelisch und 21
katholisch getauft wurden . 27 Sterbefällen (darunter eine Tot -
geburt ) stehen 32 Sterbefälle im Jahre 19M gegenüber . Den
19 standesamtlichen Eheschließungen stehen 18 kirchliche Trauungen
gegenüber , und zwar 9 evangelische und 9 katholische ; von letzteren
5 gemischte und 4 rein katholische .

d . Boll bei Meßkirch , 7. Jan . (Von der Schule .) Die hier
infolge Versetzung des Herrn Lehrers Schmid freigewordene Lehrer -
stelle wurde verrn Lehrer Rübsamen übertragen . Herr Rübsamen
war zuletzt in Deggenhausen tätig .
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Im Borden ber Landeshauptstadt.
Hagsseld .

Hier starb dieser Tage im Alter von 85 Jahren Maurer Gg .
Strenger , Veteran von 1870— 71 . Der Verstorbene war der
letzte Gründer der Freiw . Feuerwehr Hagsfeld und gzhörte ihr
60 Jahre altiv an . wobei er die Uebungen bis kurz vor seinem Tode
in größter Pünktlichkeit besuchte.

NZeisrhneureut .
Vor den Feierlagen gelangte durch das Winterhilfswerk die

stattliche Tpenoe von über 8 Zentner Mehl , 1 Zentner Fett , für
120 Mark getaufte Lebensmittel und etwa 50 neue Kleidungsstücke
von der Zentralstelle Karlsruhe an hilfsbedürftige Familien zur
Verkeilung .

Eggcnstein .
Einen schönen Beschluß ja ^ e hier die Gemeindeverwaltung da -

durch , daß sie für die örei besten Aufsätze mit dem Thema : „ Sputum
mutz ich sparen " der 6 . , 7 . und 8 . Voltsklasse an die glücklichen Be -
teil . gten je ein Sparbuch mit einer Einlage von 2 Mark , welche
die hiesige Sparkasse in freundlicher Weise stiftete , aushändigen
ließ . — Beim hiesigen Winterhilfswert gingen bis jetzt folgenoe
Beträge ein : Eintopfgericht 355 Mark , Winterhilfszeichen und Bs -
nagemng des Wappenschildes 108 Mark , Vereins - und Etnzel -
fpenden 306 Mark . Zwillingssammlung 12g Mark und durch die
hiesige Volksschule 165 Mark . Außer der reichen Pfundspende ein
stattliches Barergebnis ! — Der Stand des Kirchenbuches weist für
das vergangene Jahr folgende Zahlen auf : Taufen 26 (56) ; Todes -
fälle 20 ( 19 ) ! Trauungen 20. Im ganzen find 20 ( 1 ) Personen aus
der Kirche ausgetreten . (In Klammern die Zahlen von 1332 .)

Spöck .

Unerwartet rasch verschied hier im Alter von 71 Jahren der
Mitbürger Karl Riffel . Er war hier lange Jahre Briefträger ,
ha . te di»nn 17 Jahre die hiesige Postagentur mne und war Ehren¬
mitglied des Gesangvereins „Eintracht ".

Linkenheim .
Am letzten Freitag kurz nach 4 Uhr verunglückte der ledige

23 Jahre alte Holzmacher Wilhelm Lang beim Fällen eines
Baumes im Walde durch das Zurückprallen einer Stange , die ihn
in das Genick traf . Der Verunglückte war sofort tot . —
Kürzlich verunglückte ein hiesiges Mädchen beim Schlittenfahren so
ungiück . ich , daß es in bewußtlosem Zustande mit einem Schädel -
druch in das Krankenhaus nach Karlsruhe eingeliefert werden
mußte . az .

Der KiNergrutz in den Schulen »
In teilweiser Abänderung der Bekanntmachung vom 19. Juli

1933 hat der Unterrichtsminister gemäß den Leitgedanken des Reichs -
Ministers des Innern zur Schulordnung folgendes angeordnet :

Lehrer und Schüler erweisen einander inner - und außerhalb der
Schule den deutschen Gruß (Hitlergruß ) .

Der Lehrer tritt zu Beginn jeder Unterrichtsstunde vor die
stehende Klaffe , grüßt als erster durch Erheben des rechten Armes
und durch die Worte : „Heil Hitler !" : die Klasse erwidert den Gruß
durch Erheben des rechten Armes und durch die Worte „Heil Hitler !".
Der Lehrer beendet die Schulstunde , nachdem sich die Schüler erhoben
haben , durch Erheben des rechten Armes und die Worte „Heil
Hitler !" ! die Schüler antworten in gleicher Weise .

Sonst grützen die Schüler die Mitglieder des Lehrkörpers im
Schulbereich nur durch Erheben des rechten Armes in angemessener
Haltung .

Wo bisher der katholische Religionsunterricht mit dem Wechsel-
spruch „Gelobt sei Jesus Christus "

„ In Ewigkeit , Amen " begonnen
und beendet wurde , ist der deutsche Gruß zu Beginn der Stunde vor ,
am Ende der Stunde nach dem Wechselspruch zu erweisen . Gleiches
gilt für den evangelischen Religionsunterricht , sofern bisher zum
Eingang bzw . zum Beschluß des Unterrichts Bibelsprüche . Liederverse
o. a . üblich sind .

Den nichtarischen Schülern ist es freigestellt , ob sie den deutschen
Gruß erweisen oder nicht .

Gegen das Angeberlum .
b . Adelsheim , 8 . Jan . Kreisleiter S e n f t erließ soeben fol -

genden bedeutsamen Aufruf : Es besteht Veranlassung , ganz eindeutig
gegen das sich immer noch beitmachende Angebertum Stellung zu
nehmen . Es ist geradezu widerlich , zu beobachten , wie tagtäglich
Volksgenossen einander bei maßgebenden Stellen herabzuwürdigen
und in den Schmutz zu ziehen suchen. Es wäre wünschenswerter ,
wenn diejenigen , die andere Volksgenossen verleumden , die ihnen
auferlegte Pflicht unter Einsatz der letzten Kraftreserve zum Besten
ihrer Volksgenossen erfüllen würden dann fänden sie keine Zeit , sich
mit derart verwerflichem Handwerk abzugeben , wie es die Denun -
ziation eines anderen Volksgenossen darstellt .
Vorsitzender des Erbgesundlieilsqerichles Mannheim

Mannheim , 6. Jan Der Justizminister hat im Einvernehmen
mit dem Minister des Innern Amtsgerichtsrar Dr . M a ck e r t zum
Vorsitzenden des Erbgesundheitsgerichtes Mannheim für das
Kalenderjahr 1934 ernannt .

Mannheim . 7. Jan . ( Gäste ans dem Saarnebiet . j Auf dem
Mannheimer 5auptbahnhos trasen am Samstag nachmittag 50
schulpslichtige ttinder ans dem Saargebiet ein , für die die Stabt
Mannheim die Patenschaft übernommen hat . Tie Kinder , die
meist aus kinderreichen Vergarbeiterfamili ^ n stammen , traten ,
nachdem sie durch eine Abordnung der Stadtverwaltung be-
« rußt worden waren , die Weiterfahrt nach Neckargemünd an ,
« o sie im Äindererholungsheim Biktor -Lenel -Stift Aufnahme
fanden . Die Stadt Mannheim hat die Unterbringung und Ber »
pflegung übernommen und sorgt auch für den notwendigen
Unterricht .

Aus basischen Vereinen .
Die Karnevalsoeransiallungen in Durlach .

Durlach , 8 . Januar .
Zum Zwecke einer einheitlichen und reibungslosen Durchführung

der diesjährigen Fastnachtsverunstaltungen hatte das Bürger -
m e i st e r a m t Durlach die Vereinsführer sämtlicher yiefi-
ger Vereine auf Sonntag vormittag in das Neoenzimmer des
„Weinberg " zu einer Besprechung emge .aden , Sämtliche Vere .ne
fanden sich ein . An Hand eines von der Regierung erlassenen
Rundschreibens , in dem der Wunsch ausgesprochen wurde , die ^ . er -
anstaltungen zur Karnevalszeit möchten wieder einen Stil bekom-
men , die Feste sollten würdig ausgestaltet werden und die Vereine
möchten sich zu gemeinsamen Beraniiaitungen zusammenschließen ,
wuroe die Art und der Raqmen besprochen , in dem sich die Kar -
nevalstage in Durlach abwickeln sollen . Die Bereinsfuy ^er zeigten
vollstes Verständnis und Ucbereinstlmmung mit den Darlegungen
von Bürgernie . ster Dr . Lingens . Von Karlsruhe war ein Ein -
ladungsichreiben eingegangen , Durlach möchte den gep .amen Fast -
nachtsumzug gemeinsam mit jenem in Karlsruhe veranstalten . Für
diesen Vorschlag konnte sich die Versammlung nicht erwärmen , sie
beschloß vielmehr , daß Danach für s i ch bleibe und den Umzug für
sich abhalte . Allerdings bereits am F a st n a ch t f o n n t a g , so daß
die Interessen von Karlsruhe , das seinen großen Karneoatszug am
Fastnachtdienslag abhält , nicht geschädigt werden . Die Hauptoer -
anstaltung in Durlach wird also am Fastnachtsonntag der große
Karnevalzug sein . Als Motto für den Umzug wurde ge-
wählt : Durlach bleibt Durlach !

An weiteren Veranstaltungen wurden in der Besprechung der
Veremsführer folgende dejchloßen : Am 21 . Januar : Große Damen -
und Fremdensitzuug der Karneoalgesellschaft Durlach . Am 27 . Jan . :
Großer städtischer Maskenball . Am 3 . Februar eine Veranstal -
tung d es Winterhilfswerks Durlach . Der 10 . Feoruar
ist den Vereinen vorbehalten . Am 11 . Februar : Großer Fastnacht - -
umzug und Ball in allen Wirtschaften . Am 13 . Februar (Fast -
nachroienstag ) bleibt den Wirten überlassen , wie sie den Kehraus
artsgestalten wollen .

Diese in aller Einmütigkeit von den Führern der Vereine ge-
troffene Vereinbarung der Fastnachtsveranstaltungen beseitigt ein -
mal das Uebermaß der gerade um die >e Zeit üblichen Festlich -
leiten , und gewährleistet andererseits einen würdigen und stim-
mungsoollen Vertauf der beschlossenen karnevahstischen Feste .

Aus dem Bruchsaler Beremsieden .
- a- Bruchsal , 8. Jan . Am vergangenen Samstag abend hielt

die hiesige Kliegerortsgruppe in den Räumen des Hotet
Keller ihre diesjährige Wimerfeier ab , die einen wohlgelunge -
nen und freudebringenden Verlauf nahm . Stach einigen Musik -
vortrügen der Capelle E . Müller begrüßte der Ortsgruppen -
führer Oberregierungsrat S . Federte die erschienenen Käme -
raden und Freunde . In seinen kurzen Ausführungen gab er
zunächst eine » knappen Rückblick ans die Geschichte und den
Werdegang der jungen Ortsgruppe der Segelflieger , die im
Sommer 1932 gegründet wurde und schon bald daraus im Be -
sitze von drei Flugzeugen war . Seit jener Zeit habe sie durch
ihr Schaffen und Wirken beachtliche Erfolge und Leistungen er -
reicht , die bewundernswert erscheinen . Aber auch in Zukunft
werde es nötig sein , Mitglieder zu werben , praktische Arbeit
zu leisten und vor allem viele junge Menschen zu Fliegern zu
machen . Dieses Ziel sei nicht Privatsache irgendeines Ver -
eines , nein , das lebensnotwendigste Ziel eines ganzen Volkes .
Am Schlüsse seiner Rede dankte Oberregierungsrat Federle den
Mitgliedern für ihre Arbeit im vergangenen Jahre , und gab
der Hoffnung Ausdruck , baß die Fliegervrtsgrnppe nicht nur
äußerlich , sondern auch innerlich wachsen möge . Im Anschluß
an die Rebe wickelte sich ein reichhaltiges und schönes Programm
ab . . Der Ansager , Emil Schramm , mußte mit Scherz und Witz
das Charakteristische ber einzelnen Darbtetnnaen hervorzuheben

nnd gab selbst ein in Bruchsaler Mundart verfaßtes Gedicht
zum besten , das lustige Episoden aus dem hiesigen Fliegerleben
enthielt . Reizend waren die Tänze des kleinen Kurt Ellig ,
atemraubeiid das Können des Kunstradfahrers Schneider und
erheiternd der Vortrag von Schroff , der Freuden und Leiden
des Lagerlebens schilderte . Beachtliche Gesangseinlagen von
Fritz Spranz vervollkommneten die Feier , die in Tanz und
gemütlichem Beisammensein ansklang .

Am Tage daraus hielt die Ortsgruppe deS RS . -
Reichsverbandes deutscher Kriegsopfer im Saale
der „ Fortuna " eine Winterfeier , verbunden mit Fahnenweihe ,
ab . Räch einigen von der Standartenkapelle flott gespielten
Märschen hielt der Ortsgruppensührer Busch seine Begrüßnngs -
anspräche . Sein besonderer Gruß galt besonders Prof . Schmitt ,
den Vertretern der NSDAP . . Evp , Hund und Schönig . Bürger -
meister Dr . Arnold , sowie de » Vereinen und militärischen For¬
mationen . Das lebende Bild „Der sterbende Krieger ", das
musikalisch illustriert war , leitete zur Fahnenweihe über , die
Prof . S ch m i t t - Karlsruhe vornahm . Kreisleiter Epp üb ? r -
brachte die Glückwünsche &*r Kreisleitung . Er wies aus das
15jährige Bestehen der NSDAP , bin und deren Kampf um ein
nenes und besseres Deutschland . Er schloß mit einem Sieabeil
auf den Führer und das Vaterland . Nach einer kurzen Pause
folgte ein bnnt znsammenaestelltes Programm . Die musikaU -
schen Darbietungen der SA -Kavelle , die beiden Einakter „Die
Gans " nnd . Die Dreimänner - Braut " sowie die Borträae des
Humoristen Dörich fanden bei den Anwesenden reichen Beikall .
Eine daran sich anschließende Tanzunterhaltung hielt die Mit -
Zlieder noch recht lange zusammen .

-I-
Böhl , 6 . Jan . (Theateraufführungen .) Die hiesige Ortsgruppe

der NSDAP und die Stadtverwaltung haben sich entschlossen , in
Bühl regelmäßige Theateraufführungen zu veranstalten . Das Bad .
Landestheater hat sich bereit erklärt , regelmäßig an diesen Auf »
führungen mitzuwirken . Als erste Aufführung d . Js . ist Friedrich
Roths „®er Türkenlouis " am 7. Januar in Aussicht genommen .
Dieses Werk hat für Bühl eine besondere Bedeutung , da das Schau -
spiel bekanntlich ein Stück Geschichte der Bühler Gegend zur Zeit
des schicksalsschweren Kampfes um den Oberrhein Wiederaufleben
läßt .

s . Neumühl , 8 . Jan . (Aus der Zugendbewegung . ) Die hiesige
Volksschule ist dem Reichsmrband für Jugendherbergen , Gau Baden ,
beigetreten . Die Gemeinde bezahlt de >* Jahresbeitrag . Gleichzeitig
ist die Gemeinde als unterstützendes Mitglied dem Volksbund kür
5as Deutschtum im Ausland . Landesverband Baden , beigetreten .
Seit 1928 besteht an der hiesigen Schule bereits e ' Ne Schulgruppe
des V .DA . Nachträglich sei noch mittgeteilt , daß unsere Schüler
vom 4 . bis 8 . Schuljahr u . a . als Weihnachisgabe die Liederblätter

'ir die badiiche Jugend . .Singendes Volk "
, 1 . bis 12 . Folge , erbiel «

ten . Die Liederblätter sind im Austrag des Ministeriums des Kul »
,us und Unterrichts herausgegeben oon Min .-Rat Karl Gärtner .

Schwörstadt , 8. Jan . ( Männerchorkonzert . ) Am Dreikönig
veranstaltete der hiesige Männerchor im „Lammsaale " ein Kon -
zert , welches erstmalig von Chormeister Kurt L a y h e r ( Säk -
kingen ) geleitet wurde . Die ' vorgetragenen Chöre von Beet -
Hove» , Zelter . Brahnis , Rahner , Rellins und Hantzner fand : n
lebhaften Beifall . Der Vereinsführer Josef K o ch dankte für
?>as große Interesse , das dem Männerchor durch den Besuch des
Konzertes ( der Saal war schon vor Beginn ausverkauft ) ent -
gegengebracht wurde . Eine Soloszene und zwei Singspiele tru -
gen zur Bereicherung des Programmes bei , wobei sich die mit -
" irkenden Damen und Herren durch frisches und lebendiaeS~ «iel auszeichneten und so den Stücken eine gute Wiedergabe

sicherten .
» . Döggingen (A . Donaue !chingen ) . 4 . Jan . (Biranstaltunq .)

Zugunsten des WHW . veranstalteten SA und H3 eine Weihnachts¬
kundgebung . Damit verbunden war eine Horst - Wessel - und Dietrich
Eckhart -Ehrung . Der Erfolg der Kundgebung war gut .

Die geheimnisvolle Erbschaft an terRiviera.
Schwindeleien eines Wanderburschen .

Homberg ( Amt Ueberlingen ) , 8 . Jan .
Wie recht die Regierung hatte , als sie alle verdächtigen Exi -

stenze » von der Landstraße weg verhaftete , zeigte hier ein Fall ,
wie er nicht jeden Tag vorkommen dürfte .

Kam da anfangs Oktober ein wandernder Schneider zu
einer hiesigen Familie und wurde gut aufgenommen , bewirtet
und beherbergt . Er erzählte nach einiger Zeit , er sei auf den
Heuberg gekommen , da er Sozialdemokrat gewesen sei , und jetzt
entlassen ivordeu , da ein Bruder von ihm — ein Abt . der unfern
Führer persönlich kenne — sich sür ihn verwendet habe . Trotz
der Unglaubhaftigkeit dieser Angaben wurden keine Nach -
forschungeu angestellt , so daß der Schneider immer srecher in
seinen Aufschneidereien wurde . Er gab zuletzt der Familie an ,
er habe eiue Erbschaft in Italien zu erwarten , da ihn
eine verstorbene Gräfin zum Alleinerben eines Gutes an der
Riviera u » d zudem zu etlichen Hunderttausend Liren eingesetzt
habe . Alle Warnungen nützten nichts, - ja die älteste Tochter
sollte sogar in den nächsten Tagen mit dem Erben nach Italien
fahren , um dort — da sie von dem Schneider seinerseits wieder
zur Erbin eingesetzt worden war — das Gut in Augenschein zu
nehmen . Doch bevor der Schaden zn groß wurde — man hört
von 1500 RM . ( ! ) , um die die hiesige Familie geschädigt sein

soll — grisf die Gendarmerie zu und brachte den Mann , der
von Italien zur Verbüßung einer Strafe oon achteinhalb Iah -
ren Kerkers gesucht werden soll , dahin , wohin er gehörte

Es ist die ein typischer Fall , wie er von allen Schwindlern
eingefädelt wird . Zuerst grobe Versprechungen , um sich beliebt
zu machen , den Appetit aus eine große Erbschaft zu reizen , dann
die Verhaftung mit dem Schaden für die Beteiligten .

weiteres Wetter und Nachtfröste .
Süddeutschland befindet sich zurzeit noch im Bereiche der

Luftmassen , die dem über Südfrankreich und den Alpen liegen -
den Hochdruckgebiet entströmen . Dies hat vielfach Aufheiter " " g
zur Folge . Allmählich gelangen jedoch unter dem Einfluß
eines über Nordeuropa befindlichen Tiesdruckseides etwas mil¬
dere ozeanische Luftmassen nach Mitteleuropa , was besonders
in den nördlicheren Landesteilen Bewölkung und vereinzelt
auch leichte Niederschläge mit sich bringt . Im Süden und Osten
ist jedoch in der kommenden Nacht abermals stellenweise mit
starkem Nachtfrost zu rechnen .

Wetteranosichten für Dienstag , den 9 . Januar : Besonders
in den nördlicheren Landesteilen Aufkommen von Bewölkung
und leichter Temperaturanstieg bei höchstens unbedeutenden Nie -
derschlägen : in den südlicheren und östlicheren Landesteilen
stellenweise starker Nachtsrost und zeitweise heiter .

— GeschOftsU ebernan ni2 ! —

Die Drogerie Daniel , Ecke Hirsch -
Sofienstraße liabe icb am 3. Januar 1934 über¬
nommen und eröffne ich heute nach vollständiger
Renovierung unter der Firma Drogorie Hans
Barth , Apotheker , auf fachmännischer und
neuzeitlicher Grundlage .

Ich werde nur Ware in oruter und preiswerter
Qualität führen u . in jeder Beziehung alles daran-
setien , die verehrl . Kundschaft zufrieden zu stellen .

Droserie HansBann, flootheker
Telefon 5023

I

♦ Massage
geprüfte Masseuse ,
« « litt . 48 , 1. St .

Immobilien

Existenzen
v . Ml . t000 — an
u . Beteilig , besorgt
Busain , Karistr . 35

Ente Existenz
Strebs . Geschäfts -

mann ist Gelegen -
Heit gebot . , u . sehr
günst . Beding , eine

mit treuer Kund¬
schaft im Bezirk
Billingen ?u über -
nehmen . Angebote
« nler R25v82a an
die Badi »che Prefte .

Bäckerei
od . Konditorei -tsafL
zu laufen gesucht .

Ludwig Heim .
Karlsruhe i . B .,

Ritterstrake I « .
( FH2358 )

Aelt ., miitl . Beamter
sucht per sosort od
I Februar

300 Mk .
zur Abzahlg . d . restl
Answandes sür In -
ftandsehg .-Arbeit . an .
seinem Haus . Guter
Zins ; monatl . Ab -
zavig . S« ab 1.
Juli durch Bank
Gute Sicherheit . Ver -
mittler verbeten !

Ängeb . u . O?iv ?lla
an di« Bad . Preise .

Einige

Tausend Mark
Hypoih .-Äblösung

aus sehr gute « Hau »
P.Selbstgeber gesucht .
Angebole u . P2 '« la
an die Bad . Presse .

3—400 Ji
gesucht v . Geschäfts¬
mann , evtl . gegen
Abfchl . einer Leb .»
Versich ., gut . Zins ,
Sicherheit Vorhand .

Angeb . u . £ 1581
an die Bad . Presse .

Kaufgesuche

4 Siher
gefchl . , 4— 5 PS .,
gesucht . Ruf , per

Adresse Mrnde ,
Etttingen , Karl -

Lriedrtchstrabe .

Auto
gebraucht , sehr gut
erhalt ., 4— 5 PZ .,
4 Sitzer , geg . bar
zu laufen gesucht .

Angabe der ' Kilo ,
met .. Baut ., Fabrik
marte u . Preis u .
H .F .6205 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Personen - oder
Lieferwagen , gefchl .,
in gutem Zustande
Alt kaufen gesucht .
Mob . Wagnerstr . 1 ,
Forchheim , Lade « .

Gebr . Liefer - off .
Personenwagen geg .
Kasse sos. gesucht .

Offert , unt . H .E .
<»204 nn die Bad .
Presse MI . Hauptp .

Gesucht wird fotgd . :

M . Betten
kpl. , Sekretär , Küche ,
Badeeinrichig . (Köh¬
lens .) , Doppelwasch -
betten . Ang . u .WiüliS
an die Bad . Presse .

Anzug und
Gehrock -Anzug

zu wusen gesucht .
Ang . u . HILM « an
B . Pr . F . Hauptp .

Tiermarkt

MtMog
Ekotch , Airedate od .
Schnauzer gesucht .

Ang . m . Preis an
H . Wilms , Kittn/M .
Boancritraße 1S2 .

tfölOla ).

BeHanntmacnungl
Schutz

bei abnormalem Haarausfall , Beißen und Jucken der Kopf¬
haut , kahlen Stellen , zu trockenem oder am fettigem Haar¬
boden und zu frühzeitigem Ergrauen . Unser Herr Sohne der
au« Stuttgart ist zum Zwecke der Aufklärung über alle
Hattrfragen jeden Donnerstag von 10 bis 121*4 und von 1V4
bis 7 Uhr persönlich in Karlsruhe anwesend und wird jeden
Besucher nach mikroskopischer Haarunteiwuchung . diese
kostet RMk . 1 .—, einzeln belehren über Verwendung geeigneter
Haarwasch - und Haarboden - Starkurgsmittel . Vert äuen Sie
sich unserer 36jährigen Praxis an , wir retten auch Ihre Haare .

Gg. Schneider & Sohn, 1 . «Hilm. Meiranmungs-lnsiiiiit
Karlsruhe , Reidisstiaße 16, Ecke Kailstr ., nah » beim Alb 'albahuhof . Telefon 7804 .

Zu verkaufen

Eebr . Möbel
aller Art , saubere
Betten billig bei
Schuster , Ludwig -

Wiihelmstr . 18 .

Gdjmbinalrt ) .
Stoewer . für 65 M
zu Verlauf . Angeb .
u . H .P .V213 an B .
Pr . Fil . Haupiposi .

Stadtreisender
mit Inkasso -Tätigkeit von leistungsfähig .
Kohlenhaudluug gegen Fixum und Provi -
sion gesucht . Angebote mit Zeugnisab -
schristen unter RZ8V8 an Bad . Presse erb .

« mallherde
erstkl . , neu u . gebr ..
Rateuzahtg . , Ehe -
sta » d«darlehen , alte
nehme in Zahlung .
Blumenstr . U , Part .

jtohlenherd SO M ,
loien 35 M ,

Schneidermaichine ,
Schreibtisch 20 M ,
Baader , Waldborn -
strafe 19. (g $ 2351)

2 gebrauchte

Anienriiiier
ä 20 . 11 zu verlaus
IoUdstr ., unt . der

Htrschir . Soufwum

Heirafs -
Gesuche

wiwmm

ßeiratsgelnch
Kath . Witwe , 44 I . ,
mit 2 Mädchen , eig
beim , in schön . Kur -
siädtchen , sucht pass .

Leb . - Eeliihtt .
Mittl . Beamter bev .
Strengste Diskret .

Vermittler verbet .
Zuschr . u . B2 .W >9n
an d. Bad . Presse .

Äezirksleiter
gesucht , für Organl -
sation u . Aussicht b.
Verlreter in Beiden ,
bei erhöhten Provi -
sionssäven s. jed . get .
Abschluß i . s. AmiS -
bezirken . mit kleinem
Betriebslapttal . Zum
Berkaus gel Gegen -
stände , die in ied
Haushalt unbed .gebr .
und gekauft werden .
Jeder kann gut ver -
dienen . Offerten u .
Nr . 21561t au die
Sab . Presse erbeten.

Stadt-
uertreier( innen )
z. Besuche v . Priv .-
Kundschaft , Verb . m .
Jnlasso , bei sehr
gut . Verdienst ges .
Bei Eignung Fest -
anstellung . Öss . u .
« 3806 an B . Pr .

Ehrliches , fleißiges
sittlichen

v. Lande , 17—18 I .
alt , m . gut . Schul -
zeugn . , f - Laden u .
HauSH . a . t . Febr .
, es. Karlsruhe , Gar .
tcnstadt , Lstendorf -
platz t . •

Führende
Speztalfabrik für

WenertNer
(Aufnehmer )

sucht

Heuenden
(Gchalt u . Spesen ) .
Angeb . u . B . N . Ä.
58!rö an Ala , Dres -
den . (« 11426)

Fg . Miitlhzn
f . Gastwirtschast u .
Landwirtschaft auf
15 . Jan . gesucht .
Kiefer , zur Kanne ,

Knielingen .

Jüngere

Köchin
u . tücht . Zimmer .
Mädchen f . Villen
Haushalt in Karls -
ruhe z. tS . Jan .
gesucht . Zu erfrag .
Hirschftrabi SSd.

Gemüse -Erbsen '/. Normai -Ds . 50 ^
Junge Schnittbohnen . . .

*/i Normal -Dose

Süße Orangen 3Pfund45 -̂
Verkauf parterre Kalserstr .

MiSChObSt bevorzugtjg ^
MiSChObSt Konsum war« Pfund 38 .^

Frische Landbutter L Ä 1 .25
Margarine Pfund 66 -̂

Satat - Oel uter 901
Erdnuß - Oel • lkmI .io

Kasseler Rippenspeer s88 <»
Saft -Hinterschinken ^ <1. 30 ?

T

HERMANN
IET

<sCo . A

eermerNul .
jüngeres , gesucht .

Prinz Ludwig ,
Rüppurrerstr . 23 .

Tüchtiges

Mädchen
perf . in Küche und
Haushalt , m . Iah -
reszeugn . . auf 1.
Febr . gesucht . Klose -
tuufic SS. 8. St . U

Fleißiges , ehrliches
Mädchen i

tagsüber sos . gesucht ,
Dammerstocks « . 46 ,
2. Stock , rechts . *

Siellen¬
gesuche

Mädchen
für Küche und Ser -
vieren sofort ge -
sucht . Zu erfragen
unter E1S73 in der
Badischea Prell ».

Wo kann tntellig .,
will . u . gewissen ».
14jähr . Junge da ?
kiektro - ». Feinmcch . .
Kandwerk ab t ' sier»
erlernen ? Angeb . u .
Rr . MS77 an di«
Basisch« Prell», j
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zezus der t ? a « o *>* « ?uu4 ) tvlüöL
Karlsruhe , den 9. Januar 1934.

Die Sender fingen .
Neuorientierung im Aetherranm.
In der Nacht vom >4. zum 15. Januar werben

entsprechend den Beschlüssen der Luzerner Wellen -
konferenz sämtliche deutschen Sender aus die neuen
Wellenlängen umgestellt . Um den Hörern die Neu -
Orientierung auch ihrer Sender zu ermöglichen , wird
während dieser Nacht . uud zwar von abends 23 Uhr
bis morgens 8 Uhr , von den deutschen Sendern je
eine Melodie gesandt . Danach werden die deutschen
Sender wieder zu ihrem alten Pausenzeichen zurück -
kehren .

Wenn in der Nacht vom 14. zum 15 Januar die Neuord -
nung der Wellenlänge zum ersten Male wirksam wird , dann
haben sich nach der Umstellung der Sender die Hörer umzustel¬
len . Diese Neuordnung der Verhältnisse im Aether ist ein
Werk einer internationalen Ronserenz , die sich in Luzeru eigens
dazu zusammenfand , den „Luzerner Wellenplan " zu scharfe»
und sich dabei entschieden erfolgreicher zeigte als jene andere
Konferenz in Genf . Man sieht : Es ist halt leichter im Himmel
Frieden zu stisten als in den irdischen Regionen .

Die Sender aber werden — Funkdienst am Munden — alles
tun , um ihren Hörern die Mühe der N̂euorientierung leicht zu
machen . Deshalb haben sie beschlossen , die modernsten pädagv -
gischen Mittel anzuwenden , nach denen die Schüler spielend die
Unterschiede begreifen lernen .

Die Spielregel ist so : Alles , was die Rundfunkwellen bis -
her so ernsthaft unternahmen , das hat plötzlich keine Geltung
mehr . Wenn das Tagesprogramm zu Ende ist , ist eS, als
hätte es nie einen Rundfunk gegeben . Der Aether ist still nnd
der Hörer lauscht hilflos in den Aetherraum . Die Hönde drehen
erregt an d *u Schaltern , die Rückkoppelnng pfeift : Und dann
rufen die Sender .

Nein , sie rufen nicht mehr . — sie singen freundliche Lied -
eben jeder narb seiner Art . Der Deutschlandsender , stets sich
selbst getreu , spielt „Ueb ' immer Treu und Redlichkeit " . Berlin
ab " r — Berlin ist nun mal eine Handelsstadt — läßt . .Gold
und Silber " erklingen . Köln , schon am Anfana der Karneval -
saifon . fingt den Lobaefang vom . .Rheinischen Mädchen " Anch
Hamburg zeigt sein Gemüt und bekennt sich zur . Reeverbahn " .
„Norch , was kommt von brausten rein " , das ist Königsberg . In
Anesbura marschiert die „Kleine Karde "

. Frankfurt liegt
„Unter einem Fliederbaum " und Mühlacker Am Brunnen vor
d ~m Tore " . In Hannover tnmmeln sich ..Die lustig «' » Drei " .
Doch schüchtern öffnet Nürnberg sein romantisches Herz : und
send " ' da « ..Mlllbwürmchen -Jdvll " .

Bon Schubert biS zu Kollo sind die Komponisten aller Grade
anka ^boten , jeder wäble nach seinem Geschmack . Such mich im
Aetber — das Spiel kann beginnen .

Tags darauf kommt srüfi gen na der Ernst des Lebens wie -
der zur Geltung mit der Gymnastikstunde .

*
Trauerfeier ffir Kapellmeister Kurt Guhr . Anläßlich der

Trauerfeicr am Montag nachmittag kam noch einmal die auker -
ordentliche Wertschätzung , die sich Kavellmeister und Kammermusiker
Kurt Rudolf Guhr in weitesten Kreisen der Künstlerschaft und
des kunstbeflissenen Publikums der Landeshauptstadt zu Lebzeiten
zu erfreue » hatte , in überaus herzlicher Weise zum Ausdruck . Ein
feierlicher Choral . .Es ist bestimmt in Gottes Rat "

, gespielt vom
Hornquartett des Bad . Landestheaters , leitete die Trauerfeier ein ,
worauf Cellist Willy Ed er sOraelbegleitung Kammermusiker So -
mann ) einen ergreifenden Abfchiedsgesang „Am Grab des Hei -
lands " anstimmte . Darauf nahm l . Konzertmeister Ottomar Voigt
mit dem Andante Larahetto aus Berenice von Händel (Violinvor -
trag ) , an der Orgel Kammermusiker Somann , sür immer Abschied
von dem liebgewonnenen Kollegen . Stadtpfarrer Brande ! ließ
eingangs seiner Trostansprache nochmals ei » getreues Lebensabbild
oes Entschlafenen vor dem geistigen Auge der Trauerversammlung
erstehen jn einer Reihe von ehrenden Nachrufen würdigten be-
rufene Vertreter die Verdienste des Heimgegangenen als Musiker
und in ieiner Eigenschaft als Begründer und Leiter des Philhar -
manischen Orchesters , wobei die Sorge des Entschlafenen für die
erwerbslosen Kollegen besondere Erwähnung fand . Namens der
Intendanz des Bad . Staatstheaters sprach Direktor Rogner , für
das Orchester Kammermusiker Sommer , für das Solo -Personal
Staaisschauspieler Schultz , für die NSBO ., Ortsgruppe Karlsruhe
Pg . Speck , weiter für die Betriebszelle des Bad . Staatstheaters
Keßler , das Philharmonische Orchester Musikdirektor L ü t t g e r s
und schlichlich Bezirksleiter A s m u s für den Verband der Dent -
schen Theaterangestellten und ähnliche Berufe ( Deutscher Berufs -
musikerverband Stuttgart ) . Sämtliche Redner begleiteten ihre
Nachrufe mit Kranzniederlegungen . Danach setzte sich unter Voran -
tritt des Trauerweisen spielenden Philharmonischen Orchesters , das
vollzählig angetreten war , der stattliche Trauerzug nach dem Krema -
torium in Bewegung , wo der Entschlafenen unter den Klängen des
Liedes vom guten Kameraden seine letzte Ruhe fand .

Ihren 8». Geburtstag feiert am heutigen Tage bei bester geistiger
und körperlicher Rüstigkeit Frau F . Binz , Kriegsstraße 5 , die Witwe
des bekannten Bildhauers ^F . Binz .

Jubiläum . Eine in Fachkreisen weit über Karlsruhe und Ba -
den hinaus bekannte Persönlichkeit , der Werbeleiter und Prokurist
Adolf Große konnte dieser Tage sein 2i»jähriges Arbeitsjubiläum
bei der Braunschen Hofbuchdruckerei begehen . Nachdem er mehrere
Jahre als Vorsitzender an der Spitze der Karlsruher Arbeitsgruppe
des Deutschen Reklame - Verbandes gestanden hatte , wurde er im vori -
gen Jahre von der Reichsführung der NSRDW zum Landesleiter
von Baden -Württemberg der Reichsjachschaft Deutscher Werbefach -
leute berufen , die vom Reichsministerium für Volksausklärung und
Propaganda den Auftrag erhalten hat , die Werbesachleute zu sam -
mein und zu vertreten . In Wahrnehmung dieser Aufgaben Hai Herr
Große eine unermüdliche Tätigkeit entfaltet und sich allgemeines
Vertrauen erworben .

Eine Karlsruherin beim Skifahren verunglückt . Beim Ski -
fahren verunglückte am Sonntag in der Nähe von Breitenbrunn
eine Karlsruherin . die sich beim Sturz einen Unterschenkelbruch
Zuzog,

Die Beherrschung der Kurzschrift ist heute für alle mit der Feder
arbeitenden Angestellten . Kaufmannsgehilsen und Beamten ein im-
">er mehr anerkanntes wertvolles Hilfsmittel und in der Erhaltung
und Festigung der beruflichen Existenz eine vortreffliche geistige

Auch der heutige Staat hat der Kurzschrift infolge ihrer viel -
Atige » Verwertbarkeit größte Beachtung und Ausmerksawkeit ge -
r *>en!t und sie in seiner dauernde Obhut genommen . Wer die Kurz -

£Wft noch nicht erlernt hat , oder sie mangelhaft oder nicht hin -

^ chend beherrscht , handelt daher in seinem eigenen Interesse , wenn
1 l' ch an einem der von der „Deutschen Stenographenschast - Or : s-

vrupp ^ Karlsruhe " am Dienstag , den 9 ., Donnerstag , den II . und

g,
" ' " !!, den 12 . Januar , sowohl in der Garten - als auch in der

dunn / a ^eufchule , jeweils abends 8 Uhr . neu beginnenden Ausbil -

^ . ^ ^ hrgänge beteiligt . Die Kurse stehen bei einem zeitgemäßen
« richtsgeld unter fachmännischer Leitung .

Auszug aus den « tandesdüchcrn Karlsruhe .
Moses Weih , 71 Jahre alt , Sandelsniann . Ehemann .

48 t\ 'B v « rtmann 82 Jahre alt . Schlöffet , & i wer Friedrich H v r x .
Karl "w a t . EisenOrcher , Ehemann , j^eer d̂ « ung : 9 Jain ar , 18,30 Uhr,
7 , iJ (

~' 0 y ch 72 Jahre all , Qherv» sd!chafs»« r a . D . . Ueevtliaung ' S , Jan ,
Kffj ?! ■ velen « » ende r , 54 Jahre alt . Krankenschwester a . D .< ledig,
w„nn « *** JV Esche dach Karl R a n .

' 4 Jahre alt . Kaufmann , Ehe.
ftafijS' Jr 9- Jani 'ar , 1430 Ubr . Jofenh ZSller VII ., 73
(1* 1)

ff£ "
, « » « Htare. Ehemann . Becrdianiig n K - Bulach . Ida ferner ,

zz Jahr « alt . Wi^we von Geora Kerner , Medizinal Rat .
<f c p . geb . Rvfer , 45 Jahre alt . Ehe ran

Be ' rNgnna : tv Januar , tt Uhr .
Blcchnermeifter , Ehemann . Feuer -

Wie ich zur Fliegerei kam.
Elly Beinhorn sprich ! am 16 . Januar in Karlsruhe .

Elly Beinhorn , die kühne deutsche
Fliegerin , wird am Dienstag , den 16 .
Januar , abends 8 Uhr 15, im Eintrachtsaal
auf Einladung der Badischen Presse einen
Lichtbildervortrag über ihren letzten
Asrikaflng halten , bei dem sie die Grüße
des neuen Deutschland den Deutschen in den
ehemals deutschen Kolonien Afrikas überbrachte .
Aus diesem Anlaß dürfte der nachfolgende Ar -
tikel von Elly Beinhorn „Wie ich zur Fliegerei
kam " besonderes Interesse finden .

Im Sommer 1028 hörte ich in meiner Vaterstadt Hannover
Hauptmann Köhl über seinen Ozeanslug einen Vortrag hal -
tcn . Da ich seit meiner frühesten Kindheit mich auf den ver -
schiedensten Gebiete » des Sports betätigte , so erregte natürlich
ancb die Spvrtflie .aerei mein besonderes Interesse . Aber erst
Röhl ließ in mir jäh den Wunsch rege werden , selbst zu fliege » .
Zunächst mutzte ick einen lanciwierigen Widerstand meiner
Eltern mit allen Mitteln der Ileberreduugskunst brechen , bis
ich im November 1928 nach Berlin fahren durfte , um fliegen
zu lernen . _ „ , ,

Ich hatte mich bei der Fliegerschule der „Deutschen Lust -
Hansa G . m . b . £>." in Staaken angemeldet und kam auch gleich
an Das Wetter war zwar durchaus nicht günstig , aber störte
mich nicht weiter : denn im Mai 192» erhielt ich meinen
. ^ -Schein " , bald daraus den „ö -Schein " und auch den Kunst -

flugs -̂ ein . den ich mir in Würzburg erwarb .
'

Damals slog anch in Staaken der spätere Fluglehrer
Günther Wirtschaft , dessen tragisches Verschwinden aus seinem
Südamerika -Flua unaufgeklärt blieb .

Inzwischen habe ich die W e l t n m f l o g e n . habe große
iWtfte unternommen und bin seht dabei , in Deutschland Bor -

träge über meinen letzten Flug zu halte « . Ich halte es für

wünschenswert , das Bildmaterial allermeisten Kreisen zu¬
gänglich zu machen . Brauchbare Arbeit auf ernster Grundlage
mutz von jedem verlangt werden : deshalb dars ich es bei der
sportlichen Ansbeute des Fliegens nicht allein bewenden lassen .
Meine Arbeit gibt außer den journalistischen und sil -
mischen Grundlagen noch eine Fülle anderer Möglich -
keiten , die besonders sür eine Frau gut geeignet erscheinen und
deren Erfüllung mir wichtig ist.

Mein erster großer Flug mit einer bestimmten Aufgabe
führte mich nach Afrika im Rahmen einer wissenschaftlichen
Expedition , wo ich eine ganze Menge Pflichten zu erfüllen
hatte — wissenschaftliche Aufgaben , die vom Boden aus nicht
erledigt werden konnten .

Die Vorarbeiten sür meine persönlichen Bedürfnisse habe
ich nach den Ersahrnngen des ersten Akrika -Fluges von einem
zum andern Male aelernt . Man wird sich erinnern , daß ich
bei meiner ersten Notlandung in der Wüste etwa eine
Woche sür die Welt verschollen war . Ich lebte zwi -
schen Eingeborenen und war in keiner Weife auf diesen Zu -
stand vorbereitet . Es will schon etwas heißen , ohne Moskito -
netz . Schlafsack und Notvroviant eine ganze Woche in einem
Negerdors zu leben . So habe ick' mehr als eine schwierige
Situation erlebt . Wohl mein gefährlichstes Erlebnis hatte ich
auf meinem letzten Flug zwischen Kavstadt und Wind ^ uk.

Ich habe überall den Eindruck einer sehr korrekten svort -
lichen Einstellung empfangen und bin der Ansicht , datz derartige
55lüae dazu beitragen , die Beziehungen zwischen der
deutschen und ausländischen F l i e a e r r i z n för¬
dern und die Kameradschaftlichkeit der großen Fliegerfamilie
zu festigen . _ _

Selbstverständlich ist die Ausbeute solcher ^ lüae in Bild
nnd Filmmaterial für Schulen . Fortbildungsanstalten und in -
dusttielle Einrichtungen von großem Nutzen .

Karneval in Karlsruhe.
Wie bereits mitgeteilt wurde , hat sich der Verkehrsoerein die

Wiederbelebung der Karlsruher Fastracht besonders angelegen sein
lassen durch Gründung der wiedererstandenen Gro -Ka -Ge (Großen
Karnvalsae '

ellschast) und vor allem durch Veranstaltung
eines F a st n a ch t s u m z u g e s . für den man zum ersten Start
mich langer Pause das oriainelle Motto „Karlsruhe zieht um an
den Rhein " gewählt hat . Wer heute noch anzu -weifeln wagt , daß
Karlsruhe am Rhein liegt , wird am Fliftnachtsdienstaanachmitt .ro
um 3 Uhr eines besseren belehrt werden wenn der riesige Zug mit
etwi 100 Wagen und Fußgängergruppen diese Tatsache auch formell
bestätigen wird . Was wird nicht alles an den Rhein ziehen ? : Der
brave Bürger wird seinen Möbelwagen packen, ihm werden gewiß
die Geschäftsleute mit ihren Läden und die Handwerker init ihren
Werkstätten samt der Industrie mit ihren Fabrikwaren folgen , um
ja nicht den Anschluß zu verpassen , zumal alle aufeinander ange ^
wiesen sind . Jeder der vielen Waaen wird seine lustige Note haben .
Man braucht nicht allein eine Aufstapelung von Hausgeräten zu
zeigen oder mit der Kinderchaise und dem Kanarienvogel die Genüg -
samkeit maskieren vielmehr kann der Geschäftsmann , der Hand -
werker der Industrielle seine Waren und Erzeugnisse sehr wohl in
einer Art und Weise geschickt zusammengruppieren , daß der Sinn
und die Absicht seiner Propaganda der Bevölkerung Spaß bereitet .
Damit ist also auch den einheimischen Geschäften die Möglichkeit ge-
boten , im Rahmen des Festtages eine lebendige und daher um so
stärker wirkende Geschäftsreklame zu machen . Hier gilt es nnn . zu
beweisen , daß die Karlsruher Geschäftswelt nicht nur einen gesunden
Mutterwitz besitzt, sondern auch mit Geschmack und im Rahmen einer
bestimmten Idee zu werben versteht .

Einen kleinen Typ darf man denen verraten , die nicht etwa
wissen , wie man eine >olche Propaganda aufzieht : Stellt « in Friseur
seine Gesellen auf den Wagen , die einen Kunden umständlich , aber
um so gründlicher einseifen und mit einem Riesenholzmesser ab -

kratzen , so gibt allein schon dieser Vorgang den Grund zu einem
Mordsgaudi ab . Der Metzger zeigt wie schwer es ist das fröhliche
Borstentier einzufangen und zur Strecke zu bringen , der Weinhünd -
ler demonstriert , wie man auch .schief " laden kann . Das Thema läßt
sich noch vielfach abwandeln .

Nicht immer muß die Darstellung im Zuge aus einem humori¬
stisch zugerichteten Wagen bestehen , auch Gruppen zu Fuß und in

heiterer Aufmachung lassen sich — W' On der Abwechslung weg ' n —

gut in den Zug einreihen . Jedenfalls sollen die Karlsruher und

vor allem die auswärtiaen Gäste am Fastnachtedienstag ihren Svaft
haben und Mar recht lange , denn der Verkehrsverein hat die Ab -

sicht , den Zug durch zahlreiche Straßen während 2—3 Stunden zu
führen , um recht viele Straßen und Einwohner an diesem Ereignis
Anteil nehmen zu lassen . Em bestimmter Zugsplan ist noch nicht
aufgestellt , doch eines verrät schon das Motto , der Zug muß von

Osten nach Westen seinen Weg nehmen .
Bei den hohen Unkosten für Versicherung Musi kapellen , Ko -

stüme , Werbung usw . appelliert der Vcrkehrsverein an den guten
Bürgersinn der

'
Karlsruher , damit sie ihm kräftig unter die Arme

ireifen , zumal ihm für die Durchfühun -i des Zuges keine Mittel ?ur

Verfügung stehen . Es ist daher beabsichtigt , im Wege eines Weit -
bewerbes den Zug vornehmlich durch diejenigen Straßen zu führen ,
lie hierfür ein besonderes Interesse zeigen unÄ zu diesem Zwecke
ich durch Zeichnung von Uiikostenbeiträgen hervortun . Dies ist so
gedacht , daß jedes in der berührten Straße liegende Haus einen

Unkostenbeilrag von mindestens 3 RM . zeichnet , wobei aber die
grenze nach oben nicht beschränkt werden soll . Alsdann werden
diejenigen Straßen , die sich durch besondere Gebeireudigkeit aus -
-sichnen , bekanntgegeben und vorzugsweise berücksichtigt werden .
Von den beteiligten Wagen , namentlich von solchen, mit werbender
Absicht, soll eine mäßige Einschreibegedühr erhoben werden .

Man braucht nicht erst darauf hinzuweifen , daß der Veranstal -

tung eines Fastnachtsumiuges in diesem riesigen Ausmaß eine beson-
ders verkehrsbelebende Bedeutung und eine solche auch im Rahmen
des Arbeitsbeschasfungsprogramms der öffentlichen Hand zukommt .
Auf der anderen Seite aber darf man auch erwarten , daß die Karls -
ruber Bevölkerung diese Vorteile würdigt insbe 'ondere die V -' w^bner
derjenigen Straßen , die durch Virbeiführung des Zu "«s bestimmt
eine Ge ' chäftsbelebung erwarten dürfen , zumal alle Verkaufsge

'
chä

' te
und Gaststätten am Dienstag nachmittag offen sind. An die Karls -

ruher Handelsunternehmen , an die Verkaufsgeschä
' te , an die

Innungen , gewerbliche Vereine und alle sonst in Betracht kommen -

den Organisationen , die noch ein besonderes Einladungsschreiben
zur Beteiligung am Zuge erhalten werden , ergeht die Bitte : „Helft
eurem Karneval wieder auf die Beine zum Vorteil der ganzen
Siadt !"

eerhirti.^. 1 ™ v «"»? an . 2Q?trro
«tn Ä « ' « Wehr , etile Qui .
« i&iti Die ? ,

" » ^ Kanifmaun .
u "o : 10. Jonuar . t4 Uhr.

Aufnahme in den Arbeitsdienst.
Staatssekretär Hierl gibt die Bedingungen bekannt.

Wichtig für Bewerber .
Der Reichsbeauftragte für den Freiwilligen Arbeitsdienst ,

H i e r l , gibt die Bedingungen sür die Aufnahme in den Ar -
beitsdienst bekannt . Tie lauten :

Eingestellt werden
nur Bewerber , die das 17 . Lebensjahr bereits vollendet und
das 25. Lebensjahr noch nicht überschritten haben . Persönliche
Bewerbungen ,iuni Freiwilligen Arbeitsdienst werden wochen -
täglich in den Amtsstunden durch die Meldeämter sür den Frei -
willigen Arbeitsdienst entgegengenommen . Jeder Bewerber
hat sich einwandfrei über seiue Person auszuweisen .

Bei der Bewerbung sind vorzulegen :
Patz oder Arbeitslvsenpapiere oder polizeiliche Meldescheine
oder Geburtsurkunde oder Zeugnisse oder sonstige Papiere , aus
denen einwandfrei festgestellt werden können :

Familienname nnd Vornamen , Geburtstag und -ort , Name
des Vaters und der Mutter , bei Verheirateten der Ehefrau ,
letzter fester Wohnsitz .

Bewerber , insbesondere Jugendliche , die ausreichende Pa -
piere nicht beizubringen vermögen , müssen durch Familie »-
angehörige oder amtsbekauute Personen ausgewiesen werden .

In abgetretene » Gebieten oder im Ausland Geborene
haben ein Handschriftliches Gesuch um Aufnahme einzureichen ,
das nutzer de» benannten Angaben einen kurzen Lebenslauf
enthalten mutz .

Einstellungen zum Freiwilligen Arbeitsdienst
erfolgen bis zum IS. eines jeden Monats zum nächstsolgenden
Monatsersten : über Ausnahmen entscheidet der Leiter des
Meldeamts sür de» Freiwilligen Arbeitsdienst . Jeder Be -
werber zu », Freiwilligen Arbeitsdienst verpflichtet sich bei An -
» ahme feiner Bewerbung durch Abgabe seiner Unterschrift zu
einer ununterbrochenen Dienstzeit von sechs Monaten . Jeder
Arbeitsdienstsreiwillige leistet bei seiner Einstellung zur Ab -
teilung vor der Front das durch Handschlag bekräftigte

feierliche Gelöbnis :
während seiner Dienstzeit seine ganze Krast einzusetzen , um an
der ihm zugewiesenen Stelle am Ausbau des nationalsozialisti -
schen Staats mitzuarbeiten , den Anweisungen seiner Führer zu
gehorchen und die ihm übertragenen Aufgaben gewissenhaft und
nach b ' stl>n Kräften auszuführen , allen Angehörigen des Deut -
scheu Arbeitsdienstes die mit ihm im gleiche » Ehrendienst für
Volk und Vaterland arbeiten , ei » treuer Kamerad zu sei» ,
durch gesittetes Betrage » und tadellose Führung in und antzer
Dienst sich der Ehre würdig zu erweisen , dm Deutschen Ar¬
beitsdienst anzugehören und seine Tracht als Ehrenkleid zu
tragen .

Außerordentliche Sicherheitsmaßnahmen für
Tankstellen.

Bei dem kürzlichen Brand in den Konsektionsräumen der

Firma I Schneyer am Ludwigsplatz , in deren unmittelbarer Nähe
eine Großtankstelle errichtet ist . war eine große Beunruhigung

wegen der erhöhten Explosionsgefahr in der Umgebung des Brand -

Herdes entstanden . Hierzu wird uns von maßgebender Seite mit -

geteilt , die Sicherungsmaßnahmen für Tankstellen ^ seien so um «

fassend getroffen , daß eine Explosion völlig unmöglich sei . Diese
getrosfenen Sicherheitsmaßnahmen hätten sich schon bei früheren
Bränden als vollkommen gezeigt , z . B . in einem badischen Ort , wo

ebenfalls in unmittelbarer Nahe der Tankstelle ein Anwesen ein .

geäschert worden war , desgleichen in Ostpreußen . Es besteht also
kein Anlaß zu irgendwelcher Beunruhigung , ohnehin sind ja von
der Brandkommission alle Vorsichtsmaßnahmen überprüft .

Badisches Staatstheater .
Der Spielplan der zweiten Januarwoche .

Der Spielplan der zweiten Januarwoche bringt drei Wiederho -

hingen von Hans Pf .tzners Märchenspieloper „Das Ehristelflein "
, und

zwar am Montag , den 8. Januar , für d . e „Deutsche Bühne "
, Volks -

ring 1 ; am Freitag , den 12 . Januar , „Deutsche Bühne "
, Volksring 3 ;

und am Samstag , den 13. Januar , als Nachmittagsvorstellung
( 15 Uhr ) in Schülermiete . — Das satirisch - humorvolle Revolutions <
lustspiel „Konjunktur ", von Dietrich Loder , gelangt am D enstag ,
den 9 . Januar , und am Samstag , den 13. Januar , zur Wiederho -
lung : ferner auch das mit stürmischer Freude begrüßte Kinderspiel
mit Musik , Gesang und Tanz „Die Reise um die Erde "

, nebst der
von Valeria Kratina neu bearbeiteten Ballettpantomime „Die Pup -
pensee " am Biittiooch , den 10 . Januar , als Nachmittagsvorstellung ,
während abends Mascagnie Oper „Cavalleria rusticana "

nebst Leoru-
cavalls Oper ..Der Bajazzo " zum ersten Mal zur Wiederaufführung
in dieser Spielzeit kommen . — Am Donnerstag , den 11. Januar ,
geht die Spieloper . Der Fre

'
. korporal " von Vollerthun für die

„Deutsche Bühne "
, Volksring 2 , in Szene . Am Sonntag , den 14 . Ja¬

nuar , gelangt als Nachmittagsvorstellung in Sondermiete für aus -
wärtige Theaterbesucher die Oper „Madame Liselotte " von Ottmar
Geister zur Wiederholung . Abends kommt Henrik Ibsens drama¬
tisches Gedicht „Peer Gyut "

, diesmal in der freien Uebertragung
für die deutiche Bühne , eingerichtet von Dietrich Eckart — mit der
Musik voi Edward Grieg — , von Felix Baunibach in Szene gesetzt
und unter der niusikalischen Leitung von Klaus Nettstraeter , zur er«
sten W ederaufführung nach mehriähriger Pause .

Die nächste Schauipiel - Erstaussührung ist sür den 27. Januar ,
mit August Hinrichs Komödie „Krach um Jolanthe vor -
gesehen . In der Oper stehen Neueinübuugen des „Barbiers von
Bagdad " von Cornelius und „Madame Butterfly " von Puccini
bevor .
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Berlin : Freundlicher Beginn , — Im Verlauf Aktien

abbröckelnd , Renten frundlich . — Schluß erholt .

Berlw . 8 San . lFunkspruch .» Die Börse war »um Wockenbeginn
wic»«r überwiegend fteuiidlldj . Am Ren enmarkt ist weiterer Anlage -
bcdarj vorhan . en . Lebhafter lagen die um«etaulchten Dollarbonds , die
%— 1 höher bezahlt wurden . Neubesid gewannen 20 Ps« . Auch Reichs¬
bahn Vorzugsaktien waren gefragt . Am Aktienmarkt konnten Koh ' enwerte
von -dem günst gen Abiaböericht des Kochlenirin >dikats Vorteil ziehen und
waren .̂^- 1 befestigt . Weiter fest waren Mafchincivwerte. dagegcn waren
Kaliwcrte und Siemen ! ' angeboten .

3m Verlauf bröckelten Aktien infolge des stillen GeiMjts um etwa
1— l ' -j ab . teilweise winden die Zanistagsschlunkurse untcrschritte» . Ve-
festigt waren dagegen Llovd und Havag . Schwack lagen ^ ngel ^ r ^t
minus 8. Der Kassamarkt der Einheitswert « war relativ gehalten . Ren »
ten «. i' dierien lreundlicher . StaatSaiLeihen waren 'A— 1 tp &et . 29«
Mecklenburger vlus IY* . Ktounganleihe verloren Von Kommunal¬
anleihen waren Berliner Schadanweisumgen nach der Wiedernoii , if
höher. Geraer Stadt gewannen 3% die übrigen bis 1. Go>ldmaui . ^ rieie
zoaen um etwa 1, Kommunalobligatronen um uird Liliutdatton ^ psano -
vrrefe um ^ an . Neubefiv verloren 15 Pf«.

Unter dem Eindruck der festen Tendenz» am Rentenmarkt waren
Aktie » tum Sckluf, erholt , meistens wurden die Änrarva^kurse über -
schritten. Conti iÄunimi gewannen 3. Verkehrswesen waren ebenfalls
8 höher Neubest«, stiegen aus 18.W . und blieben auch nachbörslich w
diesem Kurs gesucht .

Neichsscimld . ilcksvrdernngc» notierteu n>i« folgt : Emission l l«84«r
99 .82 — 100 .87 . Emission II dal . ! Emission I 1940er 95 .37 — 90 .87 , Emission
IT — : Emission I 1943—48er 93.75—95. Emission II 1941- 48« 93.87.
Wiederaus an, »schlage 1944er—45er und 46er bis ,48er 59.62—«1.

Ter » assamarkt tet Einbeitswerie war überwiegend besestig ». Hvvo-
thekelibankaktien waren wieder bis 1 sester . Von «Srohbanken gervannen
DD - Bank l ^i . Weiter fest lagen Zei« nt>w«rte . Vorwohler vlus,3Va ,
Hemmor vlns 1 Breit, -nbur »er plus 1. Au»sburg - S! ürnb ' rg MaMne »
stiegen a >s den Auslandsauftrag um VA . Zachfenwerk waren 2% , Glanz
stoss 4 Berliner Kindl 5 und Voqtl Tüll 8 höher . Norbd . Kabel ver -
to« n 5. Dresdner Cbromo 3. Kord Motor 2% und Zeitz -Jko » 2.

Frankfurt : Behauptet .
Krankknrl 8 . Jan . ITrahtbericht .» Sunt Wochenbeginn eröffnete die

Vörie nach einem be estigien KrüHverkehr e iie Kleinigkeit leichter , jedoch
hielt»« ftrf) die ersten amtlichen Notizen aus öem iant 1agsichlunniveau be¬
hauptet Tie TeiluaHm« des Publikums am Börsengesäiäii « igte gegen-
über der Vorwoche einen gew Isen Rückgang, und auch die Kulisse übte
einige Zurückhaltung . Daher hielt sich die Um 'av 'ätigkeit in ->escksi!>cn«n
Grenzen . Wenn dennoch die Tendenz behauptet blieb, so iist des auf
ein« Reihe günstiger Momente zurückzuführen.

Am Rememnarkt hie . t die srenndlich« Grundstimmung wetter an .
Es zeigt« sich tu unveränder 'es Anlagebedllrsnis . Altbeüv gewannen
0,25 . Neubesiv O.lö Prozent , Stätte und Reichsschuivbuch'ovderunsen
lagen behauptet . Umiaulchdollarbonds waren weiter fest und erzielten
Kurilgewmne bis zu l Prozent . D'cr Aktienmarkt geigte demgegenüber
uneinheitliche Kur Gestaltung . Die Unterschöbe betrugen nach beiden
Seiten zirka 1 Prozent .
Abend « : Lebhafte » Geschäft in Reichsanleihen .

Frankfurt . 8. yan . (Strobtieridit . ) Die Abendbörs« verzeichnete im
Aniwluh an die feste Nachbörse sehr lebhaft« Umsätze in deutscuen Reich ? -
onleiden vor allem in Neubesivauleih « . Vi« gegen den Berliner Schilift
im: % anzogen und spater weiter« 10 Psg . höher bezahlt wurden . Von
der Kuni -schaft lagen betrüchtliche iiaufautträae vor . daneben betätigte
sich die Spekulation in starkem Mahe am Geichäst. Allbesitz und späte
Reichslchuldhuchsorderungen lagen «nvas ruhiger , aber ebenfalls V« höher.
Reichsmaikobligationen konnten bei gröpereu Umsätzen um , %—1 an¬
sehen . Aktien waren vernachlässigt, aber nicht unsr .,unS-lich» J .-G
Farben eröffneten V6 niedriger , im übrigen waren die Berliner Schlnst-
kurie gut behauptet . Weiter fest lagen Aktienges. für Berkehrsioeseu
<vlus Vi) .

Im Verlauf fanden in Neitbefifc noch recht lebhaste Umsätze statt-
Auk den übrigen Rinteu - und Aktienmärkten waren kein« nennenswerte
Veränderungen festzustellen. Nachbörslich hörte mau Nenbesib 19.25, späte
Reichöschtildbuchsovderungen 94.75—Sb . Farben 127'-»—127%.

Bounganleihe 95.12. Neubestv 19.12—19.25. AI -besitz 95 . Stahlvereius -
bonds 72% , Schutzgebietsanleihen 9 .35 . Lissaboner Stadtanleihe 34. 4 Pro -
« nt Rumänen vereinh 3 .35 . DD -Bank 50 '̂ . Dresdner W . R >ia 'sbn k
Ivti Buderu -s 75^ . Gelsenberg SO. Harvener 91 . Klöckner S0.5 , Mannes -
mannröbren S3 ^ . Phönix Berg 4S.S. Rhein . Braunkohlen 198 , Rhein .
Stahl 90 '/--. Laurahütte 20%—20% ,Slu 42%, ÄEG . 28%—28 . Bekula 123,
JG . Chemie volle 150% , Conti Caoutchouc 157 . Daimler 38% , Scheide¬
anstalt 189%, Linoleum 4M . El . Ltchtkrast 91 % , J .-G . Farben 127% ,
Farbenboi . ts 115. Gessürel 90% . Golblchmtdt 49 . Holzmann 70% , Jung -
haus 33 Labmener 114 . Rütaers 54 , Schuck «« 105>. Siemens V * ĉ ctiiv
serhof-Bindiiig 165. ReichÄbabn- Vorzugsaktien 110% . AG. für Bekehr 67,
Hapag 31% . Llond 33%.

547 neue Genossenschaften in der Landwirtschaft .
In den letzten Jahren ist die Bewegung im landiviirichasilichen <Ae-

nossenschaftswefen in ständig zuiehmendein Matze rücklänsig gewesen
(1930 ! minus 38, 1931 : minus 175. 1932 : minus 277 G«noiieni'waflen >.
Das Jahr 1933 schlietzt dagegen mi» einer iedr erheolichen Beitandovei -
mehr« »« und zwar mit einem essekiive » ,'iugaug von 547 G«nosien>chast«u
ab . Di «ser Umschwung ist allerdings nicht nur konjunkturbedingt , son¬
dern in erheblichem Biatze aus organisatorische Vorgänge zurück,u -sühreu .
Der Reichsbaueri -iührer bat bekanntlich im Rahmen seines Programms
auch eine weitgehende Neuordnung der deutschen Milchwirtschast in An-
griff genommen . In diesem Zusammenhang sind zu Zwecken der Zu -
sammenfassung der bäuerlichen Milchlieserer in allen Teilen des Rem,es
Genossenschaften gegründet worden , die nicht Molkereigeiivssenschastey
im eigentlichen Sinne des Wortes darstelle» sondern als Milchverarbel -
tnngs - , Älilchabsatz- mld Milchnerwennng ^genossenschafben angesehen
werden münen . Mehr als 850 solcher Lieferringsgenosienschasten könnt«»
bisher gegründet werden . Wird diese Zahl von dem Iahres -Gesaml -
zugang abgesetzt , so ergibt sich siir 1938 «in effektiver Abgang von 117
Genofienfchasten. der im Vergleich ?u der . Usser des Vorjahres als sehr
günstig bezeichnet wert «» muh und die fett oem politischen Umswwung
eingetreten « Besserung der Lage der Landivirtschaft deutlich erkennen
lätzt. In allen Genossenschaften ist die Zahl der Auflösungen — zum
Teil sogar sehr stark — zurückgegangen , so dah di« effektiven Abgaigs -
zahl«n wie ?. B bei den durch die Kreditkrise der vergangenen Jahr «
wohl am meisten mitgenommenen ©wr * und Darlehnskasten und Be-
zugs - und Absatzgenosienschasten sich ebenfalls nicht unerheblich gesenkt
haben . Bei den in der Entwickliiugst «nde>.>z bisher aktiven Gruppen
hat das Jahr 1933,. mit Ausnahme der Obst- und Genrüseverwertungs -
genossenfchaften. wie-derum die N«ugründunq «n überwieg «n lassen: das
gilt vor allem auch für die Molkereigenossenschaften die als Mittel einer
sich ständig steigernden Onalitätsleistui -a in der Milchverarteitung schon
seit Jahren einen ununterbrochenen Anstieg ausweisen . Das Gesainibiid
dürfte unstreitig noch wesentlich günstiger geworden fein , wenn in ver-
schiedenen Gruppen die Zahl der Abgänge nicht durch >.as Fornaauern" - ■ - - ■ morden wäre . Was die Be-

.zt sie das in den letzten Mo -
„ ugründungcn der Milchverwer -

tungsgenossenichaften bestimmt wird . 248 Sieugründungen weist di«
Gruppe Molkereigenossenschaften aus . von denen 242 als Milchverwer -
tungSg « nosseuschast « it anzusehen sind . In allen übrigen Gruppen bleuRii
die V«ränd «rungen nur g«rinl
bei den Spar » und Darlel .
auf Berschuielzunasvorgäna «
läufigkeit fortsetzen.

Exportprämie für ttopfen .
Aus Taazer Zeitungen kommt

^
di« Na<

^
rtcht. ta ?

wiihre eine Ervortprämi « von 40 , ■
riebt ist falsch . Weder das Reich , noch irgeich «in« Reichsst« ll« . gewahrt
«in« Exportprämie . Tagegen gewährt di« Dentslv« « opseuverkehrogeseU-
schast. wie der Deutsch « Hopsenbauverbanh uns schreibt , allo die Absatz -
vraanisation öer Erzeuger , den Exporteuren aus die deutschen Richtpreise
einen Nachlas bis zu 40 RM . je Zentner ., wenn sie nackw- isen . da« sie
bei Berechnung aus Grund der deutschen Richtpreise wesentlich teurer kin
mübten als die im Ausland « vorliegenden Angebot« von Hopfen flu *
ai .ideren Ländern .

Di« Deutsch« Hopsenvertehrsaesellschaft übt also kein Dumping aus :
sie unterbietet nicht auf dem Weltmarkt , sondern sie gibt an die Erpoi -
teure zu Preisen ab . N« den in sreier Konkurrem aller Lander aus dem
Weltmarkt sich bildenden Preisen angeglichen sind , während die -rrandes -
vertretmia der de „i «ö^ n Bauern durch Festsetzung stabiler Richtvreiie . die
vom Weltmarkte unabhängig sind , ausgeglichene Absatzb«dii« ungen nn
Inland « sucht , wie Sas i . B . auch England getan hat .

Le !l!- und Devisenmarkt
B«r >i» . 8 . Jan >Funkspr «ch.> Im internationalen Devilmverkebr sin»

nur verhältnismäßig geringe Veränderungen festzustellen . Der Dollar
gab in Amsterdam und Zürich leich : auf 1,58% bezw , 8,29 nach , n London
wurde et mit 5,11 e-wa genannt . Auch das englische P >« » d stand unter
leichtem Druck nnö war bis auf 8,10% in Amsterdam und >0 83 in
Zürich a'b!>eschivächt Von den Golddevisen lag der schweiz . Franke » etwas
leichter. D e Reichsmark war international fester .

Taaesgeld er 'order "« unverändert 4 % bezw . 4% Prozent .
Am Devisenmarkt nermoch !« sich der Tollar im Verlauf geringfügig

zu erholen : gegen Zürich kam er mit 8,36 % zur Notiz. Auch das eng-
ltch « Pfund war etwas gebessert.

Berliner Notenkarse :Berliner Devisennotierungen :

vuen. Air
Fanabi !
Istanbul
Ciaoon
ttair«
London
Ncwyort
Rio de Ä .
Nruauaq
Amfterd
iltlien
Br. Antw .
Bularest
Budapest
Tan,ig
beislngf .
Italien
!<uiiosl »« .
» owno
Sovenbag .
Lissabon
c -lo
Pari «
Prag
y!« lan»
Riga
Scknieiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Rev»l
Wie»

6 Jon .
Set » Brief
0 .SZS 0 .640
2.6 >7 2 .683
1 .97° 1 982
0 .819 0 .821

14.06o 14 .095
13 .68513 .715

2 .67/ 2 .683
0 .226 0 228
1 .399 1 .401

168 .53168 .92
2 .?96 2 .400
58 .24 58 ."6
2.488 2 .492
8L49 8l76*
6 024 6 046
22 .03 22 .07
5 .664 5 .676
41 .51 41 .59
60 .99 61 .11
12.16 12 .48
68 .61 68 .77
16 42 16 .46
12 .45 12.47
61 .84 61 .96
80.02 80 .18
81 . 17 81 .33
3 .047 3 .053
34 .52 34.58
70 .48 70 .62
75.17 75 .33
47 .25 47 .35-

8. ilan
Selb Brief
0 637 0 641
2 682 2 .688
1 978 1 .982
0 819 0 821
14 07 14.10
13 69 13 72
2 692 2 .698
0 .226 0 228
1 399 1 401

168 73169 07
2 396 2 400
58 24 58 36
2 .488 2 .492
81 49 8165
6 .054 6 C66
2198 22C2
5 664 5 676
4151 41 - 9
61 09 61 .21
12 46 12.48
68 78 68 .92
16 » 1 16 45

12 46512 .485
61 94 62 .06
80 02 80 18
81 2? 81 3°
3 047 3 .053
34 57 34 .63
70 .58 70 .72
75 .37 75 43
47 .20 47 .30

«meell» g».
do klein

Argentinien
Brasilien
Canad »
England gr.

do Nein
Tnrlische
Belgten
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Eftland
Finnland
?>ranlreich
Holland
Italien gt.

do Nein
Zugofia ».
Leiiland
Litauen
Norwegen
Lefterr gr.

do llet»
RumSn . gr

do Nein
Schweden
Schwei» gr .

do Nein
Spanien
Tschech. gr .

do . klein
Ungarn

« Ja ».
9tl > Brie '
2.63 2 .65
2 .63 2 .65
0 .60 0 .62
2 62 9.64

13 .64 13.70
13.64 13 .70

I .88 1 .90
58 .08 58 .32
60 .73 60 .97
81.31 81̂ 63

5 .97 6Toi
16.38 16 .44

168 .16168 .^4
:l 91 21 .99
II .91 21 .98
5 .38 5.42

ikil 41 .53
68 .74

70.3
809

51 70 .59
39 81 31

80 .99 81.31
3438 34.52
12Ü3 12.17

8 . ;lon .
« et» Brief
2 645 2 665
2 .645 2 .66b
0 60 0 62

2 625 2645
13> 4513 705
13 64513 705

188 1 .90
58 .08 58. 12

ilifl >1 07
3163

5 99 6C3
16 37 16 43

168 31168 .99
218 '-. 2194
21 .86 21 94

538 5 .42
41 37 41 53
68 .61 68 89

70 .41
8104
II «

70 .69
81 26
81 36
34 57

12.13 12.17

fiondon :
Säbel
Cutis
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Sovenh,«' »
Colo

Berliner Devlseonotierunsen am Usancenmarkt .
Kabel Newyorli 6. 1. 8 . 1.
Sütidi 3 .30 "*
Simkerdin» 1 .59
Warschau —
Berlin 2 .6S 2 .67",
TSgl . Geld 4*l4- 4'lt% 4W«' 4 '
Privatdi«l«nt 3~»":o 37,>".o

6. 1. 8 t .
5 .l0i ;» 5 .11V»

83 .25 83 .21
23 .478 23 .47 -.--

8 .118 8 . lO 'ü
62 .12 62 .06
39 .-7 39 .59
22 39 22 .40
19 .90'/» 19.90 -,'-

3 .29
i .£8"f

Beirhsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vorn 8.

Varl »
London
Vcronoi
Nelgie»
stallen
Spai îe»
Holland
«erlin
Wien

S . I
20 .25
16 .8VI ,

329 .50
71 .80
27.14
4ki .0/H

205 .70
122 .8?
72.85

8. 1 .
20 .21 '

3L ,71 .85
27 .13
42 .5/ 'Je

207 .60
122 .80
72 .- 5

« l . 8. l .
Stockl, 86 .85 86 .80
esm 84 60 84 .60
Kopenh. 75 .20 75 .25
Soli- - —
Prag 15 .35 15 .34
Warich. 58 .05 58 .05
Luiiop —

Januar 1934.
«

Belgrad
Athen
« onsian
Bulareb
Heisings
Pr .Di««
Buenos
? a»a »
en .Di«

l .
7 .00
2 95
2 48
3 .05
7 .44

ilV'taJH 'i
101 .50

2

8.
7 .00
2 .50
1 :21

»lf » «2lf«
101 .50

2
Täglich Geld 1 Pros . . Mo «atS- «Id —. 9 Monatsgeld —.

Kursberidtf aus Berlin und Frankfurt / 8 . Januar
1934

Berliner Werte des
SrtlluMur «
6. 1. | H. I .

94.75awjfg . t - s
do. Rendel.

8 HoeschRM .
B t«r .Sru»»Nvi.
7 Miild Stahl
7 Br .Zti -' l NM .
r, a?oj "C6 14

iw .<Vn» 14
* ü»Hll aftfl.
4 do . abg.« t H
4 do Otnlb
4'^ d» * ii «-tt
5 NnmSn m
<U »0. 13
4 do .
4 Silrt Bgd.I
4 do angei» .
4 do .Bg?>II
4 doon îrin.
4 do . nnis.
4 do Soll
tu,t>nn .i®t .l3«4 »o 14
4 tln «irtfh
4 >"> « ( !#
i
4 qftg.

«in»* 14-2
5 ? e>">ant»b».
4H do . abg.

« I »l. Werte «
» « f. Brau K
Sieich»banl lZ

«« . für Bert. 0
« Bd. Lot-il ». >.
faniha ? b. 0

* Rchsb VHg. *
Havaq 0
L>nm»>q .Süd »I
HailsaTamps 0
Rordd .Llohd 0

A »
sang

94 .87
18 .75
99 .25
93
91.5
72.5

3 .75

6 .5
3 .33
5 .37

5 .35
5 .1C
5 .95
5.10

3li 2

27.25
3 . 70

III

65
- 2 .25

109'

Ii 75

18 .55

927
70J5

3.80

3 .30

5 .20

18 .SC
93737
7lT5 :

3 .75

3 .30

5.40

variablen
»asiatur «

6. 1. 18. i .
94.50 5470
t8 .37118 .60
9 l .87 92 .25

Handels Ziffer hinter dem Aktiennamen

3 .37

167

63.87 6*76
93.5

17 .5 17
33 .5 1 -

109' -r
17

109

17
33.5

93.2t
? 1 .25

»275
90
70

^ 5
6 .87

- l375
13 .75 13 .25
19 (19

4 '4- 6 .5
3 .30 3 .25

- 5 .30
- 5 .20

- 5 .25
4 .80^.

-
4 .7 4.7s
6 .20
5

34

27 .76

- 4
943

4 .85

3 .15
^7 .37

25

^
fr

L6>.6 166

63 .37 64.»7
91 . 12,92.26

l09 - . 110
32 .25

3l 62 i^ :i7

Aeeumnla ». 16
« tu 0
AEG . «
Aschassb. S . v
BahernMoio « b
Z .P .Bemberg 0
Bergerlielb . 12
» ctt .SdilSt .I 0
Betiila 10
» tri Mas « . 0
Brl Briteii 1»
Brem . Wolle III
Bndern « 0
<5har !.» ass. 5
tkhem Hende » 0
P ». Hispano 10
Sonii0 >nmmi 8

do . Linoleum 0
Daimiee -Benji ti

»>tl Trfeiit . 7
?>« <r »nt - Ma «
Tl . s?r»Sl
7it. Ka^elw .
? t Linoleum

? t .l>fsenhand .
Tortm Union ' ?
Sintr Prt . 1»
ffifen»! Bert. 6
(fl Lieserq .
(fl WJ Zckl-s.
«kl .Lich« » r »st
l<!narlhar »t
A.G .!»orbe »
ZY-ldmShle
Kelten .» ulll »
«ielsrnt Berg
« cs.s.el .Un «.
Goldschmidt
Hbg .Sl .WIe .
Harbg Gumml i>
HarpenerBerg Ii
Hoelch »
Hoijmann l>

An,
sang

185'
41 .87
27.62
37 .75
136 .5
46 .87
151
91 .25
U<3
71 .75
162
75Tl2
85 .5
63 .75
Iii
11 .5

116
105
63
47 .5567 -
46JL2

92
88 .5
98

128
?S
54 .25
60 .5
90.37
49.75
110.5
23 .5
90. '5
69 .5
71 .25

Schlnhlnr »
6. 1.

42?5
27 .62

150"»
90.75
122

168- .

84.75

0. I

28.12

%

122°,»

167
76
85.62

153»ßs
iU " . ! » ' "
104= 105
62.i6
47

195

91 90.5

10099.6
85
128.5127 »'-
78 .37 1 -

- >54.25
60
91 .25 90

4875
109-,-
23.5

91 .75
69.75

» affalurs
8. 1.
184 '
42.62
27 .5
37 .25
i35 >.
46 .75
149

68_
167
73 .75
18tf
142
151
53
37 .37
112.5
115
10 »V4
62 .5
46_5

45
195
169.5
91
90 .87
86 .6
99
84.5
127 J,.
76 . 75
53.83
60
9 (.6
49 .25
110
23 .5
89 .62
68 .5
71

8 . 1.
186.5
41 .5
27 .5
37
137
46 .5
150.5

8F
70
162?«
7475
85 .75
64.62
139.5
153
51 .12
38.37
112.5115
6275
47_5

^ 5
91
81
99.25
82
126 ' '
77 .87
54
596
90
49
10S .524
90
68 .87
70

Hotclbetried
AlseBergban

»0. Genuß
Gbe .ZunghS .
AaliChemie
« »ilA 'chcrS
Kl ??tner
» ol »werte
Lahmeqer
Laurahiiite g
Leopoldarube 0
Maiinesmann fl
Manösel » 0
TOiafdi" .nnt 0
Ma '̂ hittte
Meiollges .
Moniecalinl
Riedl » ohle
Lreustein
Vböaii -Berg
Pvlyphon
RH.Brannl.

do . Slettr.
Rbeintiahl
Rh . -W El .
Rlitgersweeke

bedeutet
An.

fang

Salzdetsneth 7Vj
S« l » , .«In» i|

d° . ffia« B 8
Scknb -Solj . 15
Siimifetl 5
Schnithciß 4
Siemen« 7
StöheSammg . 5
.» (oUT.Sint 0
Siidd 8ncke»
Thüe .SaS
Leonh .rieh
Be ». Siahl
Bogel Tel .
Wasi . Gelsen
Wefteregeln
AellWaidhos
LtaolMinen

107 '!,
33

88 .3
"27

115
18 .87
27.75
63 5
29.37
40.75

63 .5

40T37

63.25
46 .62
18 * 5
198

90.5
93
54.12
152.5

112

105
97 .12
148
108*'.
32.75
190

15 .5
39
IIOV4
116
49.5
11 .87

die letzte
Schluß !»«»

6. 1. 8- 1.

116 .5 -

88 .37 88.5
1148* 114- 21 .5

9075
96.75

97
16O

16 .12
J8 .5
71 .25

50 .25

63 .25
28.87

6. 1.
tti 5

108
32
91

38
U4 'i<
17 .5
?7 i63
28 .75 28 .75
38 .25140
133"<|136.5
67 66 .5

46 .62

93
~

25
99726

105
96.5
148
108.!

73.87

21

Dividende )
« aflalur»

8. 1.

107 %
3g.75

iö 3 -5
87 .75
1 >34/.
19
273
62.25

- 164- ,
61 .25 61 .5
46.254 >) .87
17 .5 Il8 .5
199 18
92.62 9171

0 89 .75

54 .25
153
19
.10

104
97 .25
i.48' 4
.08
%>
. 11
16
38 .5
/ 1 .5
117 .5
497549

- '11 .62

98
53 .87
162
kO
III »'.

97
. 47.6
107"»
32 .5
. 90
111
16 .62
38.5
73
HO"
115.5

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

p .50
72 .

'25

Dt. Werts .
6 Reichsanl .
Bad . Staat
SV, Hess. » Illfl.
Altbesi «
Neubesitz
Schutzg . ISO?

dt », l» g
dto. 1910
dto. 1911
dto. 1913
dto. 1914

4 Bagd. I.
4 . II
Aolltilrle»
5 M« . inn.
5 . Suft .
5 . Silbe»
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
6 Beel 24
6 Turm st. 25
7 Dresd . 26
7 Franks. 26
6 Heidelb . 26 —
5>Ludwig«h. 26 86
8 Main , 26 87
8 Mannh . 26 —
Ii Mannh . 27 —
8 Psor,h . 26 —
8 Pirmas . 26 87.75
8 B ..« ad. 26 —

Sachwe : tanleihen
(ohne Zins )

6 B . -Bad .Hol , 2< 12
5 Vsandbr Gold 2 .35
6 Groß». Mhm. Z 13 . 0
6 Mbm.St .Kohl .23 13 .20
5 * ,ä„ . Hh ». 24
5 Rhein. Hhp . 24 —
^«estwertb. 2.40
7Bad .ilom .Goli>Z6 90
8 M -

Pfandbriefe .
» fäll . H«»« lb .-Br .

8 Reihe 2- » 96
8 . 13 96
8 . 16—1? 96

säg
ui5
94.25
94

. „ 21- 22 95 .50
7 „ Gold 11 96
S . Ifl 96
4 Liquid . » 94 .50
4-4 „ m . 5 .90
RKeln . Hovotbckenb .

8 Reihe 5- 9 94 .25
8 „ 18- 25 94 .25
. „ 26- 30 94 . 5
8 > 31 S4 .
8 . 35
8 Gold S . R . 4
7 Gold R . 10—U
7 Reihe 17
6 . 12- 13
4' s Liguid .

Wlirtl . Hhpoihelcnbank
8 Serie I u . II —
Wiirlt . Lreditverein

8 Reih- I
» . 3 96 .25
4Vi « natolier 27 .25
3 Salon Monastl « 3 .20
5 Iehnan «e»ec 3 .12

Bankaktien .
6. 1. 8. 1.

« de» 44 J , 44 »,
Bad .Bank — —
Brandl . 95 95 «
BanBodenlr 120 120
„ Hhpo 83 81

Berl .Hdl «g. 8Z >. 68
DD .Ban « 56 56 ".
DviidMeln — 89
Dresdner 59 ' s 60
Kraukfnrter 82 ' » 82.50
AHNNoth . 85 t8
Lur . Bon , 0 .75 0 .75
Lest » red » - -
Vlil , k»>»0 90 91
Reich »bank lcT .8 65».
Rhein .Hb »o 11 6 II ' -6
« üd .Boden - _ .

-
Wtb .Noten 103103

Traiisportaktien .
Reich»».« , . 109.7 110 ,
Kapag 29 ». 32 .5
» eidelb .St . 11 "» 11 "'<
Llohd 3i 34 ".
Baltimore — 4 O'/s

Industrieaktien .
ii. I . 8. 1

Lliwenbeii » 214 214
Brauerei

I

44 .5 44-/-
80 -

— 68 3
28 28

« s° r,h .
„ Schwartz
. « ichb.W .
., Bult

ildt Geb ».
« .E .G.
Bad .Masch .
Bah .Bvirgel — 31 -/-
Bergm .El .

27 .7 27l ,

»r . Befigh.
BrownBoo
Eem..<>ci«ib
Daimler
DI. Srdi»
. GoldZilb
.. Linoleum 47
. itierlog 61

81 81
li '/a 11 »/»
83- s 83 -/»
37 ' ■3i
105 104.7

189.fi 189.fi
46.50
64

DhIerh .Wid 17 .5 17 60
eu ' in-tlmf » 99 . 98.37
„ Lieterung 91 »/» 91 "»

<?», . Union 75 76
EM. Mo -ch. 26 25 .
Kabcr^ Schl 35 —
A.G .ssorben 12/ .2 126 6
Zseinm.Nsett. 28 28
ivrik KGutll . 54 53 "'«
Hrlf. Hol — —
Delling —
« essllrel 90 » » 90 .60
Goidschmld « 48 49 .50
G ritzner
Grün BIls. „ '
Kasenmiihle 83
^aid^ Rru 16
»answ .aiiss 28"« 28^!
Hil ».?Irma< 35 35
»ir->l,«u»s — -
Hochtief
» Ol,mann
Anag
?»unahan >

21 25
1 -5

83
15

71
27
j3 ' i

100.2r
_ . 32' ,.

» leinSchon , 4 ^ 1,945 " ,
Änorr ll H. _
KolbSchüle — _
« onk Braun 40 ' '. 40 " .
« rouftlo » 68 68 " j
Lahmeye , 115 1. 45
Lechwerle 85 —
L» d.Wal,m — —
Mainlrastw . 71 71 -/»
Metallges . 68 ».'« —
Me , « .G . 45 -

Miag
vloenn »
Mot .Daemst .
Äieilarwerlr
cest .Siseub .
Reiniger G .
RheinlklrN
„ Siamin

RöderGebr .
RiiigerSW .
« chlinl
Schnell !?ran
ZchrSlc, »»el
Schulter !
Seil Wolss
SiemHal «te
Sinaleo
Süd . Mucker
Sirohsiosi
Thür . Lief .
Ber .Dt .Lel
„ Rafi

Boiq , Hill, .
Loltohm
Woiss . W .
Wlirti . El .
AellstAschass

Memel
Waldhos

Vlontiilluktleo

6. 1. 8. 1.
5? '/.
57 56
39 39
85' « 8- »-«

2 . 27b
50 50
9I « llu
54V» 54
72 72

7 6 7^
59 ' . 54
1U36 U4 2
19
148 147

36
188 ISIS

68 68
85' . 85

24 25

62'/« —
363,'«

33 -/, 36«,
49 49.4

Bnderus
Eschweiler
« el' rnllrch .
Sarvener
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Das neue Stickstoff -Syndikat.
Die Preissenkung , die das Deutsche Stickstofs -Syndikat soeben in

Höhe von 7 Prozent für die von ihm gelieferten Düngemittel vor -
nimmt , läßt sich nur im Zusammenhang mit der Neuordnung
im Stick st off - Syndikat behandeln . Vielleicht hat das Syn¬
dikat das preisliche Entgegenkommen auch erst gezeigt , als man ihm
von den zuständigen Stellen die Regelung der Alchenseiterfrage ;u-
jagte . Tatsache ist jcden alls , daß auf Anregung und unter Mit -
Wirkung des R ichswirtsckastsministeriums nunmehr fast die gesamte
deutsche Produktion stickstoffhaltiger Düngemittel auf das Syndikat
übergegangen ist während es bisher nur zirka 96—37 Prozent der
Er . eu.gung umfaßte . An einer Ausschaltung der Kon '

urrenz mußte
dem Syndikat deswegen gelegen sein , weil die nicht angeschlossenen
Fabriken lokal einen keineswegs zu unterschätzenden Einfluß aus -
übten , obwohl ihre Gesamtproduktion gegenüber dem Hauptgewinner ,
der I . E . FaDbenindustrie , so gut wie garnicht ins Gewicht fällt -

Wichtigste Neuerung im Ausbau des Deutschen Stickstoff -
Syndikates ist der Beitritt der von den Klöckner -Werken und oer
Wintershall -Eruppe in Rauxel betriebenen Gewerkschaft

. .Viktor "
. Ihre Stickstosfabriken sZechenkokereien ) verfügen über

eine Kapazität von rund 30 000 Tonnen (die Syndikatsfabrik m über
eine solch: von mehr als 1 Will . Tonnen ) . Die Eingliederung dieses
Unternehmens soll sich in der Weise vollziehen daß . der Marktlage
angepaßt , allmählich eine Einschränkung der Stickstofferzeugung er -

folgt , so daß von Juli ab die Fabriken der Gewerkschaft Viktor nur

noch mit einem Drittel ihrer bisherigen Erzeugung arbeiten .
Vorausgesetzt ist natürlich , daß sich die Ansprüche der Landwirtschaft
nicht aus einem besonderen Grun -de wesentlich heben .

Weniger geklärt sind die Verhandlungen , die mit einem
anderen Kokerei -Ämmoniak - Erzeuger , nämlich der Gewerkschaft
, .Ewal d" im Ruhrgebiet geführt werden - Dieses Werk kündigte
den Syndikatsoertvag und hat die Kündigung trotz aller Bespre¬
chungen noch nicht wieder rückgängig gemacht . Die Absichten von

„ Ei^ ald " stehen den Wünschen des Stickstoff -Sywdikats insofern e n t -

gegen , als Ewald " von der ihm vertraglich zustehenden Möglich -

reit einer Produktionssteigerung durch Errichtung einer dritten An -

läge Gebrauch zu machen gedenkt . Mehr als akademischen Wert

dürfte aber derartigen Bestrebungen kaum zukommen ; denn die

Aufbringung und Investierung umfangreicher Kapitalien in eine

neu : Fabrikanlage erfordert große Kredite , deren Beschaffung unter

den derzeitigen Verhältnissen zweifelhaft erscheint . Man darf umso

eher der Vermutung Ausdruck geben . „Ewald " werde seine Pläne

zurückstellen und sich mit dem Syndikat verständigen , weil der Vor -

sitzende des Grubenvorstandes . Geheimrat Dr . Thyssen , die Per -

sönlichkeit ist , von der der Anstoß zu der Neuorientierung in der

westdeutschen Stickstoffindustrie ausgegangen ist.

Es verblieben , falls es gelingt , auch .. Ewald ' ' für das Stick -

foff
- Syndikat zurückzugewinnen , einige Zechenko. ereien als Augen -

e iter , denen aber keine Beo . utung zukommt , weil der Anfall der

von ihnen hergestellten stickstoffhaltigen Düngemittel kaum über

einige tausend Tonnen im Jahre hinausgeht . Es handelt sich hier bei

um die zum Dessauer Gas - Konzern gehörende Gewerkschaft „West -

falen " in Aalen «Westf .) , ferner um die »um Konzern der Deat ^ en

Erdöl A .G . gehörende Gewerlschaft „Graf Bismarck >n ©a,en =

kirchen , des weiteren die dem gleichen Konzern a n fl®8Itederten Ro -

sitzer Mineralölwerke , außerdem um .die Nseder Hütte die Nieder »

schlesisckie Bergbau AG . in Waldenburg , du Norddeutschen Kohlen -

jiilD Kokswerte in Hamburg und endlich um das Hochofenwerk

Lübeck.
Was die Preisfrage anlangt , so bedeutet eine Senkung um

5 Pfg je Kilo Reinstickstoff oder um durchschnittlich 7 Prozent für

die deutsche Landwirtschaft m ihrer Gesamtheit eine wesentliche

Ersparnis . Das enspricht den Wünschen der Reichsregierung dl -

alles ausbietet , um bei der Landwirtschaft Einnahmen .
und Ausgaben

einander mehr auszugleichen - Auf der anderen >- eite werden die

Düngemittel -Sticksto
'
fer -euger durch die vorgenommene Preissenkung

in ihren Erlösen geschmälert . Bis die jetzt nur 30—^ Prozent be-

tragende Ausnutzung der Kapazität der deutschen Strckstoffindmtrle

durch steigenden Verbrauch in die volle Kapazität hinetngewacyjen

ist , dürft « noch manches Jahr verstreichen .

BJZ . / Die Zusammenarbeit der Notenbanken .

Basel 8 °5an . lDrahtbcricht .) Der Verwaltungsrat der BIZ .

trat am Mo
'
ntäg zu feiner 3«. Sitzung zusammen . Die Zusammen

-

arbeit der einzelnen Notenbanken und der Ausbau der Geschäfts¬
tätigkeit wird , nachdem die BZZ ihren Apparat organl,,ert hat da -

durch zum Ausdruck kommen , daß jetzt führende Mitarbeite , der

Notenbanken später durch Sachverständige abgelöst und in Bajeler -

scheinen werden . Geschälte der Bank in Wahrungen , die vom Gold -

standard abgewichen sind , find zur Zeit noch nicht möglich .

Mac Garrah konnte bei seinen Darlegungen der Finanzverhalt -

nisse in Amerika noch keine bestimmten Angaben über die « talnli -

fierung des Dollars machen , da diese Angelegenheit nicht bei den

Federal Reseroebanken , sondern bei der politischen Fuhrung liege .

^ m Anschluß an die Ausführungen Mac Garrahs gab Dr .

Schacht Aufschlüsse über die Bankenquote , machte Ausführungen

über deutsche Finanzfragen , die umso stärkerem Jnteresse begegnen .

als sie den Willen Deutichlands erkennen laßen die FinanWirtschaft

des Reichs auf einer gesunden und dauerhaften Grundlage auszu -

bauen .

Ein Ausfuhrwarenhaus ?
In einer großen Tageszeitung wurde kürzlich die Frage eines

.Ausfuhrwarenhauses
" erörtert . Damit war der Zusammenschlug

mehrerer Fabrikanten verschiedener Produkt .onszwelge zu einer Ex -

pertgemeinschaft besonders für südamerikanische Staaten , gemeint

„Der Handelsstand
"

, das Organ des Reichs tandes des deutschen

Handels nimmt nun zu diesem Thema wie folgt Stellung .

Die Anregung ist einmal deswegen bemerkenswert , weil sie

wieder zeigt , daß der Direktexport bei den heutigen handelspoli -

tischen Verhältnissen in seiner bisherigen Form oft kaum über -

windliche Schwierigkeiten stößt . ' Das Handelsrisiko ist so gestiegen ,
daß der industrielle Direktexport — als Nebengeschäft der Fabri -

kantenfirma — immer komplizierter wird . — Es ist aber merk -

würdig , daß man zur Ueberwindung solcher Unzuträglichkeiten den

Vorschlag macht , neben den selbständigen deutschen Import - und
E Portunternehmungen noch besonders industr elle Exportgenossen -

schaften zu setzen , anstatt den vorhandenen deutschen Ex - und Im -

Portapparat rationeller auszunutzen . Zweifellos ist der selbständige
Außenhandel durch eine Uebertreibung des industriellen Direkt »

exvorts in den letzten Iahren vielfach geschwächt worden und war•tvutis in oen legten uiei | uuj yeiujiuuu ^i
Mitunter auch gezwungen , sich m ' t der Beförderung ausländischer
Maren nach fremden Plätzen zu befassen . Aber klare , langfringe

Geschäftsabschlüsse mit deutschen Fabrikanten würden dem deutschen
^ '

^ enbandel ganz andere Kalkulations - , Propaganda - und Absatz-
■" "Wdjleiten eröffnen , die mit dem Vorzug ihrer großen Handels -
politischem Erfahrung in den betreffenden Ländern verbunden wäre .

, . wäre es gewiß ein großer Fortschritt , wenn die Export -

i ;ü U '' r ' e unter Vermittlung des Außenhandels zu einer einheit -
' iyeren Preispolitik und zu einer gewissen Abgrenzung entweder

»er Erportgebiete oder der zu erportierenden Waren kommen würde ,

gerade die deutschen Außenhandelssirmcn verfügen über gute Er -

Irrungen auch über die günstigsten Sortimentskombinationen deut -
>n>er Waren in den ' eweiligen Absatzländern . Es wäre aber denk-

« x fr neuartige Verkaufskombinat onen sich der Außenhandel
" nd die E ' portindustrie auch die vielfachen Erfahrungen des deut -
Mien Einzelhandels zunutze machen . Bestimmte Verkaufs - und Sor -
imentskoir .binat onen könnten u . U . für eine Erweiterung unserer

„ ,^ ! ?S? arenausfuhr viel nichtige Anregungen geben . Denn der
usiandi ^che Einzelhändler ist oft nicht so vroduktwnsnah . um d e

-viannigfaltigkeit unserer Herstellung und ihrer Kombinationsmög -

lichkeiten zu überblicken . Nichts aber ist bedenklicher als ein « neue
llebcrorganifation statt der rationelleren Ausnutzung de» oorhan -
denen ausgezeichneten Exportapparates .

^ Jebaiai ». Tief , und Hochbau AG . in Mannheim . D 'e GB . . in der
37 620 RM . ^ tainmattien und 3720 RM Borzugiaktien durch einen
Aktivnär verbeten waren , genebmigte die Geschäftsberichte für i83t <39
und 1SJ32 83 . Der Reingewinn von 00 Ivcito . 70 NM . wind zur Hcrab-
m,i .d« rung des Bertustes von RM verwendet . Der Geschäfts-
betrieb bat in beiden Berichtsjahren gerubt . Die Bi a nz hgt keine Ber »
a , >deru>ug erfahre ». DaS WebSuöe ist mit »7 330 RM . aktiviert Diesem
hosten stehen die Ber » nSllchketten ans Sem Awangivergl >ich gegenüber ,
die nicht erlebt werden können . ?lus dem Au ' sickitsrat ist Dr . ,̂ elix von
Schenk ansaeschieden. An seiner Stelle wurde Kaufmann Richard Kurnig ,
LndwigsHafeu a . Rh . neu gewählt .

Ans dem Bremer GaöSonzcru . Bon den Konzerngelelllchaften
schüttete die GaS - und Elettrijitä e -werke Breilach AG . eine D vidende
von 3 Prozent , das Gaswerk Lettingeil AG . 4 Prozent , Me Gaswerks »
und Elektrki .älswevke Griesheim bei Darmstadt AG . 414 Prozent aus .

Auslandsauftrag für die MAN . D ' t Maschinenfabrik Augsburg - Nürn¬
berg hat einen Au »lani >Sauttraa über vier Schl -fSAsfelmotoren von je
3.XD PT Leistung für die in Deutschland in Auftrag gegebene« Tank -
schisse des Shell -Konzerns erhalten .

Brauerei Ge^ r . Dietrich A.-G .. Diiflcldorf . Der Aufsichtbrat bat be -
schloffen , der auf den LS Januar anberaumten GB . bit Berteiluna etnei
Divibeude von 5 Pvo»ent (6 Proacnt ) auf 2 Mill . RM . Stammakiie » in
Borschlag zu bringen .

Bertäuaerung des Bcrbandes deutscher Porzellana ? chirifabrilcu . Der
Verband deutfcher Porzellangeschirrfabriteu bat sich neu zum Zwecke der
Maikiregelung aeeiuigt und bis Ende lKi6 verlängert . Die einstimmig
gefanten Beschlüsse bieten Gewähr , da« die einst blübenhe Industrie , die
an der Seiet der Weltvrodivktion iu Porzellanaeschirr steht , die grotzeu
Schwierigkeiten überwindet , die in ihr eutitanden nub .

Der Berliner Börsenvorftand zur Stückeln »" ter fcstver»tnc>lichrn
Werte . Ter Börsenvorftand besaute sich in einer » nslchntzfibun« mit den
festverzinslichen Werden, bei denen Schwrerigkeiten in der « tückolirng be -
stehen . Es bandelt sich bier um Anleihen und zum ^. eil auch um P 'and -
briete , bei denen oft Aufträge des Publikums ausfallen münen . weit
sich die verlangte . Stückelung nicht beistellen läfit . ^ er Borsenvvrstand
bat im Interesse des Publikums durch die Emissionshauser bei den
Schuldnern wiederbolt angeregt , einen Teil der groften stücke durci>
kleine zu er tßeij um so Schwierigkeiten bei der Kursuodteruus zu de -
bebe ». Diesem Wunsche ist in den weiften Wllcn Rechnung getragen
worden Ein >>elne Schuldner haben alleidiuas einen Umtauich bedauer -
licherivejsc abgelehnt . Der Börsenvorstand wirb nochmals an diese
Schuldner in der Angelegenheit berautreten . Sollten diese das notweiidige
Berstänbuis kür die Bedürjnifle des P.ublikumS nicht aufbringen können ,
wird er eine Liste dieser Werwaviere verösfenUichcn.

Die Bntierocrvacknng soll genormt werden . Der ^ achnvrmenauSschnß
der Landwirtschaft bat in Zusammenarbeit mit den in Frag « kommenden
E ^ euger - Verbraucher - uud HandelSkreisen EnAvürie -Ur cie Berpcclun .
aen von Butter ausgearbeitet . Wie das BDZ .- Buro meldet, haben diese
Einwurfe dem Reichsmilchkommisiar bereits vorgelegen , sie werden
wahrscheinlich in die demuächst erscheinende Berordnung über der, Berkebr
mit Butler aufgenommen werden .

Der dcntsch-kanadd che Handelsvertraa auf unlestimmtc Zeit »erläu ->crt
1«.... . .. ^ :st es:.. ^ i nvMoTi tinn .S SilKfi»t1itl til
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" I »M" äbttek>

"
n .

'
durch Sierordnuna der kanadische

Internationale lSeiellschaft der StickftiP - .̂ nduitric A .
1930 mit einem AK . von ö Mill . Tcluv , yr . aegruudete
Gelellschakt d . r Stickstofs-JnSustrie A .-<>' . . Sasel , erzielt« ,
^ . . .. £V1..1. . l .. .. u Af\Of\ CV— rT̂AXI. Vrt\

der Stickstoff. .', uduiirie A .-G . Bafel . Di^ ' ' ! Internationale
^ . . im Geschäftsjahr

IS32 einen Reinaeivinn von i 060 Schw . Kr . Dadurch erhöbt sich der
Gewinnsaldo eiuschliestlich des Vortrages aus dem Borlahre aus 10 7o .
Schw . Fr .

Miues de Frankeuholt , Nach Pariser Meldungen rechnet man fiir
1933 wieder init 20 Freö . Dividende je Äkdie . Im Borjahre wlirde be-
kai ntlich auhevdem eiue Sonberauöfchüttuna von 140 Kres . ie Aktie ge -
tätigt .

Fifae -Mailand . Die Kilae tn Mailand lSve . An . Fabbriche Italinne
Seterie e Assini Comol Italiens gröhte Sciidcuwcl>crci mit über 1LOO
Webstühlen ( fritber Cleriei - Eomo». die enge Beziehungen zur Chatillon -
Mailand bat Mill . ki schlieft das Gefchlästsiahr 193Ä 33 nrch
1.S Mill . i Abschreibungen mit einem Bevluft von « ,7 Mrll . i . der vor¬
getragen wevden soll.

Altoholsteuer in den Bereinigten Staaten . Das RevreisentontenhanS
genehmi gte die Borlage über die Besteuerung der a .koholifcheu ŝ etraake .
Der Ertrag der Vortag « wird auf 470 Millionen Dollar gejchabt.

Handelsregistereinträge.
Konstanz. Au gelöst und erloschen sind l»'e Kinnen jk . K n r r « t & C o..

äff . Hair^elsge 'elllchast und Max Levt & Cie . . Äomm .-Ges, _ Er -
Ip ' cher ist öie Ka . Albert Göb in Konstanz — Augu st Gängel .
Konstanzer Samenhau ^ : Die Prokura des Eugen Benzenhhker ist er-
loschen .

Laudan . Pfa ! , . Neu eingetragen wnrdeu die Firmen : l . F e r d i«
nand Metzmer "

. Kol'lenhandlung in Albersweiler . Inhaber : Metzmer.
Ferd uand , Kobleuhäu ler tn Albers -weiler : 2 ..Ernst Zimmer ",
Tabakwareilkro »,Handlung in Minfel » . Inhaber : Zimmer , Ernst . Kauf«
mann in Minseld

Mannheim . 29. Dezember : Badisches Samenbaus für Feld
un<d Garten m . b H . Mannheim : Die Gesellscha f̂terveriamInnung vom
31 . August 1933 hat den Gesell chastsverirag geändert in § f> Zif 'er I ,
Streichung des 8 7 <Geschäitsführuno >. Aenderuug der Bezeichnungen
der 88 8 , 9 . 10 und ll n 7, 8 , 9 und 10 u-nd uu er gleichzeiiiger Aende-
ruug von Absah 3 und Streichung des Absatzes 2 in 8 9 Auf die ein¬
gereichte Urkunde wird Bezug genommen . Neben tem verbleibe .iden
Geschäftsführer Kaufmann Angust Thiern wurde Paul Möllmann , « aus -
mann in Mannheim , zum weiteren GeschästSfübrer bestellt. Elisabeth
Schmidt , geboren« Möllmann in Mannbe m ist als Prokurist bestellt und
gemeinsam mit einem Gelchäs ŝkührer vertrrtnugs . und zeichnuagSberech,
tigt . — 30. Dezember : Daimler - Benz Aktiengesellschast Mannheim ,
Mannhelm , als Zweigniederlasfuna der !> irnia Da ml ^r-Beuz Altten -
geselltcha t in Berlin : Kaufmann Jakob Werlin in München ist zernt
Vorstandsmitglied bestellt uird berechtigt, die Geselllchatt auch geme ' nschast -
Ifch mit einem Prokuristen zu vertreten Eberhard l^wter !u Berlin - Solen -
'oe ist als Prokurist bestellt und gemeinsam » t einem BorstaudsmitglieS
ver^ et ' ugsberech' igt. — Ferdinand Grämlich G m . ff. H.,
Mannheim : Thilo So 'mann ist als GeschästSfübrer ausgeschieden. Karl
Zeeber in LudwiaSbwfen a Rb . ist zum Geschäftsführer bestellt — W l-
b e l m Beetz , Mai -ubelm . Inhaber ist Wilhelm Beetz . Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig ist : Handel mit Futterstoffen Tuchen . Tertil -
waren und Schneiderartike n . GescbäftSlokal: C 1. 16. — Marr <KGold -
s ch m d ?, Mannheim : Die Prokura des Pbiliov Gerstl ist erlo 'chen . Hans
Ebl Mannheim , und Karl Belz Mannheim , sin^ derart zu Ge'amtvrok 'i-
risten bestellt , das, sie gemein 'cha tlich oder ieder in Gemeinschast mit
einem awdern Prokuristen zeichnungsberechtigt sind — Karl K ahn ,
Mannheim : Der stirnieninhalx 'r Karl Kabu wohnt letzt in Mannheim —
Hermann Reich . Mannheim : Die Gefellschaf ' ist aufgelöst , die Mrma
erloschen. — Tüd » eulscher Eikeubandel Aktiengesellschaft,
Mannheim : Die Menera ' ver !ammlnng >"nn 10 . November 19 '3 hat die
Herabsetzung des Grundkapitals !n erleichterter Korm durch Einziehung
eigener Aktien der (>Wellfch".ft im Nennbetrag van 100 000 Reichsmark be ,
'chlosfen . Die Herabsetz" ug ist durchgeführt das Gruudkao ' tal beträgt letzt :
Kiom Reichsmark . Die gleiche ^ « nernlverfamwluug hat de,, z 5 »es
Gesellschäftsvertrags <Grui »dka >ntaI . Aktienenteilu !'« ) geändert . Josef
Erlanaer ist nicht mehr Borstandimit ^lied . Kaufmann Willi s^ ber in
Mannheim ist z!-m Bo ^stand bestellt Di« Pro ' ura de? Georg Mohr ist
erloschen A ' s n ch' eingetragen wird ve^ök^entl ' cht : Da ^ Grunbkavital
ist jel'-t eingeteilt in 200 Aktien über Ie IM> Reichsmark .

Rastatt . Offene HandelSgesellschat Kirma Guggenheim & 81 «.
in Touaneschinaen . Zweigniederlast » na n Gagaenau : Abraham Guggeu -
beim tst aus der tAesellschafi auSgelchiedeu. Gleichzeitig ist Abraham
Guggenheim Kaufmanns Witwe Bona geh Jrin -, ' u Doua 'ieschin ^en .
■ato perfjnlich bai ende Gesellschafterin <n kie Ge ' ell^cha ' t eingetreten . Der

Sitz der Hauvtiiicderlasiimg ist von Donaucschingen nach Sinken a . H.
i»erlegt . — g-irina II h r ' g und Reuter in Rastatt : Die i îrma ist
geändert in „j! a r I Renter . Bnchdri'ckerei . Panier , und Schreibwaren -
Handlung ' — stirma Adolf Brand in Rastatt : Die Firma ist et»
"»fchen. 29. Dezember — Rrina I o h a n n e s S t ll r m l i n g e r Sö h u e .
Dannpszsegele' in Würmersheim : e) Vom 28 . Ok 'obev 10fW : Die Ei .itra -
gung vom 31 . Dezember 1919 , da« die i^irma erloschen ist . wirb gelöscht .
' >) Vom 29 . Dezember : Die !>irma ist erlo 'chen — Firma S ü d deutsche
TeerverwertungS - Aktiengesellschaft .. Tüdteerag " >n
Malsch : Durch Beschluß der Geocralocr ' am«ll " ng vom Dyember 1933
ist die Geselll 'chakt a u k g e l ö st. He nrich Fecht . kausmäuui ' cher Bera 'er
in Karlsruhe . Äicb-' niulfirane 16. ist zum Liaui -dator bestell : <20 Dei . »

Zchwev ugl. » . Cor ! Sestler Gm b H . in Schivetzin̂ n - : Durch
Beschluß der Gesellschafter vom 28. Dezember I9?3 w » rde die Gesellschaft
ausgelöst Der Gekchästsführer Carl Sehler ist Liquidator .

Singen . Firma Roll & Eo in Singen a H : IVbewing des Ge»
chä 'H oline Aenderung der iVirma auk Willi Schindler . Ober -

ingenieur in Singen , al ! ' alle nigeu Inhaber , und zwar mit Wirkung
vom 1. Dezember 1933. Uebernommen werden bie Aukenstän ^e : a '>? ge»
schlösse,, von der Uehcruabmc sind die fonftigeu Aktiven und Prsfioe ».
l29 . Dezember)

Wieöioch. k̂ irma Alfred Kögel in Waw^orf tBadenl . Inhaber
Alfred Kögel. Kaufmann in Walldorf lBadenl . lZO. Dezember ).

Konkurse .
Wiesloch: Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmann ?

Josef Conlstantin Roth . Juh . ter Fa I C. Roth in Wiec>l*>ch, wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin 8 Jan . ( Siiitfieruch ) Die Uinfatztlittigkett am Berliner Ge-

treddegrofimarkt i «hm auch zu Beginn der neuen Woche nnr geringes
AusmaK an . Das Angebot in Brotgetreide hat sich nicht verringert nnd
übersteigt tm allgemeinen die Nachfrage. Anregungen vom Mei lg«i» «il
fehlen noch immer , bingegen findet Kleie envas Beachtung . Infolge des
niedrigen Wasserstandes gestaltet sich die Schiffahrt noch immer schwierig.
Die Preise haben sich nur wenig verändert . Erportscheine liegen ruhig .
Hafer ist am Platz etwas mehr angeboten , unid die Preise neigen eher
znr Schwäche . An der Küste find die Forderungen behauptet . Bon
Gersten liegt Braugerste unverändert . Jldustrieaerfte ist na » Berlin
, u gedrückten Preisen vlier unteuubringen .
^ wtliede Xotierunken in (Gelreldf und Oelsaaten je Tonne , alle
übrigen ie 11)0 kg . ), »lhaltige Futtermittel ausHChl . Monopo abgäbe ;

Weizen
märk .7fi-T7kg

frei Berlin
Erz . -Fr W II

IlandeUpr .
Erz .- l ' r Will

Handelspr .
Erz .-Pr W IV
Hiindelspr .

Ruggrn
mürk 72-73kg

frei Berlin
Erz .-l ' r . R II

Handelspr .
Erz .-Pr . R III

Handelspr
Erz . Pr B IV
Handelspr .

Gerste
Rrau .tsie .neu
frei Berlin
abmärk .Stal .

8. 1.

193 uB
181
184
186

160 uB
14a

151
153
153
155

187 - 191
178- 182

gut . ,rreiBerl .
abmärk .Stat ,

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Wintern.. 2zl.
frei Berlin
□bmärk .Slai .

dgl .4z. fr .Berl .
abmärk .Stal .

Industrie
Hafer

märk .fr .Berl
ab Slation
Lieferung

März
Weizenmehl

Ausz (O.tOriA.)
Vorz .O)t425A )
Vollmehl
Weizenm0 .79A

Koggenniebl
(0.82 A >

8. 1.
lbO - 185
171- 176
169- 175
160 - 166

149- 155
140- 146

3170 —32 .7J
"

>̂0 .70 - 31 .70
29 .70 - 30 .70
25 .70 - 26 .70

«. 1.
Weizenkleie 12 .50 —12 .60
Rnggenkleie 10 .50 - 10 .80
Raps
Viktoriaerbs. 40 - 45
Kl Erbsen 39.- 36
Futlererbsen 19 - 22
F̂eluscbken 17 - 18
Ackerbobnen 16 .50 - 18
Wicken
Lupinen, blau 11 .75 - 13
gelbe

Serradella
Leinkuch.37% 12 .70
ErdnuUk .50% 10 .60

Mehl .1S0% 11
Trockschnitz . 10 .30 - 10 .40
Exl .Sojascbr

8 .6046%abllamb .
abStettin 9 .10 - 9 .20

KartofTelllock .
14 .30(Stolp )

(Berlin) 148021 .90- 22.90
Tendenz : Weizen ruhig : Roggen ruh g : Gerste ruhig ; Hafer ruhig "

Weiaenonehl stetig ; Uoggeninehi stetig ; Weizenkleie ruhig ; Rnggenkleie
ruhig .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim , 8 . Jan . lDrabtberichl .I Weizen' sietig Roggen stetig. Gerste

ruhig . Erdnukki ' chcn stetig . Mehl ruhig . Kle e fte ig . Man notierte amt-
lich ie HU Kilo netto ivaagonsrei Mannheim ohne Sack. Rauhfutter je
SO Silo irei Waggon in RM . : Weizen iuländ 7S.77 Kilo fre Mannheim
20—20,10 . Kcstpreis franko Bollbahnstation des Erzeugers , Bcz IX lS .20,
Bez . X lf),40 Bez XI 10,70 , Sommerweizen 20,10 —20 .30. Rotzen . Illdd ,
frei Mannheim 17—17,25 . dto . Festpr . franko Bollbahnstation >es Erzeugers
Bez VIII 1640, Be« . IX 16,10 Hascr . ul 15. Sommergerste In "

. sAus-
st .chware über Notizi >8—I» . Psälzereerste (Ausstichware über Notiz ) 18
6d£' 19 . Fu tergerste inl . 17 .SS—17 50 , Mais im Sack 20 . Erduutz ' uchen
prompt 16,75—17 . Sovakchrot promvt 15—15 2 ', Ravskuchen 14,23 , Palm¬
kuchen 14,50—14 .75 , Kokoski cheu 17,50 Sefamlucheu 17 . Leinkuchen 17 .25
bis 17,50 , Biertreber mit Sack 11 .75 . Trockenlchn (sei ab Fabrik 10 . Rah¬
me lasse 6^ 0—6,70, Wiesenhe» ( loses « 60 , Rotkleeheu 7 . Luzeruekl eheu
6,80—7,20 . Stroh . Prehstrob . Roggen - Weizen 2—2,20 , Ha 'er -Gerste 1 .80 —2.
geb Stroh Roggen -Weizen 1 -40— 1,60, geb . Stroh , Hafer -Gerste 1,20— 1,40 ,
Weizenmehl . Spezial 0 mlt Aus auschweizen Jannar 29.40. Febr rar 29.70 ,
März 80. Welze nmeh ' Spezial 0 aus Inland Arve zen Januar 27,90 . Februar
28,80 , März 28,56 , lSüldd WeizenauKz"g !inehl g .— RM höher südb .
Weizenbroimehl 7,— RM . niedriger als Spezial 0 ) . Roggenmehl 70 60"-!.ig.
uordd . vrt 22- 50—23 .nO1 dto vsälzi>chcs unb südd prompt 28 50—24 .."0 ,
Weizenkleie feine m t Sack 10,75 , grobe mit Sack 11,25, Roggenkleie 10 .50
bis 11,50, Weizensuttcrmehl 12 , Roggeusuttermehl 11,50—12,75 , Weizcn-
nachmebl 15.50—16,50.

Kohlnehtvieli - und Nutzviehniürlile .

KSl« , 8. Jan fDrahttericht .» Biebmarkt . Es waren zugeführt und
wurden ie 50 Kilogramm Lebe , ögewiau gebandelt : 381 Achsen all 32
bis 35, a 2 ) 20 —83. b ) 25—28 , c ) 20—24 : 139 Bullen a > 29—81 , 6) 24
bis 28 : 499 Kühe al 28—31 . b > S4—27 c > Sl >—2ti . dl IS— 17 : «2 Färsen
a > 30—33, 61 26—29 : 22 Fresser 20—25 ; 847 Kälber al 52—57 b) 45
bis 50 . c ) 38—43 . dl 80 —S6 : 3 847 Schweine a ) 51 — 54 . b > — c ) 47—54 ,
dl — . e ) — fl 40—49 RA ! . Tendenz : Rinder inbig ; Kalber und
Schafe flott : Schweine belebt.

Frankfurt . 8 . Nov . <Drabtl erlcki .l Blchmarkt . Es waren zuge-
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 496 Collen
al ) 30—31 n 21 61 27 —29 . c ) 24—26 . dl 21 —23 : 110 Bullen al 29
bis 30 . b ) 27—28 . e ) 24—26 . dl 20—23 : 481 Külie al 27 - 28. 61 24—20,
c ) 18—23. d ) 12 — 17 . 452 Färsen a> 31 . 6) 29—30 . c ) 24—28 d > A —23 :
466 Kälber a > 38—41 . b ) 32—87. c ) 26—31. d ) 20- 2ö : 1S4 Schase:

Lämmer und Sammel a ) —. b) 27—29 , c ) 24— 26 ! 1—98 : Schafe e) —,
fl — . gl 14—17 : 4 276 Schweine a) 45—50. 6 ) 46—50 . e> 46- 50 . d) 42
6is 49. el 40—46. fl — . Sauen 35— 12 RM . Tendenz : Rinder ruhig ,
groster Ueberstand : Kälber und Schale ruhig , aeränmt : Schweine schlev»
pend . «roher Ueberstand .
Fisohc .

Weier »,iinde . 8 . Fan . Sreftschmart « Wesermunde Brrmrrliavrn lunter
staatlicher Lebeusiniltelkontrvllel . In der Seeiiichverkteigeruug wurden
tn Pfennigen je Pfund folgende Grokliandclscinkanföoreiic für Fische
mit >! opf erzielt : Zeland : Kablia » Gröhe l 8 ^ —1(>>j Schellslsch Gräfte
I 20 '.»—26Vj . Seelachs 5—öH. Goldbarsch 7:ü—J2U . — Barrntiee ; Aafiintt
Gröhe I 5H—8 . Kabliau Größe II —8W . Kabliau Gröhe III .v .—6 *4,
Schellfjfch Gröhe I l5Ä— 1«^ Goldbarsch 8!i . Austerufisch 6' a—9*><.

Eiermarkt
Berlin . 8 . Jan . Die Abgabepreile in Reichsvlennig Ie SMck a » den

Grohhandel ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen stelle »
sich wie folgt : Fulandoeier . Deutichc Handclsklafscncicr ; z . G . i
lvollfrifchel Souderklasie über 60 Gramm und darüber 12 34 . Klasse A
unter 65 bis fKl Gramm 12 Klasse Ii unter 00 bis 55 Gramm 10%.. Klasse
C unter 55 bis 50 Gramm 9h . Klasse D unter 50 bis 45 Gramm
abweichende, kleinere , mittlere und Schmnveier TA . — Auelandliltie
Küblha " seier . Normale 8tt . kleine 7%. — Kalkeier und andere kvnler-
vierte Elcr ; Normal « 8S». — Witterung schön. Tendenz : fest.
Zucker .

Magdeburg . 8 . Jan Wetb -ncker letulchl. Sack und Berbrauchslteuer
fllr 50 Kilo brutto tür iietto ab Verladestelle Maadobural innerhalb 10
Tagen — RM . Januar 31 .65 RM . Tendenz stetig. Termtnrreisc für
Weift,«cker «inkl . Sack frei Sceschisfseite Hamburg für 50 Kilo netto 1:
Januar 40g Br . . 3 .80 G : Februar 4 .10 Br . 8 .90 G : März 4.20 Ar . .
4 .00 G : April 4 30 Br .. 4 .10 G : Mai 4 .40 Br .. 4 20 G : August 4.70
Br . . 4 .50 G : Oktober 4 .80 Br . . 4 .60 G . T enden? r ich ig .
Ilatinnvolle .

Bremen . 8. Jan . Baumwolle . Sckluftlurs American Mjddl . Univ .
Standard 28 . mm loco per engl . Pfund 12 09 (11.97 ) Dollarceitö .

Metalle .
Berlin 8. Jan . IFnnksprnch .) Metallnotiernngen für ie 100 88 -

Elektrollitküpfer 48.75 (48.75 ) RM . — criginalhiiitenalumiutun, . 98 bis
S9 Prozent in Blöcken 160 >esgl . in Walz - ober Drahibanen . 99 Prozent
164 . Reinuickel . 98 bis 99 Prozent 305 . Antimon -Regulus 39—41 . Fein «
filber <1 Kg . fein ) 39- ^2 RM .

Berlin 8 . Jan . >FnnkIvrnch.l Metallterminnotiernugen - « nrfer :
Januar 40 50 G . 41 .25 Br . ,> bruar 40.75 G . — Br . . Mär « 41 ^ 0 bez.,
41.50 G - 41 .75 Br . , April 41 .75 G . 42 Br .. Mai 42 G . 42.25 Br . . Juni
42 .50 be, . . 42.50 G . 42 .50 Br . . Juli 42 .75 G 42.75 Br .. August G.
43 Br , « eptember 43 .25 bez. . 43 .25 G . 43.50 Br ., Lkt>. >b. r «3 .50 b«?. ,
43.50 G . 43.75 Br . . November 43.75 be, . 48.7b G . U Br .. T^zember
44 G . 44 .25 Br . Tendenz stetig. — Blei : Januar und Februar 14.50 ©.
15 Br . . März 14 .50 (<>), 15 .25 Br . . April und Mai 14 .75 G . 15.25 Br ..
Juui bis Angu-si 15 G . 15 .50 Br . . Sevteinber und Oktober 15.25 G.
15 .75 Br . . November und Dezember 15.50 G . 16 Br . Teudcne still. —
Zink ; Jannar 18 .75 G . 1925 Br . . Februar 18 .75 G , 19 .50 Br . . Mar »
19 G . 18 .75 Br . . April 19 .25 G . 20 Br . Mai 19 .50 G . 20 .25 Br . . Jum
10 .75 G . 20.50 Br . . Juli 20 G . 20 .75 Br . . August 2025 G . 21 Br . . Sep¬
tember 20 .50 G . 21 .25 Br . Oktober 20.75 G . 21.50 Br . , November 21 G.
21. 75 Br . De?<uiber 21 .27, G . 22 Br . Tendenz lustlos . .

London . 8 . Jan . Amtl . Schlaft Mctau ^ orsc . Mutter (£ ver Tonne ) :
Tendenn willig : Standard v . Kasse 31 "/i «— 31 °4 . 3 Monate 31 % Bis
31 " ,, «. Settl . Preis 31 ^ . Eleitrolnt 84Ä —35>« best seleeied 34- Ä5 >'t .
strong sheets 62 Elektrowi -ebars 35^i . — Zinn sk per Toi .it« ) : Tenden ,
willig : Standard p . Kaste 224^ - 224% . 8 Monate 225—225W . Settl .
P.-eis 224% ikinfo * ) 230 . Ltraits » ) 229% . - Blei (£ ver Tonne ) : Ten .
Venz willig : aneländ prompt 10" /, «. iuoff . 10%— 10% . eulft . Sickte»
ll ' /i « inofs. 11 —11 1/i «. Settl . Preis 10% . — Zink (£ per Tonne ) : Ten .
Venz willig : gewöbnl . prompt 14 ' Im, inofs. 14%— 14W . entst . richten
li ' h ». inoif . 14 " i . — 14 %, Settl . Preis 14 ' , . — Aluminium (£ per
Tonne ) : Inland » ) 100. Ausland « ! — . Antimo « Regnlns lk per Tonne ) :
Erzeug .-Preis ^ l 39—40 chines . per«) 21 %—22% . — Q " ecksilber * > (£ per
^ lasche ) —0 % . PloHn * ). ( £ per 20 OunceS ) 7% . Wolfram er, c . i . f .»)
( fB. per Eiibcit ) 27- 28 . N ' ckel Inl » ) (£ per Tonne , 225—2 - 0 Ausland »)
ii'er Tonn « ! 225—2: .0 . Weiftblech I . E . Eokes 20X14 f . o . b . ^ ivanfca»)
ssh. p« r bor of 108 lbs . l 16 %— 16 % . Kurferfulphat s o . b .* l ( £ rer Tonne )
15%— 10 Elevelanb Gnfteifen Nr , 8 f . o . b. Middlesborongh "' ) isb . per
Tonne ! 02V. : enal . Pfund 13 .70%.

Jnaktinx Notiernnoen .
Nen ? Preise tlir Knpferhalbzeng . Der Zentralverband der deutschen

Metall -Wal ?wc' r ' s . und Hü« e » Industrie E . B gib ' solaende ab 0 Jan .
1034 aelte ' den Preise (fn RM . sc 100 ilo , klir Ab ''chliistc auf ICO Kilo!
bekannt : Kupser Bleche ^S .— <78.—>. Rohre 94.75 >94,50 ) . Drähte und
Stangen 71 75 (71,50 ) .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 8 . Januar für ei» Gram »
Fetnaobd 48.8691 Pence gleich 2 .79063 RM .



Statt jeder besonderen Anzeige .

Oberstleutnant a. l) .
ist heute 3 Uhr nachmittags sanft entschlafen .

Schloß Gemmingen , am 7 . Januar 1934.

Haina Man von und zu Eemmlngen- Guttenberg-Gemmingen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 10. Januar 1934, nach»
mittags 2 Uhr im Familienftiedhof in Gemmingen statt.

Beileidsbesuche werden im Sinne des Entschlafenen herzlichst
dankend abgelehnt.

statt Karten . Todes - Anzeige .

Nach langem schwerem Leiden wurde heute morgen 9 Uhr meine
liebe Frau, unsere stets besorgte Mutter, Toditer, Schwiegertochter.
Sdiwester , Schwägerin und Tante

Frau Elise Quicker
geb. Roser

im Alter von 45 Jahren in die ewige Heimat abgerufen.

För die trauernden Hinterbliebenen:
Max Quicker .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1934
Akademiestraße 31 II

Beerdigung Mittwoch , 2 Uhr , von der Friedhofkapelle.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Wegen Todesfall bleibt mein Geschäft am
Mittwoch , 10. Januar 1934, von 12 — 4 Uhr

geschlossen .
Carl Philippson Nachflg .
Max Quicker . Kaiser - Passage 56, Karlsruhe .

Unterricht

Nachhilfe
tu Frau», it. «kttg>
lisch f. u .-Tertianer
(Kant-Tchule ) ge -
fuitit . Angeb. mit
Preisaug . u . 81559
an die Sab . Presse .

*
Hlrschat .t , pt . lks

an der Hauptpost
Lora Schiller

SRcVarot. an Masch . ,
Vorgarten. u. Bali .
Storni»« , elckt. lür -
öflnern u. Schlief :.,
prompt ii bill. aus -
geführt b. Schlosserei
Fuchs , Hardtftr .
Rr. 4i>, Telef. 1879.

Konnige Woh¬
nung von

k Zimmer
m . «Inger . Bad
u. Etagenheizg. ,
in zenlr. Lage,
auf 1. April ..n
vermieten . Räii.
Sofienstr. 30, I .

5 3 .-3Boönung
nett hergerichtet , mit
all. Zubeh. , a . tellb.
in 2 n. 3 Z . Wohn.
(u . Verw.) 1. Apr . 34
z. um . Rod . Wagner.
Allee 42, III . *
vom». z 3 .- » .
ot . 43 .-m
mit Baderaum ist
Zcdutzenslr. 9, III
Niwe Stadlg ., a .
1. April su verm .
Näheres 2 . Stock.
Tel . 1285.

4 Zimmer
Wohn., Bad, Küche,
Maus., gr. Balkon,
gr. sonn. Räume,

1. April z. verm.
Rrei , Vorholzstr. 13 ,
3. St ., ( 10 —12 U.
3—4 UI>r >. g .62350

4 3 .-2Bo0nunn
Luisenftratze 20o,

aus 1. April zu
vermieten. Anzuseb.
»wisch . 11 u . 4 Uhr
dch. Schuster, 2 . St .

Karlstr . 138
ist eine moderne,
sonnige u . aeräum.
43 .-Wot »nung
mit Zentralhz., auf
l . 4 . 34 zu verm .
Näh. daselbst I ., l .

Mein lieber Mann , unser guter Vater

Veterinär rat

Wilhelm Flum
Bezirkstierarzt a . D.

ist am Freitag, den 5. Januar, unerwartet infolge Herz¬
schlags von uns gegangen .

KARLSRUHE , den 8. Januar 1934
Kriegssir. 192.

In tiefer Trau« :
Rosa Flum , geb. Lydtin
Hildegard Schäfer , geb . Flam
Dr . med . Erika Hauptstein , gek . Flum
Landrat Walther Schäfer , Wiesloch
Pnvatdozent Dr . med . Peter Hauptstein ,

Freiburg
und Enkelkinder Gunther und Ingeborg .

Die Beisetzung hat im Sinne des Entschlafenen in aller
Stille stattgefunden.

MMNItlMWlW
Südseite, Kriegssir,, am alten Bahnhof,mit reicht. Zubehör, auf l April oder'rüher z n vermieten . Näher - «
Sorholzftraste 28, 3. Stock, Telefon 86-

Billige Lebensmilte !
Enten-Eier

1 .0010 Stück

Ausiand -Eier
1.1010 Stück

Orangen »»» 4 A
Verkauf auch im Partei "3 Pfund

Frische Land - jm a Jk
Centrifugenbuttter J . jy

Pfund » » MM "^

Emmentalero . Rinde
6 teilig Karton

HartgrleB - makkaronl
od. Spaghetti ee „2 Pfund OÜ *

Gebrannter Kaffee A K
rein schmeckend • '4 Pfund

KNOPF

Junge
Schnittbohnen

i l )ose 45
Karotten gesdinitten

35
Vi Dose 1 Jf

Mischobst
50Pfund

Verband
Deutscher UiyssMuliers Ruskunfteien

Ausk . - Stelle Karlsruhe , Schirmerstr. 6
Egon Bregerizer , Bankdir . a .D . ,Tel .805

$ [ ioatpeniion
Kalmenhof

( 1100 Meter)
Furtwangen

Peufionsvreis 3.50.
Familie

W . Haberstroh .
(261V5a)

Moderne
Wohnungen

mit Elag« nh . von
4 Zimmern

per 1. Avril su
vermieten . Erfra¬
gen l>. Hiidcvrand ,
Karl .yösfmaniistr .
Nr . 8. Tel . SSW.

4 Zimmer -
Wohnung

sehr schön, Maus.,
Bad, Speisekammer ,
Ballon , Kiichenver .,
in tadell . Zustande ,
Siadtgariennähe, w.
Wegzug auf 1. April
preisw . zu vermiei.
Nähere » Ritterstrahe
Nr. 42, in ., l . *

Kleine soun . mibl .
Mansarde fof. J. v .
SUinrienftt . St!, 4 .S «.

(SS84940 )

r

Der grosse Heiter « eitserf - Ig !
Fritz Schulz G Ursula Grabley in

, <& as ÜSan/cmadeV
Jeder muB lachen Ober dieses reizende Lustspiel .

Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Behagl . flt. möbl.
Zimmer m . 1. o. 2
Bett., a . als « Uro

geeignet, au vermiei.
aiserstraße 61 , II I .

Zimmer
Bahnhofnähe, möbl. ,
M. Badben. a . IS. 1.
zu vm . Kloses» . 35 ,
4. St ., Soinegg . *

n

A4 Heute letzter Tag !
Ein scharmantes Lustspiel :

„Zwei im Sonnenschein "
( Wir lassen uns nicht unterkriegen .)
mit Charlotte Ander , Viktor de Kowa ,
Vera Liessem , Vesperinann , SaDO, Pointner.

Tüqllch - 4 .CO, 6 .15 , 8 . 30 Uhr

Gut milM. Zimmer
sep ., bill . zu verm.
Teichner, Schützen-
strafte kl , S. St .

( FW4S44)

Schöne

4 3 -EJofin .
mit Bad , ii. 1. April
Bnnsenstratze 11 in
vermieten . Zu erfr
bei 5erm. Ruber ,
daselbst . (5847)

Schöne, sonnige

4 Z .-MII .
mit Bad und allem
Zubehör, mit oder
ohne Garage, aus 1 .
Avril zu verm . Nah.
kriegsstr. 183, Part .

(5958)
Schöne

3 2̂ Zimm.-Wohno .
Etag.-Heizĝ , Bad,
Ballon , Veranda,
Sveicherl., Garten-
anteil , auf 1. April
34 zu Perm . Auzus.
Sirschstr . 148, IV ..
10—12 u . 2—5 U .

Moderne, graste
Z Z .'Wolinung

I Neuhaus , Bahnhof.
nähe , a . 1. April zu

! vermiei. Zu erfr . b
K. Wolf, Lauterberg -

> ftraße 14. (FW4S47

Zlnuner
in gut. Haufe mit
Elagenheiz . zu vm .
Karlstr. 401 , 2 . St .

(5912 )
Gut möbl. separ.

Zimmer sofort an
berufst . Herrn zu v .
Märiens» . 28, III .
Möblierte» Zimmer
m. Schreibt ., el . L.,
mon. 15.# zu verm .
Lcssingstr . 2k, Part .

Möbl . Zimmer
auch leer , für Büro
geeign. , z. vm . Karl ,
Iii . ti, 1 Tr . b . Rief.

5- 6 Zimmer -

fflotinunö
in schöner Lage , in .
Zentralheizung und
sl . w . Wasser , auf
1 . April 1831 zu
mieten gesucht .

Angebote unter
Nr . 1565 an die
Badische Presse.

4- 5 Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . Maus,
von Nein. Familie
in ruh . Lage auf
1. April zu mieten
gesucht . Preisaugeb .
u . H.G .V20Ü an B.
Pr . Ml . Hauptpost.

18t es

WMtt <
geh zu

uxkav

Lohnfuhren
werden m. Üb T.
Lieferwag . billig
auSgef . H . Allacicr
Rod . Wagncr -Auce
Nr . W. Tel . 1951 .

Frifche
Lnndliutter

Pfund MI. 1 .18.—
jedes Quantum frei
Haus . Angebote
unter 0 .1564 an
die Badische Presse .

Zu vermieten

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser guter Vater

Herr Albin Dietrich

Blechnermeister
heute früh nach längetem , schwerem Leiden im Alter von
64 Jahren sanft entschlalen ist

KARLSRUHE, den 8 . Januar 1934
Im Namen der trauernden Hinteibliebenen ;

Frau Bertha Dietrich , geb . Hagenbucher.
Feuerbestattung: Mittwoch , den 10. Januar , nach¬

mittags 2 Uhr.
Traueihaus: Belchenstr. 34 .

Laden
in bester Lag«
(Ronixllplatz ) . zu
vermieten .

Angeb . u . » 3733
an d. Bad . Prefle .

Mira !
1. Stock 7 Zimmer

m . gr . Diele,
2. Stock v Zimmer

m. gr Diele,
mit Dampfheizung
u. altem Zubehör,
in schönster Lage
>er Sriegsstr. , nahe
ein. Haltestelle , zu -
lammen oder ge-
trennt zu vermlet.
Angebote u . 0 .37&?
a d. Bad. Presse.

k Zim.-Wohng. , II
lkaiferpl ., 1. April
zu verm ., ein Zim.
h. sep Sing . , für
Büro geeign. Näh.
ilriegSstr. 248, IV -,
Telefon 5197. •

Schöne, sonnige

2 Z. -M11 .
z. St ., mit sep Bad,
großer Veranda u .
Speicherverschlag , an
ruh . Mieter zu ver¬
mieten. Anzusehen
von 12-»« Uhr .

Z Z.-VO » .
mit Bad, groß. Man >
sarde , im 2. Stock ,
sowie

4 Z.-MU .
Hochparterre. m .Bad,

Speisekamm , in gut.
Haufe , auf 1. April
zu vermieten . (5550

Karl Löfslath ,
Kluckftraße lZ, 2. 21.

Telefon Nr. 3298 .

Nmeill . llinn .
4 Zim . Wohiiuiig
auf so f. zu verm .

« Stiere« : ( litWi )
Hrrrenstr . 54 , Ii .

Schöne
4 Z .-Rolinnng
Oststadt , 56 M . Zu
ersr .ErbPrinzenftr .2S
im Laden . (FH234S)
Moderne, herrschastl.

43 .-Wolinung
3 Treppen ,

3 Z .-üBoönunfl
2 Trepp ., in Mathy.
ftraße A>a , sonnig,
Etag.-Heizg . , einger .
Bad, mit reicht. Zu^
behör , ans 1. April
zu vermieten. Näh
daselbst . 1 Tr . recht» ,
Teleso« Sil« . »

I vttnAstlicke

411
mit Bad, Et.-Heiz.,
Kalt- u . Warmwass.,
geschl . Loggia, Bal -
lon, in best . West-
stadtlage, auf 1 .
Avril zu vermieten.
Liebigstr . 2. 2 . St .,
Sl&f) . parterre.

( SW4S4Z)
Schöne, sonnige

ZZ .-Wchnung
IN. gubeh ., aus 1.
Febr. od . 1. April
1934 billig zu ver¬
mieten. Zu erfrag.
Adlcrstr. 28, i Tr.

M » n-Men .
Hochherrfchaftl ., gr.

3 u . 4 Zimmer-
Wohnungen

mit allem jiomsort
sofort oder später

zu vermieten.
Angeb. »nt . R >504
an die Bad. Presse .

2 3 . u . Küche
ab fof zu vermiet.
8U erfr . u M15K1
in der B»d. Presse.

mit Bad u. sonst .
Zubeh ., Neub., auf
fof. u . I . Avril 34
zu vm . Niih . Betz ,
Sumboldlstr. 10, I .

IZ .- WMmg
m. Kücht ( Gas u .
Eleltr . vorh . ) an
ruh . Mieter per 1 .
April zu vermieten.
Zu erfragen *

» tifotlfuniK 17, »t.

Sonn . 4 Z .-Wi>hng.
m . Badez. u. sonst ,
gubeh., v . kl.. Be
amtenjam. per 1. t .
gesucht . Angeb. unt.
Ml580 an B Nr.

0
3 1llnnhn 01 « Begeisterung hält an — wir

, wUint ! verlängern weiterhin :

„ ßeise flehen meine ßieder
Martha Eggarth , Hans Jaray , Luise Ullrleh ,

Beginn täglich : 4 . CO, 6 .15 , 8 .30 Uhr
Jugendlidie nachmittags halbe Preise . •

Aufruhr in Utopia
Anfang :

3,5,7 . 8.45 Uhr.

2 u. 3 Z.-Wulinung
a . 1. Febr. gesucht .

Offerten u . L1579
an die -Lad . Presse .

13 .-108 « .
b̂erufst.) , nt. el . £ .,

bis 30 -H (Jlld - od .
Südwests!.) , auf 1.
April gesucht. Ang.
n . A.W. 493g an Bd.
Pr . Fil . Werdcrpl .
jiinderl . Ehep . sucht
2 Kl . Zimmer
u . sucht od. 1 gr.
u . « üche. Zu erfra¬
gen bei Klee , Dnr>
lacherstraße 12. *

2- 3 Zimmer -

Wohnung
m. Mans., v. all .,
kindl . Ebep ., pünltl.
Zahler, p. 1. April
o . früh , in d . Südw .-
Südst. od .Beiertheim
gesucht. Angebote u .
Pf. W . 4945 an Bao .
Pr . Fil . Werderpl .

Durlach.
1—S Z ..Wotinung
in sonn., ruh . Lage
auf 1. Avril zu
mieten ges . Off. u.
Ct5ti2 an Bad. Pr .

23 .-Mmnil ,
auf 1. April oder
früh . d. pünktlich .
Zahler gesucht .

Preisnugeb . unter
!».W.4!«4U an « ad .
Pr . Fil . Werderpl.

Zimmer

13 .- Wohnung
auch Notküche , von
Schneiderin fof. od .
fpät. gesucht . Aug.
u . AW4Ü38 an « .
Pr . F . WerderplaH .

Leeres , heizbares

Zimmer
sucht alleinsth . Herr .
Angebote u . FI574
an die Bad . Presse .
Friiul . sucht leere»

Zimmer
mit Kochgelegenheit,
nur Nestttadt.
Angeb. u . HM 'iO'.»

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

Ehepaar, 2 Per, .,
sucht auf 1. März
od . 1. April 1934
schöne
3- 4 3immer -

Wohnung
mit eingericht. Bad,
2 . od . 3. Stock , in
guter Lage. 'Angeb .
mit Preisangabe
unter Nr. O3805
an die Bad. Presse .

Auf 1. April
3 od . 2 Z. wohig .
m . Mans. , v . klein .
Beamt .Fam . gesucht .
Slldstad

'
t bevorzugt.

Ang . u. F .W.4941
an die Bad. Presse
Fil . Werderplatz .

JMmr sonnige
3 3 . Wohnung
von 2 Pers auf 1 .
April 1934 zu mict.
gesucht . Angeb. mit
PreiS n . HHV2V7 an
B . Pr . F . Hauptp.

2- 3 3 .- Whg .
v . kinderl . Ehepaar,
pünltl . Zahl., auf
1. Avril 34 gesucht .
Angeb. u . HLS21V

an die Bad. Presse
Filiale Hauptpost.

23 .'WMung
mit Bad, in gutem
Hause v . Beamten
a . t . April gesucht .

Offerten u . Kl 578
na fei* Bad. Prell «.

Versteigerungen

SIMMS -

ZWiiWNIlelmiiU .
C « . S . Kt . 35/33.

Das Notariat versteigert am :
Freitag, den 19. Januar 1934,

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Dienfträumen im Rathaus »karlZ-
ruhe , östlicher Eingang , Zimmer 15, da»
folgende Grundstück der Gemarkung Äarls-
ruh«:
Lg«. Nr. 4358a : 20 ar 63 qm Anwisen

Sofie « strafte Nr. 116.
Schätzungtwert ohne Zubehör 98 OM.- Jm
Schätzungswert mit Zubehör 99 919 .50 Ml

Karlsruh - , den 5. Januar 1934.
Bad. Notarwt VI .

— als Vollftrecknngsgericht —

Babijcheö
ötaatstheattt

T » n . rag ,
den 9. Januar .

C - 12. Deutsche
Bühne Sonderring

( Th .-Gem.)
901—1000.

Konjunktur
Revolutionskomödie
von Dietrich Loder .
Regie : Saumbach.

Mitwirkende:
Ervig , Ernst.

Baumbach , Herz ,
Höcker, . t̂ienschers ,

Aloeble, b . d. Trenck
Mehner,

P . Müller , Prüter ,
Schulze, v . d . Trenck

Ansang 20 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preise B
( 0.60—3 .90 ItU ) .

Mi . 10. Januar ,
nachm . : Die Reise
um die Erde . Hie-
rauf : Die Puppen-
fee . Abends : Ca -
valleria rufticana.
Hierauf : Der Ba-
lazzo. Do . II . Ja -
nuar : Der Frei-
korporal . Fr . 12 .
Jan . : Das Ehrist -
elflein . Sa . 13 . Ja¬
nuar, nachm. Das
Chrjstelflein. Abds. :
Konjunktur . So . 14 .
Jan ., nachmittags:
Madame Liselotte.
Abends : Neu ein-
geübt: Peer Ghnt.

Coiüsseumh
Heute Dienstag :
Erstes Auftreten

des Beduinen
All Ben Abtu

4 spannende
KSmpfe 4

Stolrenwald
geg . Grunewa Id
All Ben Ab u

gegen Bö .tcher
KrUger

geg . Neumann
die spannen de
Entsche id "»»» .

Lan er
geg . Grabowski

Cabaret

Roland
William
Berner

konferiert
eine

Bombe
nachder
andern

znMgsmllelMM .
Mittwoch, den 1». Januar 1934, »ach-

mittags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe,
im P ' andiokat , Hcrrenstrahe 45a , gegen
bare Zahlung im Vollstreckunglwege öffent¬
lich versteigern :

Versch. Wohn -, Schlafzimmer u. Küchen-
möbel , K Schreibmaschiueii , 2 Schreibma '

ch.-
Tische , 800 Zigarren, 1 Kartothek , 1 Pelz-
mantel, 1 Kaslenfchrank , 3 Schreibtische , 1
Schreibtifchstubl , l Akieuschrank, l Leder -
klubsessel, 1 itorbiifchche ". > Korbsessel . 1
Gasherd, 1 Bild , 1 Schlafzimmer -Ampel ,
z Klaviere, 2 Standuhren, 1 Pers.-Auio,
1 Lieferauto, I Reg .-»lasse , 1 gr . Wand -
spiegel , u . a. m.

Ferner an L!rt und Stelle, mit Bekannt-
gäbe im Psandlokal:

I kompl. KokoSweberei -Einrichkung .
Karlsruhe , den 8. Jannar 1934.

Mohr, Gerichtsvollzieher .
(5915)

üeliiiSie
•
iluiomoöli -Claö

DDAO — ® « u 14 Baden ,
bat in Karlsruhe eine Gaunebenstelle er.
richtet, deren Geschäfte durch den seit-
berigen Generalsekretär des Badisch .n
Automobil Clubs <A. v . $ .) , Herrn Otto
Hoch , geführt werden.

Die Geschäftsräume der Gauncbenslelle
ZtartSruhe befinden sich im Hause Erbp In»
zeuftratze 31 , II . , am Ludwigsplatz <Ein»
gang in der Erbprinzenftratze ) , Telefo»
Rr. 271l .

Gefchäfisstunden sind von 9 bis 12 und
15 b!« I» Ubr , außer Samstag nachmittag

Tie Gaunebenstelle ist in Karlsruhe dl»
alleinige Ausgabestelle für Triptvks und
Carneis de Palsoges für die durch 9J1U»
gliedskarte ausgewiesenen Mitglieder des
DDAC ., Rö « K.. SA . u SS . , sowie für
Niaitmitglieder gegen Bankbürgschaft .

Anmeldungen zur Mitgliedschaft sind bei
der DDAC .»Ortsgruppe Karlsruhe. Erb-
prinzenstraße 31 (Eingang am LudwigZ-
platz) einzureichen . Baldigste Erwerbung
der Mitgliedschaftbeim TDaT ., dem nun¬
mehr nach Auflösung aller frühere »
Automobil- und Moiorrad-Clubs einzl?
beliebenden , in nationalsozialistischemSinn «
gesührten Club, ist im Interesse aller
Krastfahrzeugbesttzer gelegen.

Besuchen
Sie das
Kurhaus
bei
BQhlerhöhe

SAND
Für Jung und Alt l

Heute nur 4 Ubr
Mittwoch
latz mal * 4 .00 B .30 8 .30 Uhr .
Auf Wu nsch tn »»ch «« n » > auch
abends

Ind anar -Tonfilm I

Nur fikr Erwachsene !
Heute letztmals 5.30 und 8.30 Uhr

Betragen
ungenügend

Anny Ondra Tonfilm

BAO. LICHTSPIELE -
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